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9. September 2014 Formel 1: Rosberg verspielt Sieg beim Italien-GP an Hamilton
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14 T^e nach seinem missglück- Fehler. Mit mehr Folgen: Denn
ten Überholversuch von Spa un- von Rosbergs Verbremser profi
t e r l i e f W M - l h b e l l e n f ö h r e r N i c o t i e r t e s e i n M e r c e d e s - Te a m k o U e -
Rosberg in Monza ein weiterer ge und schärfster Titelrivale

Lewis Hamilton. Wie ange-
spannt es bei Mercedes weiter \ist. Wie heftig Vettel tmd Ferrari |
in Italien untergingen. AbS. 4

Und weitere Highlights aus Monza

Vettel : Faisc l ie Strategie, von Ricc iardo erneut überhol t Ferrar i : Defekt be i A lonso (Foto) , Räikkönen nur Platz 9

Williams: P3 für Massa und jetzt P3 In der Teamwertung Hülkent>erg: Nur 12., Force-lndla-Kollege Perez 7.
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L I E B E L E S E R !

Mercedes sucht Nachfolger fürseine FormcI - l -P i lo ten N ico
Rosberg und Lewis Hamilton.

Nicht wegen des verbissenen Titelkampfs der beiden,
sondern für d ie fernere Zukunf t .
Na endlich, das wurde aber auch Zeit. Doch hoffentlich
machen die Stuttgarter es diesmal besser als Mitte der 1990er-
Jahre mit Ralf Schumacher und Nick Heidfeld. Deren Grand-
Prix-Karrieren hätten mit konsequenterer Mercedes-Hilfe
bosser starten und ver laufen können.
Jetzt also auf ein Neues - mit Pascal Wehrlein als erstem
Förderkand ida tea Der Deu tsche w i rd momentan be re i t s im
zweiten Jahr als Mercedes-Pilot in der DTM eingesetzL Er
soll laut Mercedes-Sportchef Toto Wolff so gezielt Richtung
Formel 1 unterstützt werden wie einst Michael Schumacher,
Karl Wendlinger und Heinz-Harald Frentzen.
Doch wo sol l Wehrlein 2015 hin? Das Mercedes-Werksteam
ist besetzt mit Rosberg/Hamilton. Motorenkunde Williams
mit Massa/Bottas und McLaren fährt dann mit Honda-Power.
Bleibt also nur noch Force-India - oder doch die derzeit
dementierte Gründung eines Zweit-Teams ä la Toro Rosso.
Alles Gute und bis nächste Woche!

Ihr Leopold Wieland WER? Demi Aegerter (CH)
WO? Rohrbach (CH)

WA S ? D e r M o t o 2 - W M - B i k e r
i n R e n n k l u f t b e i m R a s e n m ä h e n

WER? Jan Becker (D)
WO? Grömitz (D)

WAS? Nach einem kapitalen Verbremser beim Rallye Masters an
der Ostsee seinen Subaru impreza WRX in den Büschen versenkt

I N H A L T
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F o n n e l 1

Vetteh Jetzt ist guter Rai teuer

Auch in Monza: Titelverteidiger Vettel in der Verüererrolie

Von PETER HAAB

Die Saison 2014 is t für
S e b a s t i a n Ve t t e l k e i n H i t :
D e r v i e r & c h e W e l t m e i s t e r
k o m m t m i t s e i n e m n e u e n
l ü r b o - H y b r i d - A u t o n i c h t
klar, und teamintem wur
d e e r v o n s e i n e m n e u e n
Teamkollegen Daniel Ric-
c i a r d o m i t d r e i S a i s o n s i e
gen entzaubert. In diesen
Ibgen und Wochen ist fur
den Champion guter Rat
t e u e r. D e n n Ve t t e l m u s s d i e
W e i c h e n f ü r s e i n e m i t t e l -
firistige Zukunft stellen.

Sicher is t Sebast ian Vette l is t
vertraglich noch bis Ende 2015
an Red Bull Radng gebunden.
Genauso sicher ist Der 27-jäh-
rige Wahlschweizer wird in der
kommenden Saison zwei wich
tige Stützen, die ihn auf dem
Weg zu seinen vier WM-Hteln
begleitet haben, verlieren.
Technik-Chef Adrian Newey
wi rd s ich zumindes t te i lwe ise
vom Forme l - l -P ro jek t des
Energy-Drink-Herstellers ver
abschieden Und Vettels bishe
riger Renningenieur und Ver
t r a u e n s m a n n G u i l l a u m e « R o
cky» Rocquelin wird infolge
interner Umstrukturierungen
im Wel tme is te r -Team ab 2015
neue (Führungs-)Aufgaben
ü b e r n e h m e n .

Was bei Red Bull Racing
ebenfal ls kr i t isch ist Sebastian
Ve t t e l i s t n i c h t r e s t l o s ü b e r

zeugt davon, dass Renault den
technischen Rückstand gegen
ü b e r M e r c e d e s w ä h r e n d d e r
Winterpause aufholen kann.
Unangenehm ist zudem, dass
der neue Teamkollege Daniel
Ricciardo mit den aktuellen
Schwierigkeiten beim Red Bull
RBIO scheinbar spielerisch
klarkommt, währenddessen
Vettel praktisch an jedem
Rennwochenende mi t den Tü
cken des neuen Türbo-Hybrid-
Autos zu kämpfen hat. Bereits
nach dem GP von Belgien
nahm der Vierfach-Champion
kein Blatt mehr vor den Mund:
« D i e s c h i c k e n m i c h a n d i e
Front, wo bekanntlich scharf
geschossen wird. Und sie ge
ben mir zur Verteidigung einen
Holzknüppel in die Hand.»

Viele offene Fragen
F a k t i s t : S o l l t e R e d - B u l l -
Teamneuling Ricciardo in den
k o m m e n d e n W o c h e n w e i t e r
h i n d e r e r s t e W M - H e r a u s f o r
derer von Lewis Hamil ton und
Nico Rosberg bleiben, werden
die Bosse bei Red Bull am Tag
X n i c h t d a v o r z u r ü c k s c h r e
cken, eine Stallorder auszu
sprechen. Das wäre für den
Erfolgsmenschen Vettel dann
d i e a b s o l u t e H ö c h s t s t r a f e .
Ganz egal, wie viel Mitschuld
der Titelverteidiger an der
missglückten Saison 2014 trägt:
Das Image jenes Mannes, der
in den letzten vier Jahren die
Formel 1 nach Bel ieben domi

niert hat, wäre dann massiv be
schädigt.

F a z i t : F ü r S e b a s t i a n Ve t t e l
drängt sich also ein Team
wechsel auf. Doch welche ver-
nüftigen Alternativen hat der
Red-BuU-P i l o t momen tan? Im
Prinzip nur deren zwei: Mer
cedes fällt weg, bleiben also
M c L a r e n - H o n d a u n d F e r r a r i .
Das Problem: Weder beim e i
nen noch be im anderen Team
ist sichergestellt, dass es 2015
oder auch ein Jahr später mit
Mercedes auf Augenhöhe fah
ren kann. Doch falls sich Vettel
zu einem Wechsel entschliesst,
muss er so oder so ein Über-
^gsjahr einplanen.

Darum wä re de r Daue rwe l t
meister der letzten Jahre im
Prinzip gut beraten, schon für
2015 das Team zu wechse ln .
Falls er den bis Ende 2015 lau
fenden Vertrag mit Red Bull
Racing ohnehin nicht mehr
verlängern will, hat er mit ei
ner vorzeitigen Vertragsauflö
sung wenig zu verlierea Auch
bei Red Bull hat der Champion
keine Garantie dafür, dass er
nächstes Jahr mit dem neuen
RBll-ein Auto zur Verfugung
hat, mit dem er die Mercedes-
P i l o t e n h e r a u s f o r d e r n k a n n .
Vier Jahre lang ist für Red Bull
und Vettel ( fast) al les wie am
Schnürchen gelaufen. Doch
jetzt steht er vor der grossen
Herausfordeiung, für die kom
menden vier Jahre die richtige
Entscheidung zu treffen. ♦

D U f

Historische Chance für Wittmann
Vo n A R N O W E S T E R

BMW-Shoo tmgs ta r Marco
W i t t m a i m k a n n a m k o m
menden Sonntag auf dem
Laus i t z r ing Moto rspor t -
G e s c h i c h t e s c h r e i b e n . S o l l
te sich dort der 24-Jährige
a u s F ü r t h i m R M G - B M W
M4 den DTM-Tltel sichern,
wäre er der jüngste deut
sche Champion in der
30- jähr igen DTM-His to r ie .

Wittmann benötigt für seinen
H u s a r e n s t r e i c h n a c h s e i n e m
vierten Saisonsieg zuletzt auf
dem Nürburgring, unabhängig
von den Ergebnissen seiner
direkten Verfolger Mattias Ek-
ström, Edoardo Mortara und
Mike Rockenfeiler (alle Audi),
einen vierten Platz. So wäre der
Franke in den beiden dann noch
ausstehenden Rennen in Zand-

voort (28.9.) und beim Saison
fi n a l e i n H o c k e n h e i m ( 1 9 . 1 0 . )
punktemässig nicht mehr ein
z u h o l e n . M a r c o W i t t m a n n
wäre nach Vo lke r S t rycek
( 1 9 8 4 ) , K l a u s L u d w i g
(1988/1992/1994), Hans-Joa
chim Stuck (1S)90), Frank Biela
( 1 9 9 1 ) , B e r n d S c h n e i d e r
(1995/2000/2001/2003/2006),
Time Scheider (2008/2009),
Martin Tomczyk (2011) und
M i k e R o c k e n f e l l e r ( 2 0 1 3 ) d e r
neunte Deutsche, der den Titel
der populärsten Tourenwagen-
serie Europas gewinnt.

Wird Volker Strycek abgelöst?
Bisher jüngster deutscher Titel
träger ist, man mag es kaum
glauben: Volker Strycek, der in
d e r e r s t e n D T M - S a i s o n 1 9 8 4 ,
ebenfalls in einem BMW, im Al
ter von 26 Jahren den Gesamt
sieg feierte. Noch jünger als

Wittmann, der am kommenden
Sonntag (14.9.) 24 Jahre und 2S)4
Tage alt sein wird, waren die
beiden br i t i schen Mercedes-Pi
loten Gary Paffett (24 Jahre und
213 Tage) und Paul di Resta (24
Jahre und 226 Tage) bei ihren
Titelgewinnen 2005 und 2010.
Ältester DTM-Champion ist bis
heute Klaus Ludwig, der 1994
in einem Mercedes bei seinem
d r i t t e n u n d l e t z t e n D T M - T r i -
umph 44 Jahre alt war.

Eine Titelentscheidung in der
DTM be re i t s be i de r d r i t t l e t z
ten Veranstaltung gab es übri
gens nur einmal: als sich Re
k o r d m e i s t e r B e r n d S c h n e i d e r
am Dienstag dieser Woche vor
13 Jahren, am 9. September 2001,
auf dem Al-Ring in Spielberg
(Österreich) seinen dritten von
insgesamt fünf DTM-Titeln in
e i n e m M e r c e d e s - B e n z C L K
sichern konnte. ♦

aurgrlng
17.08.2014

Marco Wittmann: Greift schon Jetzt zum DTM-Titel 2014
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- Die Entschuldung: Rosberg (links) hat sich zum zweiten Mal.yerbremst
und muss durch den Notausgang, Hamilton geht kampflosan die Spitze

V o n P E T E R H A A S

Z w e i m a l v e r b r e m s t e s i c h
Nico Rosberg als Führender
b e i d e r e r s t e n S c h i k a n e
n a c h S t a r t u n d Z i e l . D e r
z w e i t e F e h l e r w a r e i n e r z u
v i e l : L e w i s H a m i l t o n ü b e r
nahm die Führung und gab
s ie b i s i ns Z ie l n i ch t mehr
ab . Nach dem GP von I t a l i
en in Monza führt Rosberg
d a s W M - Z w i s c h e n k l a s s e
m e n t i m m e r n o c h m i t
22 Punkten Vorsprung
a u f H a m i l t o n a n .

Die Frage an Mercedes-Sport
c h e f To t o W o i f f w a r n a h e l i e
gend: «Mit welcher internen
Order fahren Ihre beiden Pi lo
ten nach dem Start auf die erste
S c h i k a n e z u ? » W o l f f k o n n t e
sich am Samstagabend nach
dem Qualifying ein leichtes
S c h m u n z e l n n i c h t v e r k n e i f e n
und sagte: «Das haben wir bis
zu diesem Zeitpunkt noch nicht
festgelegt. Unsere Strategie-
Meet ings fmdeu immer am
Sonntagmorgen statt. Und auch
l i i e r i n Monza werden w i r be i
dieser Gelegenheit festlegen,
was wir in den ersten paar Run
den von unseren Piloten erwar
ten.» Wolff auf die Frage, ob er
sich nach dem Belgien-Debakel
berei ts vor der nächsten Kol l i

s i o n f u r c h t e t : « We n n m a n s o
will, furchtet man sich in mei
n e r P o s i t i o n i m m e r v o r d e r
n ä c h s t e n K o l l i s i o n . U n d i n
Monza is t d ie Anfahrt zur ers
ten Schikane immer besonders
r is ikore ich. Aber ich b in über
zeugt, dass Nico und Lewis
nach unseren Gesprächen nach
dem Belgien-Zwischenfall sehr
genau wissen, wo die team-
in temen L im i t en s i nd .»

Erleichterung bei Wolff
Der Start erinnerte an den Bel-
gien-GP: Wie damals Rosberg
gelang es auch Pole-Mann Ha
milton in Monza nicht, die Füh
rung bis zu ersten Schikane zu
behalten. Im Gegenteil - der
schnel ls te Mann im Abschluss-
training fiel sogar bis auf den
vierten Platz zurück. Toto WoliT
u n d N i k i L a u d a d ü r f t e n ü b e r
diese Situation nicht ganz un
glücklich gewesen sein. Denn
w ä h r e n d d e r e r s t e n M o n z a -
Rundcn bestand nicht die ge
ringste Kollisionsgefahr zwi
schen den beiden SUbcrpfeil-Pi-
loten. Und zum Zeitpunkt, als
H a m i l t o n s e i n e m Te . i m k o l l e -
gcn die Führung abnahm, war
alles im grünen Bereich. Weil
sich Rosberg in der Anbrems
z o n e z u m z w e i t e n M a l e i n e n
Fehler geleistet hatte, konnte
Hamilton die Führung quasi

kampflos übernehmen. «Es ist
nicht ganz einfach, bei diesen
Tempi den Bremspunkt immer
optimal zu finden», hielt Ros
berg nach dem Rennen fest.
«Aber das sol l keine Entschul
digung sein. Das ist einfach eine
Charakteristik dieser Strecke,
und ich habe leider ausgerech
n e t i m R e n n e n z w e i m a l d i e
B r e m s e n b l o c k i e r t . »

Hamil ton ver l iess den Monza-
P a d d o c k m i t e i n e m z u f r i e d e
nen Gesichtsausdnick: «Ich bin
mit einer positiven Einstellung
hierhergekommen. Und ich
habe gewusst: Wenn ich keine
t e c h n i s c h e n P r o b l e m e h a b e ,
kann ich hier damit beginnen,
m e i n e n R ü c k s t a n d w i e d e r z u
r e d u z i e r e n . »

D a s M o n z a - W c e k e n d h a t t e
f ü r L e w i s H a m i l t o n s c h o n a m
Samstag sehr gut begonnen.
Ers tma ls se i t Barce lona s tand
der Champion von 2008 wie
der auf dem besten Startplatz.
Trotzdem sah der spätere Sie
ger vor dem Rennen noch kei
nen Grund für irgendwelche
Freudensprünge. «Diese Pole
ist für al lem für meine Boxen
crew schön. Das gibt diesen
Jungs wieder neue Motivation
für den Kampf um den WM-
Titel. Für mich selbst ist sie al
lerdings nur ein kleiner Schritt.
Denn Fakt ist, dass ich beim

Start am Sonntag immer noch
29 Punkte Rückstand auf Ros
berg habe.» Hamilton gestand,
dass er in den letzten Wochen
etwas mehr auf den WM-Stand
geschaut und mehr gerechnet
habe als auch schon. «Ich kann
ja schlecht verneinen, dass mir
bereits die Zeit davonläuft. Jetzt
b l e i b e n m i r n u r n o c h s e c h s
Rennen, um meinen Rückstand
w e t t z u m a c h e n . I c h b r a u c h e
a lso jeden e inze lnen WM-
Punkt ganz dringend.» Von
Teainanweisungcn für das Ver
ha l ten in der e rs ten Sch ikane
woll te Hamil ton schon vor dem
Start nichts wissca «Ehrlich ge
sagt, bringt das nicht viel. Denn
du kannst ja nicht ahnen, wie
sich die Situation auf dem Weg
z u r e r s t e l l K u r v e e n t w i c k e l n
wird. Aber ich gehe mal davon
aus, dass unsere Bosse in den
ersten paar Runden ziemlich
nervös sein werden.»

Nico Rosborg betonte eben
falls, dass er nach dem Belgien-
Zwi.schenfall garantiert nicht
mit angezogener Handbremse
unter\vegs sein werde. «Start
platz zwei ist nicht ideal. Und
we i l ve rmu t l i ch a l l e m i t e i ne r
Einstoppstrategie oper ieren
werden, bleibt der Start die bes
te Mögliclikeit, um eine Posi
tion zu gewinnen.» Insgesamt
gesehen, dominiert das Merce.-

d e s - Te a m d i e F o r m e l - I - W e l t -
me is te rscha f t 2014 zwar nach
Belieben. Aber auf der Teclmik-
seite passieren immer wieder
irgendwelche Dinge, die an der
Standfestigkeit der Silberpfeile
fürs Rennen zweifeln lassen. In
M o n z a w u r d e n b e i d e M e r c e
d e s - P i l o t e n s c h o n v o r d e m
samstäglichen (Qualifying von
technischen Gebrechen cingo-
b r e m s t . H a m i l t o n v e r l o r a m
Freitagnachmittag viel Zeil wo
gen eines Elektronikproblems.
Bei Rosberg gab's am Samstag
morgen in FP3 Ärger mit dein
G e t r i e b e .

Massa-Jubel in Honza
Hin te r den be iden Werks -Mer -
cedes kam Felipe Massa auf
d e m W i l l i a m s - M e r c e d e s i n
M o n z a a u f d e n d r i t t e n P l a t z .
Der Ex-Ferrar i -Pi lo t f reute s ich
riesig darüber, ausgerechnet
beim Heimronnen seines frühe
ren Arbeitgebers erstmals seit
Barcelona 20D wieder auf dem
Podium zu stehen. «Schön, dass
wir ausgerechnet hier das Fer
rar i -Team in der Konstnikteurs-
W e i t m c i s t e r s c h a f t ü b e r h o l e n
konnten», hiel t Massa fest. Am
Sonntagmorgen gab die Wil-
liams-Tcamführung in Monza
bekannt, dass die Fahrerpaa
rung auch für die Saison 2015
Bottas/Massa heissen wird. ♦
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R e d B u l l

Schneller Vormarsch: Hamilton nahm Massa In Runde 9 P2 ab

'■ ^ 1 . ' i m A -
Schon nach'der Quali: Hamilton (rechts) jubelte vor Rosberg

K O M M E N T A R

Sauber: Schwierige Suche
nach seriösem Teilhaber
V o n P E T E R H A A B

Peter Sauber liess sich den
Europa-Abschied der For
mel 1 im königlichen Park
von Monza nicht entgehen.
Es waren allerdings nicht
emotionale Gründe, die
den Besitzer des Schweizer
Formel - l -Teams zu e inem
Abstecher in d ie Lombarde i
bewogeiL Die Liste von pro
minenten Leuten, die s ich
ü b e r s M o n z a - We e k e n d i m
S a u b e r - M o t o r h o m e b l i c k e n
l iessen, war bee indruckend.
C V C - C h c f D o n a l d M a c
kenzie und Nestle-Manager
Peter Brabeck (Mitglied des
CVC-Boards) waren ebenso
dort wie Carlos Slim junior
(Telmex) und ein gewisser
Lawrence StroU, dessen bald
16-jähriger Sohn Lance seit
2010 Mitglied des Ferrari-
Junior-Programms ist. Bei
d e r a r t b e r ü h m t e n N a m e n
liegt es auf der Hand, dass
es tun nichts weniger als um
das finanzielle Überleben
des Sauber-Teams ging.

Peter Sauber und Monisha
Kaltenborn gaben sich in
Monza schmallippig. Offen
bar stehen sie aber in Ver
handlungen mit dem kana
dischen Geschäftsmann,
dessen Vermögen von Wirt
schaftsexperten auf 1,8 Milli
arden Euro geschätzt wird.
Der 55-jährige Stroll lebt in
der Schweiz und gilt als
grosser Motorsportfan. Sein
Sohn Lance ist ein erfolgrei
c h e r N a c h w u c h s r e n n f a h r e r
mit dem klaren Ziel, eines
Tages den Sprung in die
Formel 1 zu schaffen. Stroll
soll bei Sauber entweder als
neuer Mehrheitseigner oder
zumindest als starker Tei l
haber zur Diskussion stehen.
Denn das Sauber-Team
benötigt dringend einen
finanzstarken Partner. Es
haben sich zwar schon viele
Möchtegern-Teilhaber in
Hinwil angeboten. Aber den
meisten ging ein wirklich
seriöser Hintergrund ab.

Neicedes-Power
war übennächtig
Von PETER HAAB

Gegen den übermächtigen
Mercedes-Antriebsstrang
war auf dem Highspeed-
K u r s i n M o n z a k e i n K r a u t
gewachsen: Für Red Bull
Racing bedeuteten die
Plätze 5 (Daniel Ricciardo)
und 6 (Sebastian Vettel) in
e r s t e r L i n i e S c h a d e n s
begrenzung.

Daniel Ricciardo war nicht son
derlich optimistisch zum Ita-
lien-GP nach Monza angereist.
«Hier auf diesem H^hspeed-
Kurs, wo die Motor-Power alles
ist, muss ich wohl auf Scha
densbegrenzung machen und
schauen, dass ich in der Welt
m e i s t e r s c h a f t d e n K o n t a k t z u
den Mercedes-Jungs nicht ver
l i e re .»

Ricciardo möchte unbedingt
mit weniger als fünfzig Punkten
Rückstand zum letzten Saison
rennen in Abu Dhabi arueisen.
Dort werden ja bekanntl ich
doppelte Punkte vergeben, und
der Red-BuU-Pi lo t könnte s ich
vo rs te l l en , e r s te r P rofi teu r e i
nes erbitterten Zweikampfes
z w i s c h e n H a m i l t o n u n d R o s
berg zu werden.

«Es ist ja offensichtlich, dass
d i e b e i d e n n i c h t d i e b e s t e n
Freunde sind», grinste Ricciar
do in Monza. «Aber man weiss
nicht genau, wie schwerwie
gend die Situation bei Mercedes
ist. Falls Nico und Lewis noch
mal kollidieren, gilt für mich
einfach, dass ich erneut zur
Stelle sein muss.»

D e r A u s t r a l i e r w e i t e r : « A n
e inem Rennwochenende denke
ich nicht gross darüber nach,
was die beiden möglicherweise
machen könnten. Ich kann das
ja sowieso nicht beeinflussen.
Ich kann nur meinen Kopf nach
unten halten und meinen Job

möglichst gut machen.» Zum
sechsten Mal qualifizierte sich
Sebastian Vettel in diesem Jahr
v o r D a n i e l R i c c i a r d o . Z u m
zehnten Mal kam der Aust ra l i
er mm vor dem noch amtieren
d e n W e l t m e i s t e r i n s Z i e l . I m
t e a m i n t e r n e n D u e l l b e i R e d
Bull zeigt Ricciardo beim Itali-
en-GP einmal mehr, wer in die
ser Saison die Nase vome hat.
Ricciardo war überrascht, dass
er in der Schlussphase des Ren
n e n s d e r a r t l e i c h t a m W e l t
meister vorbeikam. «Als ich auf
ihn aufgeschlossen habe, dach
te ich, er würde sich heftig ver
teidigen. Ich hätte nicht ge
dacht, dass er es mir leicht
macht.» Vettel seinerseits bl ieb
nach dem Rennen gelassen:
«Als er es zum ersten Mal pro
bier te, habe ich natür
lich versucht dagegen
z u h a l t e n . A b e r m e i n e

«Ich muss
da sein,wenn
Nico und Lewis
Fehler machen.»

D A N I E L R I C C I A R D O
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H i n t e r r e i f e n w a r e n z u d i e s e m
Zeitpunkt in einem so schlech
ten Zustand, dass ich noch im
dritten und vierten Gang
d u r c h d r e h e n d e R ä d e r h a t t e . »
Red-BuU-Motorsport-Berater
He lmut Marko nahm den v ie r
f a c h e n W e l t m e i s t e r e i n m a l
m e h r i n S c h u t z : « W i r h a b e n
von der Strategie her einen Feh
ler gemacht. Seb wurde zu früh
zum Reifenstopp hereingeholt.
D e s h a l b h a t t e e r a m S c h l u s s
keine Reifen mehr.» Für die bei
d e n R e d - B u l l - P i l o t e n k a m e s

schon in der (Qualifikation von
M o n z a s o s c h l i m m w i e b e
furchtet. Mit den Rängen 8 und
9 waren Sebast ian Vet te l und
Daniel Ricciardo ein ganzes
Stück von der Spitze entfernt.
Dementsprechend unzufrieden
zeigten sich beide Piloten nach
dem Abschlusstraining. «Wir
waren ganz einfach nicht
schnell genug», seufzte Vettel
nach dem für ihn enttäuschen
den achten Rang. «Wir wussten
natürl ich schon im Vorfeld,
dass es hier in Monza ganz
schwer für uns wird. Es gibt ja
nicht allzu viele Kurven, in de
n e n d u Z e i t g u t m a c h e n
kannst.» An seiner persön-
Üchen Leistung hatte Sebastian
Vettel nach dem (Qualifying
nicht viel auszusetzen. «Es ist

jetzt nicht so, als hätte ich
irgendwo extrem viel Zeit' liegenlassen. Und wenn

du dann erkennst, dass al-
- les so eng ist und du selbst

immer am Ende der Kette
bist, macht das natürlich
keine grosse Freude.»

Da war auch das gewonnene
(Qualifying-Duell kein Trost:
«Ich glaube, diese Dinge sind
den anderen Leuten v ie l wich
tiger als mir selbst. Ich wäre
nach dem (Qualifying lieber auf
Platz 2 und Daniel auf Platz I»,
so VetteL «So würden wir we
nigstens beide in Startreihe
eins stehen. Das wäre mir be
deutend wichtiger als irgend
welche Zahlenvergleiche in
irgendwelchen Stat ist iken.»
Auch Ricciardo ärgerte sich
am Samstagabend über die
schlechte Ausgangsposition:
«Es war uns zwar schon klar,
dass wir nicht'mit allzu grossen
Erwartungen nach Monza kom
m e n s o l l t e n . A b e r w i r h a t t e n
zumindest gehofft, dass wir nä
h e r a n d e n b e i d e n W i l l i a m s
dran sind.» 4

Kurz vor seinem Überholmanöver: Ricciardo (links) folgt Vettel dichtauf aus der ersten Schikane
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Einzigartiges Monza
Das Transparent, dasgenau gegenüber der
Boxenanlage von Monza
hängt, ist mit Herzblut
geschrieben. Leuchtend Rot,
der einzig möglichen Farbe,
wenn man sich in Ital ien
standesgemäss mit der
Scuderia auseinandersetzen
will, steht dort: «Man kann
d ie Le idenscha f t
nicht beschreiben,
man kann sie nur
leben. Forza Ferra
r i ! »

Monza ist Heimspiel. Monza
ist Mythos, Monza
is t Ausnahmezu
stand, Monza ist Eh
rensache, Monza ist Schick
sal. Mit der 65. Atiflage des
GP von Italien ist das Auto-
d romo Naz iona le theo re
tisch ins Rentenalter gekom
men, bleibt aber die grosse
alte Dame der Formel L Die
Piste im Königspark ist der
adäquate Ort, um den Euro
paabschied der Königsklas
se zu zelebrierea

Ivan Capelli, Ex-Fr-Pilotund neuer Statthalter der
Rennstrecke, will mit Ge
schick den Ruhm von ges
tern in die Zukunft transpor
tieren, in der es in Verhand-
limgen mit Hernie Eccle-
stone um den Verbleib von
Monza im Rennka lende r
gehen wird. Ein erstes
leuchtendes Beispiel dafiir
sind die gereinigten Steil
kurven, quasi als betoniertes
Statement fur d ie enorme
Tradition von Monza, die
auch für die grossen Emoti
onen steht. Und für den
Stolz der Lombardei, ach
was, ganz Italiens, auf die
Mitgliedschaft im High
speed-Klub. Nur ein einzi
ges Mal seit 1950 -1980
- war Monza n icht Austra

gungsort des Italo-PS-Spek-
takels. Es ist unverzichtbar.

Wer Monza sagt, erinnert sich an die tragi
schen Todesfälle, an Jochen
Rindt, an Ronnie Peterson,
an Graf Berghe von Trips.
Aber auch an die grossarti
gen Triumphe von Michael
Schumacher, der hier 2006
erst seinen Rücktr i t t ver
kündete und dann das Ren
nen gewann. Die Plakate
von damals hängen noch in
einem Gang über den Gara
gen, seine Silhouette und
das Gesicht ein roter Schat
ten. Die Ferraristi haben ihn
ohnehin nicht vergessen.

Und Luca di Monteze-molo schon gar nicht,
der als ausgeprägter Erfolgs
mensch nicht nur der Vor

gesetzte Schumachers,
sondern auch ein Bruder im
Geiste war. Der aber auf
Dauer auch keine anderen
Götter neben sich duldet. So
bekam die Beziehung zu
Schumi ähnl iche Risse wie
die momentane zu Fernan
do Alonso. Als üb «Mont i»
diese mit einer öffent l ich
Umarmung kitten könnte.

Elmar ßrflmnier

drückte er den
Spanier ausgiebig
an sich. Noch
besser war der
67-Jährige darin,
sich selbst zu insze
nieren. Seit Tagen
wabern durch d ie
i t a l i en i schen Med i

en Gerüch te , Montezemolo
werde aus dem Amt des
Ferrar i -Präs identen sche i
den. Eilig bestellte er kurz
vor der Qualifikation die
Fernsehteams zu einer
Audienz, hielt sich dann
lange hinter dem Rauchglas
im ersten Stock des Ferrari-
Motorhomes auf . S ichtbar,
aber nicht greifbar. Ein
Mythos in eigener Sache.
Wie ein König schritt er
anschl iessend die Wendel
treppe hinunter, blieb so auf
einem Absatz stehen, dass
alle zu ihm hochschauen
mussten. Um dann viel -
und lüchts - zu sagen. Aus
ser den übl ichen Durchhal
teparolen und Ti:eueschwü-
ren. Aber keiner tut das so
charmant wie der ehemalige
Rennleiter, der über den
Motorsport zu einem der
mächtigsten Manager Itali
ens wurde: «Ich habe den
Sturm der letzten Tage
gesehen. Abqr ich bin hier,
um zu arbeiten.»

A nsch l i c ssend sch r i t t
x X M o n t e z e m o l o z u m
Kommandostand, suchte
und fand eine Lücke im
Zaun der Boxenmauer und
schüttel te den blauen An
zugsärmel dem heranrasen
den Ferrari entgegen. Die
geballte Faust setzte die
Fanbotschaft um; Forza!
M o n z a !
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Neuer Tempo-
Von ELMAR BRÜMMER

Monza ist der Vollgas-Tem
pel der Formel 1. Mit den
n e u e n l l i r b o - H y b r i d - A u t o s
blieb die Speed-Entwick
lung dort nicht auf der
Strecke. Im Gegenteil.

Wie man dem Mons te r Monza
am besten begegnet, erzählt
Nico Rosberg im Schnellkurs:
«Heckflügel nmter, Frontflügel
run te r. » He i ss t : s i ch so f l ach
machen, wie es nur geht. Flügel
sein, das stellt man sich auf der
schnel lsten Strecke im Formel-
1-Kalender als aufregendes
Fahrzeugteil vor. Am schlimms
ten aber wäre es, sich auf dieser
Strecke ein Dasein als Gaspedal
o d e r B r e m s s c h e i b e e i n b i l d e n
zu müssen. Pure Strapaze. Pure
Kräfte. Pure Faszinat ion.

Über die angesetzten 53 Run
den kann die Geschwindigkeit

da schon mal zum Rausch wer
den. Speed ist in Monza eine
ganz legale Droge. Es ist die Es
senz dieses Sports, und deshalb
h a b e n P S - K a t h e d r a l e n w i e
Monza, wie Spa oder die schnel
le Acht von Suzuka einen Son
ders ta tus .

Für das italienische Tempo
drom im Königlichen Monza-
Park galt die Besessenheit
s c h o n b e i m a l l e r e r s t e n F l -
G r a n d - P r i x 1 9 5 0 . D a m a l s w a r
das Durchschnittstempo 189
km/h. Diesmal lag der Schnitt
von Sieger Lewis Hamilton bei
232,449 km/h. Der Blick in die
Rekordbücher zeigt: 18 der 20
s c h n e l l s t e n W M - L ä u f e s i n d i n
Monza ausgetragen worden.
D a n m t e r n a t ü r l i c h d e r a l l e r -
schnellste: 2003 mit dem Sieg
v o n M i c h a e l S c h u m a c h e r
(Schnitt 247,585 km/h). Damit
war der Monza-Rekord von 1971
endlich gebrochen, den Peter

G e t h i n n o c h o h n e S c h i k a n e n
mi t e inem Schn i t t von 242 ,72
km/h aufgestellt hatte. Da war
der Temporausch kollektiv - die
e r s t e n fi i n f k a m e n i n n e r h a l b
von 0,7 Sekunden ins Ziel,
Gethin gewann nur 0,01 Sekun
den vor Ronnie Peterson.

Tempo-Tendenz Steigend
Aber spannender noch ist der
Blick auf die absolute PS-Spitze.
«Mit den neuen Hybrid Power
Units waren wir in diesem Jahr
noch schneller», sagt Nico Ros
berg, der schon in der ersten
Quali-Session mit 353,9 km/h
den Samstagsrekord aufstellen
konnte. Selbst Fernando Alonso
ü b e r s c h r i t t m i t d e m k r ä n k l i
chen Ferrari-Aggregat ganz
knapp die magische Marke von
350 km/h. Aber 2014 war die
Piste wie gemacht für die Mer
cedes-Motoren. «350», s inn ier t
Rosbei^, «das ist ejne irrsinnige
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A U S D E M F A H R E R L A G E R
V o n C H R I S T I A N E I C H E N B E R G E R

2001 und 2005 gewann er in
Monza. Jetzt stattete er dem
GP-TVoss einen Besuch ab:
Juan Pablo Montoya genoss
in Italien das frühe Saison
ende der IndyCar-Serie. Für
den Zwist Rosberg vs. Ha
mil ton hatte er nur ein mü
des Lächeln übrig: «Über so
eine Lappalie regt sich in den
USA keiner auf.»

♦ ♦♦
Der allseits respektierte
Motorsportjoumalist Eoin
Young ist im Alter von 74
Jahren verstorben Der Neu-

liess sich in Mailand die
Gelegenheit nicht nehmen,
mit Olympiasiegerin Jessica
Ross! (1) zu trainieren.
«Tontaubenschiessen is t e in
Hobby von mir», sagt der
Wi l l i ams-Kutscher. Ob e r
etwas getroffen hat? Bottas
lacht «Ja, ab und zu.»

♦ ♦♦
Ein schlecht gehütetes Ge
heimnis %vurde am Rande des
GP von Italien gelüftet Das
Team von Gene Haas, das
2016 in der Fl debütiert, wird
mit Ferrari-Technik ausgerüs

tet Als mögliche Fahrer
sind im Gespräch: Ferrari-

£ Junior Raflbele Marciel-
S lo und Alex Rossi.

♦ ♦♦
Ivan Capelli hat die Me
dien mit einem persönli
chen Schre iben w i l l kom
men geheissea Der Ex-

' ' . ...• i,.=nMontova GP-Pilot ist seit einein-
M a r i o A n d r e _ M o n a t e n P r ä s i d e n t

des Au tomobDc lubs von
seeländer begann seine Karri
ere 1962 als Sekretär von
B r u c e M c L a r e n .

♦ ♦♦ -
Tontaubenschiessen hat in
der Formel I Tradit ion. Schon
Jackie Stewart war leiden-
scl ia f t l lcher Schütze. Der
Schotte erhielt 1960 sogar ein
Aufgebot für die Olympi
schen Sommerspiele. Jetzt

Mai land und als solcher für
die Austragung des Monza-
GP m i t ve ran two r t l i ch . « I ch
werde a l les unternehmen, um
den Grand Prix hier zu behal
ten», sagt Capelli. «Wir stre
ben eine Vertragsverlänge
rung bis 2020 an. Der Monza-
GP wird nicht sterben.»

♦ ♦♦

Formel-l-Legende Mario An-

ais ich für Ferrari eingesprun
gen bin, dass ich wieder hier
bin», meinte der 74-jährige
Renn-Opa Andretti lief sogar
die Strecke ab. «Das habe ich
zu aktiven Zeiten nie getan.»
A ls COTA-Bo tscha f t e r ve r
teilte Andretti fleissig Cow
boy-Hüte in Teamfarben.

♦ ♦♦

Sauber-Sponsor Certina und
Red-BuU-Partner Casio ste l l
ten in Monza neue Uhren vor.
B e i m We l t m e i s t e r t e a m w u r
de da fü r e in Kochwet tbewerb
m i t Te a m c h e f C h r i s t i a n
Homer und Spa-Sieger Da
niel Ricciardo organisiert.
Bei Sauber überreichte Cert i -
na-Boss und Ex-Motbr rad-
pilot Adrian Boss hard den
Fahrern und Peter Sauber je
ein Exemplar der neuen DS2.

♦ ♦♦
Be i Ca te rham fe ie r te Kamu i
Kobayashi sein Comeback
Am Freitagmorgen musste
der Japaner allerdings zu
schauen. Der Spanier Rober
to Me ib i (auch a l s S tamm
fahrer im Gespräch) feierte
seinen Trainingseinstand.

Sehr gefragt: Montezemolo » bekam er einen Nachahmer . i dretti war in Monza zu Gast.
Va l t t e r i Bo t tas . De r F inne «Es 1st das erste Mal seit 1982,

N D i # 4 ] :
Horner und Ricciardo :
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lliiiller im königlidien Park
Zalil! Es gibt nur wenige Stre
cken. auf denen wir den achten
Gang einsetzen. Aber Monza
gehört definitiv dazu.»

Und dann die Überraschung
im Rennen. Die Radarfalle wies
am Ende den Austra l ier Danie l
Ricciardo als den Mann mit der
grüssten Dröhnung aus: 362,1 •
km/h. Nur noch Valtteri Sottas
kam mit 360,8 km/h in ähnliche
Regionen. Lewis Hamilton hin
gegen musste sich mit 358,6
km/li bescheiden, Rosberg gar
mit 331,0 km/h - der vorletzte
Platz in diesem Ranking vor
Adrian Sutil (329,1 kmA).

Wie lassen sich diese unge
wöhnlichen Zahlenspiele erklä
ren? Im Falle der Top-Speeder
vor allem durch den zusätzlichen
Windschatten bei ihren zahlrei
chen Überholmanövern im Vor
d e r f e l d . D e r R e d - B u l l - R e n a u l t
vor allem ist im Renntrimm deut
lich konkurrenzfähiger.

Das Monza-Geheimnis liegt
aber nicht allein auf der langen
Geraden begründet. Für die
perfekte schnellste Runde müs
sen die Rennwagen bereits vom
Scheitelpunkt der letzten Kurve
an auf ein hohes Ausgangstem
po kommen und dieses dann
konsequent mitnehmen. Die
Beschleunigungskette reicht
von der Parabolica bis zur ers
ten Schikane. Je höher die Ge
schwindigkeit am Ausgang der
Zielkurve ist und je konsequen
ter diese mitgenommen wird,
desto höher fällt der Topspeed
aus. Mit den neuen Power Ünils
k ö n n e n d i e F a h r e r b i s z u m
ersten Bremspunkt durchbe
schleunigen.

Die neuen Bestwerte sind na
t ü r l i c h k e i n w i r k l i c h e r V e r
gleich zu jenen Rekorden von
2005, interessanterweise auch
damals von Mercedes-Moto ren
e r z i e l t . K i m i R ä i k k ö n e n i m

M c L a r e n k a m i m G r a n d P r i x
auf370,1 km/h, aber in den da
ma ls noch e r l aub ten Tes t fah r
ten im Autodromo ging es noch
einen Tick schneller. Juan Pab
lo Montoya kam mit dem dama
ligen Silberpfeil auf ein Spitzen
tempo von 372,6 km/h. Aber es
h a n d e l t e s i c h a u c h u m Z e h n
zylinderaggregate, welche die
9 0 0 - P S - M a r k e b e i w e i t e m
übertrumpften. Die aktuellen
Turbos über t reffen d ie Leis t im-
gen der Achtzylinder aus 2013
in Monza um gut 10 km/h. Da
sorgte Esteban Gutierrez mit
d e m S a u b e r - F e r r a r i ( 3 4 1 , 1
km/h) fü r den Sa isonrekord .

Sogar in Monaco schneller
Die Werte klettern also \vieder,
d i e n e u e n Tu r b o - V 6 s i n d b i s
lang auf allen Pisten bei der
Top>-Speed-Messung deutlich
schneller, häufig bewegt sich
die Verbesserung zwischen 10

und 20 km/h, in Barcelona und
Montreal waren es sogar um die
25 km/h. Selbst in Monte Carlo
gelang der Fortschritt, wenn
auch nur um einen simplen
K i l o m e t e r . D a s s e s a u f d e n
High-Speed-Strecken eine ver
gleichsweise geringere Ent
wicklung der Bestwerte gab.
liegt vor allem daran, dass dort
schon immer mit dem niedrigs
ten Anpressdruck gefahren
w u r d e .

Nach der Sound-Debatte kann
deshalb e in wei teres Diskussi
onsthema grundsätzlich zu den
Akten genommen werden: die
angebliche neue Langsamkeit
d e r F o r m e l 1 . F ü r d e n T h r i l l
r e i ch t es a l l ema l . De r Daue r -
Nörgler Adrian Newey hat in
d iesem Fal l natür l ich auch e i
nen Einwand, aber den kann
man ruhig gelten lassen: «Die
Autos sollten auch schnell aus
sehen .»

Aerodynamische EfTizienz,
das ist die hohe Kunst der Fl-
Technik Und es auch da auf die
Spitze zu treiben, das wollen In
genieure, Fahrer und Zuschauer
gleichermassen. In Windschat-
tenduellcn, für die es leider kei
ne Vergleichstabellen gibt, sind
sogar noch höhere Tempi drin.
Und die chemischen Tüf te le ien
der Benzinhersteller sorgen
a u c h f ü r e i n e n k l e i n e n L e i s
tungsschub. Das ist besonders
für Renaul t oder Ferrar i w ich
tig, wo man sich angesichts des
eingefrorenen Motorenregle
ments an jede noch so kleine
Hoffnung klammert. Auch das
elektronische Doping lässt - ge
rade im komplizierten Zusam
menspiel der aktuellen Hybrid
technik - den Spielraum ̂ r ein
paar zusätzliche Pferdestärken.
Und all das gilt - wie schön! -
rücht nur für den Königspark
von Monza. ♦

Alonso (Ferrari): Quali-Topspeed von 350,1 km/h gefahren

Vettel (Red-Bull-Renault): 345,0 km/h maximales Quali-Tempo

Rosberg (Mercedes): Mit 353,9 km/h den höchsten Topspeed Im Monza-Qualifying erzielt Ericsson (Caterham-Renault): Quall-Schlussllcht mit 334 km/h
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Fäiari-Desasten Daheim
• w ' . - • " • T

Verbremser: Beim zweiten verlor Rosberg Führung und Sieg

Grosjean: Mit neuem Frontf iügei und neuem Heimdesign

Stark: Perez im Zweikampf (hier mit Button, l inks)

Ausbrechendes Heck: Toro Rosso bekam das Handling nicht hin

Rauchfahne aus dem Heck: Der E-Motor an Alonsos Ferrari hat vorzeitig seine Arbeit eingestellt

MERCEDES 6 ROSBERG P2.44 HAMILTON PI
Beide W05 AMC hatten in Italien am Heck wie schon zuvor in Belsen den «gewellten» Flügel für
mehr Topspeed Rosbergs Silberpfeil wurden vor dem ersten freien Training (FTl) neue Getriebe
zahnräder eingebaut. Hamilton wurde Freitagnachmittag von einem Sensorendefekt gestoppt, der
.sich schon im Morgentraining angekündigt hatte. Weil sein Auto nicht mehr ansprang, verlor der
Brite fast eine Stunde, schaflte aber dennoch im FT2 Rang 2. Im FT3 am Samstagmorgen musste
Rosberg nach nur drei gezeiteten Runden (P22) zuschauen: Zwei Sensoren einer Getriebewelle
mussten getauscht werden. Weil der WM-Leader in seiner letzten schnellen Runde im dritten
CJuali-Drittel (C)3) querschlug, konnte er Hamilton nicht mehr von der Pole verdrängen. Rosbergs
zweiter schwerer Verbremser brachte im GP die Führung zmück an Hamilton, der diese am Start
von der Pole wegen Startprogramm-Problemen verloren hatte. WM-Punkte/WM-Platz: 4S4/L

Am Haken: Chi i tons Auto nach Fahrfehler und Abflug

LOTUS 8 GROSJEAN P16.13 MALDONADO P14
Im m musste Grosjean seinen E22 Testpilot Pic überlassen. Im FT2 fiel Grosjean vor allem durch
seine Offroad-Einlagcn aus. Rasenmähen war nicht der Zweck des neuen FrontspoUers imd ver
schiedener weiterer neuen Flügelchen gewesen. P18 (Maldonado) und P20 (Grosjean) am Ende
des Freitags bestätigten die schlechten Monza-Erwartungen. Dass beide Fahrer schon nach Q1
Zuschauer waren, überraschte niemanden. Hauptursache: Mangel an Höchstgeschwindigkeit.
Weil Maldonado in der (^uali zu schnell in der Boxengasse fuhr (lOöJ km/h), gab es 1000 Euro
Strafe. Maldonado erlebte ein ereignisloses Rennen. Höhepunkt für Grosjean, der zuerst ein Teil
eines Seitenkastens verlor und dessen Getriebe dann nicht mehr sauber runterschaltete, war die
Kollision mit Gutierrez - nachdem der ihn überholt hatte. WM-Punkte/WM-PIatz: 8/8.

FORCE INDIA 11 PEREZ P7,27 HÜLKENBERG P12
Am Freitagmorgen wurde einer der beiden V]M07 von zwei Piloten gefahren: Erst durfte Tester
Daniel Juncadelia raiL Dem Mercedes-DTM-Fahrer standen 30 Minuten und nur ein Satz - der här
teren - Reifen zur Verfugimg. Juncadelia erarbeitete Basis-Set-ups für Fahrwerk, Aerodynamik und
Kupplungseinstellungen beim Start im Rennmodus. Danach übernahm Perez sein Slammcockpit.
Hülkenberg kämpfte in beiden Freitagssessions mit den Pneus. Weder fur den in Monza weicheren
Pirelli-Typ «Medium» noch fur den härteren «Hard» fand er das optimale Gespür. Trotz Hydrau
likproblem im FT3 schaffte Perez in der (^uali PIO. Nur P14 für Hülkenberg - wegen zu wenig Rei-
fengetühl und zu viel Verkehr. Perez begeisterte mit emem zweikampfbetonten GP, vor allem im
Duell mit Button. Hülkenberg hatte weiterhin Balance-Probleme. WM-Punkte/WM-PIatz: 109/6.

TORO ROSSO 25 VERGNE P13,26 KWAI Pll
«Fehlende Haftung», auf diese' Kurzformel brachten Kvyat und Vergne iluc Probleme am Freitag,
nachdem der Russe und Franzose im FT2 auf P13 und P15 gelandet warea Wie beim österreichi
schen Red-Bull-Team fehlte es dem italienischen Ableger ausserdem an der in Monza entscheiden
den Höchstgeschwindigkeit. Da half auch die neue Software nicht wirklich weiter, die Renault im
FT2 im STR9 von Vergne ausprobiert hatte. Am Samstag war bei Kvyat der sechste neue Motor der
Saison nötig. Folge: Strafversetzung um 10 Startplätze nach hintea Das bedeutete SP21, nachdem
Kvyat in der Quäli Elfter geworden war. Am Ende wurde er als Elfter gewertet, war aber fhistriert.
Der Bruch einer Bremsscheibe hatte ihn kurz vor Schluss arg ins Schlingern gebracht. Mehr Grund
zum Frust hatte Vergne: Ohne Defekt von SP12 auf PI3 abgerutscht. WM-Pimkte/WM-Platz: 19/7.

HARUSSIA 4 CHILTON AUSFALL. 17 BIANCHIP18
Neuer Motor plus Turbolader für Chiitons MR03 imd vorerst nur Standard-Heckflügel für den
Briten. So begann der russische Reimstall das Italien-Wochenende. Bianchi verglich im ETI beide
Varianten des Heckleitwerks und kam zu dem Schluss; Der für weniger Abtrieb und speziell für
Monza entwickelte war die bessere Alternative. Den fuhren dann beide Piloten ab dem FT2. Nach
dem FPS, wo Bianclii am Ende 16. war, reichte es m der C^uali dann doch wieder nur zu den Rängen
20 (Bianchi) und 21 (Chilton). Erklärung dafür bei Chilton: Set-up zu wenig auf «low downforce»
(niedrigen Abtrieb) eingcsteUt. Im Rennen hob der Brite darm richtig ab nach einem Verbremser.
Über einen Curb ging es ins Kiesbett. Bianchi hatte weder am Auto noch sonst Balance-Probleme
und kam schliesslich als 18. und somit Drittletzter ins Ziel. 'WM-Punkte/WM-Platz: 2/9.
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von Williams übeifiolt!
RED BULL 1 VETTEL P6,3 RICCIARDO PS
Der RBIO von Titelverteidiger Vettel hatte wieder den fünften Saisonmotor drin, der 14 Tage zuvor
in Spa nach nur 77 km ausgebaut worden war. Renaults Untersuchung nach dem Belgien-GP ergab:
Der Turbo-V6 war bei der Lxplosion von unverbranntem Benzin im Auspuifendrohr (Ursache
defekte Zündkerze) nicht beschädigt worden. Zudem bekam das Vettel-Auto einen neuen Energie
speicher und ein neues - das vierte - Chassis. Dessen Vorgänger war offenbar zu weich, hatte sich
verwunden und so Rundenzeit gekostet. Beide Wagen hatten in Monza noch flachere Heckflügel
profile als in Spa Dennoch fehlten in der Quali fast 10 km/h auf Mercedes. Und die Startplätze (SP)
8 für Vettel und 9 für Ricciardo waren enttäuschend. Vettels aggressive Rennstrategie war der
konservativen von Ricciardo unterlegen. Zudem passten auf seinem Wagen die harten Reifem So
kam er in seinem kürzeren zweiten Stint an Vettel vorbei. WM-Punkte/WM-Platz: 272̂ .

FERRARI 7 RÄIKKÖNEN Pa 14 ALONSO AUSFALL
Alonso und Raikkönen verfügten beim Heimrennen der Scuderia in ihren F14 T über neue Motoren,
neue Türbolader und neue Wärmegeneratoren. Alonso bekam dazu einen neuen Eneigiespeicher,
Räikkönen neue Getriebeinnereien. Diverse, nicht näher spezifizierte Motormodifikationen kamen
auch den Ferrari-Kunden Sauber und Marussia zugute. Wie alle verwendeten auch die Roten für
ihr Achtgan^etriebe die vor dem ersten Saisonrennen angemeldete Abstufung. Im FTl verglich
Räikkönen Aerodynamikkonfigurationea Ab dem FT2 fuhren beide Wagen eine «Intermediate-
Lösung». Seinen nur 12. Quali-Rang erklärte Räikkönen mit fehlendem Grip und blockierenden
Vorderbremsea Bei Rennhalbzeit schied Alonso - erstmals seit Malaysia 2013 - aus: E-Motor defekt.
Räikkönen wurde nur Zehnter, profitierte dabei noch von der Strafzeit für Magnussen. So wurde
Ferrari von Williams in der Teamtabelle von P3 auf P4 verdrängt. WM-Punkte/WM-Platz: \()2/A.

MCLAREN 20 MAGNUSSEN PIO, 22 BUTTON PS

Gegenüber Spa gab es an beiden MP4-29 nur Detailverbesserungea die das Briten-Team nicht
näher erklärte. Offen dagegen die FIA-Info: Buttons Getriebe wurde vor dem FTl geöffnet und
innerlich runderneuert Ab den ersten Trainingsrunden klar Der Topspeed-VorteÜ der McLaren
machte gerade auf dem Highspeed-Kurs von Monza ihren Abtriebsnaditeil wett Im Magnussen-
Auto arbeitete ab Samstag ein neuer Energiespeicher. Der Rookie aus Dänemark beklagte im FT3
instabiles Fahrverhalten beim Bremsea Aus der dritten Startreihe (SPS Magnussen, SP6 Button)
sollte ^ GP einiges drin sein. Doch: Am Ende landete Button auf PS und Magnussen auf PID. Der
Däne war zwar als Siebter abgewinkt worden, kassierte aber noch fünf StrafeekunderL Wieder •
hatte er einen Gegner abgedrängt - diesmal Sottas. WM-Punkte/WM-Platz: IKVS.

SAUBER 21 GUTIERREZ P20,99 SUTIL P15
Neuer Motor für Sutil, neue Getriebeiimereien für Gutierrez, für beide neue Wärmegeneratoren.
Im FTl durfte für Sutil Testpilot van der Garde ran. Von der Strategie des minimalsten Abtriebs
sahen die Schweizer bald ab, weil seine Fahrer damit zu wenig Vertrauen ins Handling ihrer .
C33 hatten. Gegen Ende von FTl wurde erst nur bei van der Garde ein Heckflügel montiert,
der mehr Anpressdruck erzeugte. Am Samstagmorgen stoppte ein Hydraulikdefekt Sutil länger.
Erst in der Quali konnte der Bayer intern Oberhand gewinnen: Sutil hatte nach seinen ersten
Cy-Runden Aerodynamik und Luftdruck erneut ändern lassen und so bessere Balance gefundea
Gutierrez gab ün GP fnih die harten Pneus ab, holte insgesamt dreimal weiche. Dann: Grosjean
gerammt, dafür 20 Strafsekunden und so 20, statt 19. WM-Punkte/WM-Platz: O/IO.

WILLIAMS 19 MASSA P3.77 SOTTAS P4
Die FW36 \varen aerodynamisch rundum auf das Tempo-Rennen des Jahres getrimmt wordea Das
Bottas-Auto hatte femer einen neuen Energiespeicher dria Am Fteitag fand Englands wiedererstaric-
tes Traditionsteam noch nicht den richtigen Dreh für die Abstimmung. Im FTl waren Sottas und
Massa nur 12. und 13., im FT2 immerhin 5. und 9. Am Samstag fulir das WilHams-Duo in der Rolle des
ersten Mercedes-Verfolgers. SP3 für Bottas und SP4 für Massa. Aus der zweiten Startreihe behaupte
ten sie ihre Positionen im Ziel - in umgekehrter Reihenfolge, Massa wurde Dritter, weil er von Be
ginn an in der Spitzengruppe blieb. Bottas musste für P4 hart kämpfea Denn der Finne versaute den
Start total, kam nur als Elfter aus der ersten Runde zurück. Was bei Bottas beim Losfahren schiefging?
Wilhams fand es «nicht normal», sagte dazu vorerst aber nichts mehr. WM-Punkte/WM-Hatz: 1773.

CATERHAM 9 ERICSSON Pia 10 KOBAYASHIP17 A l l

Eigentlich sollte Roberto Merhi sein Fl-Debüt geben. Doch ihm fehlte die Superlizenz. So kam der
Spanier nur im FTl zum Einsatz. Für den Rest des Monza-Wochenendes wurde Ex-Stammfahrer
Itobayashi zurüd^holt. Denn: Lotterer woUte ohne FTl angeblich nicht antretea Seinen Testfah
rer Robin Frijns nahm Caterham nicht, weil sonst 2014 kein Merhi-Rennstart mehr möglich wäre.
Pro Saison darf ein Team nur vier verschiedene Fahrer bei GP einsetzen. Kobayashi (neuer Energie
speicher) war als 18. der C^ali klar vor Ericsson (22.). Weil der im FT3 bei doppelten gelben Flag
gen (Gefahr) nicht vom Gas ging: Straf-Start aus der Boxengasse und 3 Punkte aufs Sünderkonto.
UnauiTälllges Rennea Hmterher der Knall: Christijan Albers trat nach nur fünf GP als Teamchef
zurück - aus privaten Gründea Nachfolger: Manfredi Ravetto. WM-Punkte/WM-Platz: O/U.

Keine Chance: Vettel (rechts) von Ricciardo erneut überholt

E n t t ä u s c h t ; A l o n s o s e r s t e r A u s f a l l n a c h a n d e r t h a l b J a h r e n

Foul: Magnussen hat Bottas (rechts) von der Piste gedrängt

Getestet: Eine der Heckflügel-Varlanten beim Monza-Training

k- , , ■»'•HJl. \- • r ^ . .

Massa: P3 Im Williams für den von Ferrari Verschmähten

M e r h i : E r s t e F o r m e l - 1 - R u n d e n f ü r d e n E x - D T M - P i l o t e n
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KARRIERE
199?-2002 Karting
2003-2Q04 Formel Renault 2.0 (Hal.
Meister 2004). 1, Fl-Test mit Minardi
2005-2006 Renault 3.5 (total 3 Siege
Me[sters(haf(sdrltter2006)
2007-2010 GP2 (total 10 Siege, Meister
2010 mit Rapax)
2011 Formell mit Williams (19.)
2012 Formel I mit Williams (15., 1 Sieg
und! Pole-Position in Barcelona)
2013 Formel I mit Williams (18.)
2014 Formel 1 mit Lotus (19. nach dem
Grand Prix von Italien, 0 Punkte bisher)
HOBBYS
Karting, Jetski

Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

Pastor Maldonado (29) hat
au f d iese Sa ison zu Lo tus
gewechselt. In der Hoff
nung, das schlechte Jahr
2013 be i W i l l i ams zu ve r
gessen. Doch stattdessen ist
d e r s t a a t l i c h u n t e r s t ü t z t e
Venezolaner vom Regen in
die Traufe gekommen.

13 Rennen und kein einziger
W M - P u n k t : W i e f r u s t r i e r e n d i s t
d i e s e S a i s o n f ü r d i c h ?
PA S TO R M A L D O N A D O : F r u s t
ist das falsche Wort. Es ist mehr
e in Cha rak te r b i l dendes Le rn
jahr. Keiner konnte wissen, dass
der Antriebsstrang von Renault
so viel schwächer ist als der von
Mercedes. Aber das macht un
ser Leben natürl ich im
mens schwer. Die neue
Technologie ist kom-

«Wer ins
Casino geht
und nicht spielt,
gewinntauch nie.»

P A S T O R M A L D O N A D O

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

pliziert. Das Zusammenspiel
zwischen Motor, Reifen, Aero
dynamik und Mechanik, das in
der Vergangenheit fast jeder
verstanden und beherrscht hat,
ist plötzlich ein Buch mit sieben
Siegeln.
Das heisst, ihr seid euch nicht
sicher, ob ein neues Aero-Tell am
Auto den gewünschten Effekt
erzielt, weil ihr mit der Perfor
mance des Antriebsstrangs so
w e i t i m H i n t e r t r e f f e n s e i d .

Ja. Aus der Vergangenheit Vös
sen wir etwa, wo und um wie
viel wir uns mit gewissen Ver
änderungen verbessern. Aber
mit dem neuen Konzept sind
diese Auswirkungen auf der

S t r e c k e n i c h t s i c h t b a r. D a s
heisst: Du fischt nicht nur in
Sachen Antriebsstrang i ih
Trüben, du verstehst Reakti
onen des Autos auch in ande
ren Bereichen viel schlechter.
Klingt nach einem Teufelskreis.
Ja, du löst ein Problem und
kriegst an einem anderen Ort
z w e i n e u e . N a t ü r l i c h h . i b e n
wir das Auto gegenüber dem
Sa isons ta r t ve rbesse r t . Abe r
das haben die anderen Teams
auch. Und manche hal t deut
lich melir als wir.

Täuscht der Eindruck, dass ihr
e u c h a n m a n c h e n G P - W o c h e n -
enden enorm steigert, aber
b e i m n ä c h s t e n R e n n e n w i e d e r
bei null anfängt?
Der Eindruck st immt. Ich habe
das Gefühl, dass wir zu Beginn
eines jeden Wochenendes im
mer deutlich hinter Sauber,
Force India und Toro Rosso lie
gen. Im Reimen holen wir dann
aber wieder auf.

Das spricht nicht unbedingt für
eure Wei terentwick lung.
Wir müssen uns in allen Berei
c h e n v e r b e s s e r n . A b e r e s i s t
schwöerig. wenn auf der Gera
den fast 30 PS fehlen. Nimm das
Beispiel von Rod Bull. Das Auto
liegt in den Kurven fantastisch.
Ich glaube, es ist nach wie vor
das beste im Feld. Das erkennst
du, wenn du hinter Vettel oder
Ricciardo fährst. Aber auf der
Geraden sind sie chancenlos.
Es sei denn, sie fahren mit we
niger Abtrieb. Aber dann geht
der Vor te i l in den Kurven f lö -
tea Im Moment kann Red Bul l
nur Rennen gewdrmen, wenn
Mercedes Mis t baut .
Hat Lotus in der Vergangenheit
zu viel gutes Personal verloren?
Kaim sein. Aber es sind ja auch
Neue dazugekommea Ich wür

de das n i ch t übe rbewer
ten. Das Hauptproblem
i s t d i e P e r f o r m a n c e d e s

Antriebsstrangs.
Is t d i e S i t ua t i on f ü r d i ch
als Neuling im Team noch
schwier iger?
Nein, ich fühle mich wohl.

Daran liegt es bestimmt nicht.
Ärgerst du dich manchmal, wenn
du siehst, wo Williams fährt?
Nein. Ich war drei Jahre dort.
Und ich ha t te e ine neue Her
ausforderung gesucht. Nie
mand konnte wissen, dass Re
nault solche Probleme kriegt
und dass de r Mercedes -Mo to r
so überlegen ist. Nach 2012 und
dem Sieg in Barcelona hatten
wör alle bei Williams einen wei
teren Schritt nach vorne erwar
tet. Doch stattdessen haben wir
zwei Schritte zurück gemacht.
Erst gegen Ende 2013, als wir
den Coanda-Auspuff entsorgt
u n d a u f e i n h e r k ö m m l i c h e s
System umgerüstet haben, lief
es besser. Aber da stand mein
Entschluss schon fest.
W ü r d e s t d u w i e d e r s o
e n t s c h e i d e n ?

Ja. Lotus war zu dem Zeitpunkt
ein Top team. Natürlich war der
W e c h s e l m i t R i s i k e n v e r b u n
den. Und wie sich jetzt heraus
gestellt hat, ist Mercedes im
M o m e n t d i e k l a r e N u m m e r 1
a u f d e m M o t u r e n s e k t o r. A b e r
ich bereue den Wechsel n icht .
U n d a u s s e r d e m : M a n c h m a l
muss man Im Leben etwas ris
kieren, um weiterzukommen.
Wer ins Casino geht und nicht
spielt, wird nie gcwirmen.
Du wusstest, dass Williams
Mercedes-Motoren kr iegt?
Ja. Aber das hat bei meiner Ent
scheidung keine Rolle gespielt.
Das Team war entscheidend,
n i ch t de r Mo to renhe rs te l l e r.
Deine Autos waren bisher fast
a l l e m i t R e n a u l t - P o w e r a u s

gerüstet. Auch In den Nach
w u c h s k l a s s e n . W a s e r w a r t e s t d u
v o n L o t u s - M e r c e d e s 2 0 1 5 ?
Es gibt immer Fragezeichen.
Ein guter Antriebsstrang allein
ist auch noch nicht die Garan
tie für Siege. Das sieht man am
Beispiel von McLaren. Aber
natürlich verspreche ich mir
einen Schritt nach vorne. ♦
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S T R E C K E
G P I t a l i e n - M o n z a

S T A R T

'Me leanisbenutsnPiieS-Reilea die Mh in Superwlt-(rotrnariüat).SoflT9eS)).lMim-(weiss) und Had-Güinnmiscfiijngen(orange)iint«teilen.PioGP-Remen stehen iirmer eine
liäd?e(Prinie)tjnd eine wek here His(htfig(Dptni)rif Wähl Oese Auswahl trifft Ê imVixws. Im Rennen iiKissieder Fahler tieide%liingenbenutzeaFVoAut(i und GP-Wtxheneîe
giK es dreizehn Irorkeneilensels: sieben Sets Prine,sechs Sets Opb«! Dazu hjornenweiefe sieben ReifenseUlür nasse Verhältnisse; vier Sets interniediales. drei Sets RegenreitentHeavy
Wets). [)ie Tod 10 der StartaulsIelwgrTMssen rillt dernF!eifentYp.rTi(tdernsiedeQ2'Zeitec»lthabea ins Rennen geherL{>lese Regel gin nKtt bei RegenrenneiiJederFalirer darf nur fünf
Antnebsenheden pro Sason verwenden. Bein sechsten laus(hgttese»Str̂ «se(nii)giJtn̂ Siartinsitionea bei jedernwederenWechset urn lOnf.DieWechseliiitervatlebestirninen
die Teams seMBeifalverwechseiwfdiheArtrKbsefiiedertaruähläieriwnrneti In Herta gab es zwei CHtS-Zcnert auf Start/Ziä und mscnen Kurve ?ß(vv der Ascari-Schiiane).

TRAININGS

I.lreies Training (Fr) min/fidn. 1 12.freiesTraining(Fr) min/Rdn.l 13. freies Training (Sa) min/Rdn. 1 1 Topspeed Qualifying (Sa) km/h
1. Hamilton 1:26,187 (25) 1. Rosberg 1:26,225 (41) 1. Hamilton 25,519 (23) 1 . Rosberg, 353,9
2. But ton 1:26,810(27) 2. Hamilton 126,286(16) 2. Alonso 25,931(13) Bottas 353,0
3. Rosberg 1:26,995 (26) 3. Räikkönen 126,331(31) 3. Bottas 26,090 (19) Pörez 351,1
4. Alonso 1:27.169 (23) 4 . Alonso 1:26,565 (26) 4, Massa 26,114 (18) Hamilton 350,8
5. Magnussen 1:27.228 (30) 5. Bottas 1:26,758 (34) 5. Button 26,242 (21) Massa 350,6
6, Vettel 1:27.271(27) 6. Button 1:26,762 (34) 6. Vettel 26,290 (17) Alonso 350,1
7. Räikkönen 1:27,493 (27) 7. Vettel 126,762 (27) 7. Räikkönen 26,327 (15) Räikkönen 348,2
8. P^rez" 1:27,687 (13) 8. Magnussen 1:26,881(44) 8. Kvyat 26,437 (21) Vergne 347,7
9. Kvvat 1:27,741 (33) 9 . Massa 1:26,935 (33) 9. Ricciardo 26,482 (16) 9 . Hülkenberg 347,3

10. Hülkenberg 1:28,112 (23) 10. Ricciardo 126,992 (37) 10. Hülkenberg 26,608 (17) 10. Kvyat 347.2
11. Gutlärrez 1:28,114 (21) 11 . Perez 127,079 (42) 11, Magnussen 26,829 (20) 11 . Button 346,2
12. Bottas 1:28,148 (20) 12. Hülkenberg 127.227(39) 12. Gutiörrez 27,207 (18) 12. Magnussen 345.7
13. Massa 1:28,150(21) 13. Kvyat 127,476(57) 13. Pörez 27,312 (iO) 13. Ricciardo 345.3
14. Vergne 1:28,300(30) 14. Gutierrez 127,840(53) 14. Vergne 27,479 (22) 14. Vettel 345,0
15. v.d. Garde" 1:28,429 (19) 15. Vergne 1^7,929 (33) 15. Sutii 27,498 (12) 15. Maldonado 341,9
16. Ricciardo 1:28,487 (12) 16. Sütil 128,029 (35) 16. Blanch! 28,025 (19) 16. Gutiörrez 341,8
17. Juncadella* 1:29,192 (10) 17. Biancfii 128,659 (34) 17. Maldonado 28,137 (20) 17. Sutii 340,6
18. Maldonado 1:29,512 (24) 18. Maldonado 128,700 (42) 18. Kobayashi 28,265 (21) 18. Bianchi 339,8
19. Chlllon 1:30,017 (25) 19. Chilton 128,786(29) 19. Grosjean 28,459 (14) 19. Kobayashi 339,5
20. Blanclif 1:30,081 (27) 20. Grosjean 129,085 (29) 20. Chilton 28,579 (19) 20. Chilton 339,0
21. PiC" 1:30.125 (23) 21. Kobayashi 129.178(32) 21. Ericsson 29,251 (22) 21, Grosjean 338,7
22. Merhi"" 1:30,704(29) 22. Ericsson 129,275 (37) 22. Rosberg keine Zeit (3) 22, Eriöson 334,7
23. Ericsson 1:30,948(16) *im selben Auto; "für Sutil; "'für Grosjean; ""für Kobayastii

QUALIFYING

Q108 min) QZOStnin) QJ02min) Quali-Duelle
1. Hamilton 1:25,363 1 . Hamil ton 1:24,560 1. Hamil ton 1:24,109 Vettel 6:7 Ricciardo
2. Rosberg 1:25,493 2 . Rosberg 1:24,600 2. Rosberg 1:24,383 Hamilton 5:8 Rosberg
3. Massa 1:25,528 3 . Bottas 1:24,858 3. Bottas 1:24,697 Räikkönen 2:11 Alonso
4. Bottas 1:26,012 4 . Massa 1:25,046 4. Massa 1:24,865 Maldonado 2:11 Grosjean
5. Vergne 1:26,014 5 . Alonso 1:25,525 5. Magnussen 1:25.314 Button 6:7 Magnussen
6. Kvyat 1:26,261 6. Button 1:25,630 6. Button 1:25,379 Hülkenberg 9:4 Pörez
7. Button 1:26,328 7 . Vettel 1:25,769 7. Alonso 1:25,430 Sutil 7:6 Gutiörrez
8. Magnussen 1:26,337 8. Pärez 1:25,863 8. Vettel 1:25,436 Vergne 6:7 Kwai
9. Hülkenberg 1:26,371 9 . Ricciardo 1:25,946 9. Ricciardo 1:25.709 Bottas 9:4 Massa

10. Alonso 1:26,514 10. Magnussen 1:25,973 10. Pörez 1:25,944 Bianchi 10:3 Chilton

11. Pörez 1:26,569 11 . Kvyat
■ 1:26,070

Ericsson 2:10 Kobayashi
12. Vettel 1:26,631 12. Räikkönen 1:26.110 Ericsson 0:1 Lotterer
13. Räikkönen 1:26,689 13. Vergne 1:26,157
14. Ricciardo 1:26,721 14. Hülkenberg 1:26,279
15. Gutiörrez 1:26,999 15. Sutil 1:26,588
16. Sutil 1:27,034 16. Gutiönez 1:26,692
17. Maldonado 1:27,520
18. Grosjean 1:27,632
19. Kobayashi 1:27.671
20. Bianchi 1:27,738
21. Chilton 1:28,247
22. Ericsson 1:28,562

Esteban Gutierrez (20.) >
«Ich hatte Probleme, die

harte Reifenmischung
z u m A r b e i t e n z u

bringen. Wir haben dann
die Strategie geändert,

das war gut. Der
Z w i s c h e n f a l l a m S c h l u s s

hat viel Zeit gekostet.»

<Valtteri Bottds(4.)
« I c h h a t t e a m S t a r t P r o b
l e m e . D a m ü s s e n w i r

noch genau analysieren,
was passiert ist. Ich kam
nur als Elfter aus der
ersten Runde zurück.
Aber ich habe danach
noch viele überholt .»

Kevin Magnussen (10.) >
«Ich habe einen super

S t a r t e r w i s c h t . I c h
wusste aber, dass ich P2
nicht lange halten kann.
Die Strafe war ärgerlich.
I c h h ä t t e m e h r a l s e i n e n

P u n k t a u s M o n z a
m i t n e h m e n k ö n n e n . »

< Kamul Kobayashi (17.)
«Ich bin sehr zufr ieden
mit meinem Rennen. Ich
lag im Ziel vor Bianchis
Marussia. Die Updates,
die das Team schon in

Spa gebracht hatte,
waren ein Schritt in die
richtige Richtung.»

< Fernando Alonso (out)
«Es ist eine Schande,
ausgerechnet vor dem
Heimpublikum auszu
fallen. Vor allem, wenn
man so lange kein tech
nisches Problem mehr
hatte. Aber diesmal gab's
Ärger mit dem ERS.»

Max Chilton (out) >
«Dieser Ausfa l l war

ärgerlich. Und geht auf
meine Kappe. Ich habe

einen Tick zu spät
gebremst und bin nicht

m e h r u m d i e K u r v e

gekommen. Es tut mit
leid für das Team.»
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Höhepunkte des Rennens
S t a r t : H a m i l t o n k o m m t
von der Po le -Pos i t i on
schlecht w/eg und fädelt
erst als Vierter in die erste
Schikane ein. Dort vor ihm:
Rosberg, Magnussen und
Massa. Bottas fä l l t beim
Losfahren noch sehr v ie l
mass iver zurück - von
Startplatz 3 auf Rang 11.
5. Runde: Massa at tack ier t
Magnussen. Im zweiten
Ve r s u c h k o m m t d e r
Bras i l ianer am Dänen
vorbe i , im se lben Umlauf
kann auch Hami l t on
Magnussen überholen.
Neue Reihenfolge vorne:
Rosberg, Massa, Hamilton,
Magnussen. Dahinter;
Vettel, Button, Alonso.
Spa-Sieger Ricciardo liegt
n a c h s c h w a c h e m S t a r t
immer noch auf P12.
9. Runde: Rosberg ver
passt den Bremspunkt in
der ers ten Sch ikane,
w e i c h t Z i c k z a c k f a h r e n d
durch die Styropor-Mau-
ern aus, bleibt aber vorn.
Dahinter sch iebt s ich
Hami l ton an Massa vorbei
auf den zweiten Platz.
21. Runde: Bei der Aufhol
jagd von Bottas ist Mag
nussen das nächste Opfer
und verliert Rang 4,
24. Runde: Massa (3.)
stoppt zum einzigen
Reifenwechsel, der 2014 in
Monza für fast al le Fahrer
die Regel ist.
25. Runde: Rosberg zur
Box, Hamilton in Führung.
26 . Runde : Ham i l t on
tausch te d i e we i che ren
gegen die härteren Pneus.
Danach is t er wieder
Zweiter hinter Rosberg.
29. Runde: Rosberg
verb rems t s i ch e rneu t am
Ende der fast 1,7 Kilometer
langen Zielgeraden bei
seiner Höchstgeschwin
digkeit von rund 330
km/h. Wieder muss er
durch den Notausgang
der ersten Schikane.
Diesmal ver l iert er die
Führung - an Hamilton.
31. Runde: Magnussen
drängt Bottas, der ihn
überholen will, in Schikane
eins von der Bahn und kas
siert dafür eine S-Sekun-
den-St ra fe , S ta t t S ieb te r
wird er so am Ende nur
Z e h n t e r .
36. Runde: Magnussen
b lock ie r t Bo t tas e rneu t ,
d i e s m a l d u r c h L i n i e n w e c h
sel, als der Verfolger schon
zum Überholen angesetzt
hat .
37. Runde: Bottas kommt
an Magnussen vorbei und
Ist damit Fünfter.
39. Runde: Bot tas ver
drängt von Platz 4.
46. Runde: Vet te l ver l ie r t
P 4 a n R i c c i a r d o .
Ziel: Hamilton gewinnt vor
Rosberg und Massa. ♦

G P V O N i T A L I E N / M o n z a 2 0 1 4 / R e s u l t a t e

Monza/1:7. September 2014; 13. von 19 laufen zur Formel-l-WM; 306,720 km
Ober 53 Runden ä 5,793 km; 22 Fahrer gestartet, 20 gewertet; Wetter/Piste; sonnig/trocken 2 9 ' 4 ^

Rdn. Zeit/Rückst. 'Ausfallgrund Stopps Reifen Punkte

1. Lewis Hamilton (GB)
2. Nico Rosberg (0)
3. Felipe Massa (BR)
4. Vallteri Bottas (FIN)
5. Daniel Ricciardo (AUS)
6. SebastianVettel(D)
7. Sergio P4rez (MEX)
8. Jenson Button (GB)
9. KlmiRälkkOnen(FIN)

10. Kevin Magnussen (DK)*
11. Daniil Kvvat (RUS)
12. Nico hiüikenberg (D)
13. Jean-Eric Vergne (F)
14. Pastor Maidonado (YV)
15. AdrianSutil(D)
16. Romain Grosjean (f)
17. Kamui Kobavashi (J)
18. Jules Bianchl (F)
19. Marcus Ericsson (S)
20. Esteban Gutiörrez (MEX)*
*5 Strafsekunden auf Endzeit
Nicht klassiert:

Fernando Alonso (E)
Max Chilton (GB)

Mercedes W05 AMG Hybrid 53
Mercedes W05 AMG Hybrid 53
Williams-Mercedes FW35 53
Williams-Mercedes FW36 53
Rcd-Buli-Renault RBIO 53
Rcd-ßull-Renault RBIO 53
Force-lndia-HercedesVJM07 53
Mctaren-Mercedes MP4-29 53
F e r r a r i F 1 4 T 5 3
Mctaren-Mercedes MP4-29 53
Toro-Rosso-Renaul t STR9 53
Force-India-Mercedes VJM07 53
Toro-Rosso-Renauit STR9
Lotus Renault E22
Sauber-Ferrari C33
Lotus Renault E22
Caterham-Renault CT05
Marussia-Ferrar! MR03
Caterham-Renault CI05

•Sauber-Ferrari t33

1:19:10,236 h
«3,175

«25,026
*40,786
«50,309
«59,965

«1:02,518
«1:03,063
«1:03,535
*1:06,171
«1:11,184
«1:12,606
*1:13,093

*1 Rd,
* lRd .
*1 Rd.
*1 Rd.
*1 fid.
*2 Rd.
*2 Rd. h - m -

addiert wegen Abdrängens von Sottas; "plus 20 Strafsekunden wegen Kollision

Ferrari F14 T
Marussia-Ferrari MR03

Antrieb
Unfall

m-h
m-h
m-h
m-h
m - h
m-h
m-h
m - h
m - h
m - h
h - m
h - m
m-h
m-h
h - m
h - m
m-h
m-h
h - m

m - m

mit Grosjean

m-h
m

Durchschnittstempo des Siegers: 232,449 km/h Schnellste Runde: Hamilton, 29. Runde, in 1:28,004 min (=236,975 km/h)

internet; www.fia.com und www.formulal.com
Erklärung und Markierung der Reifenmischungen; ss=Supersoft (rot): s=So{t (gelb): m=Medium (weiss); h=Hard (orange):
i=lntermed[ate: r=Regen (blau). Alle Teams fahren Reifen der Marke Pirelli. Pro 6P stehen Trockenreifen in zwei verschiedenen
Härtegraden zur Verfügung. Beide müssen im Rennen eingesetzt werden. In der Fl-Fachsprache wird die jeweils weichere
Gummimischung «Option», die härtere «Prime» genannt.

' ■

Alonso ausgefallen: Der Spanler starrt Ins Heck seines Ferrari

Topspeed Rennen (So) km/h ■ 1 Schnellste Runde Rennen (So) Zeit

1. Ricciardo 362,1 1. Hamilton 1:28,004
2. Bottas 360,8 2. Rosberg 1:28,206
3. Hamilton 358,6 3. Massa 1:28,342
4. Vergne 357,6 4 . Kvyat 1:28,486
5. Massa 356,5 5. Botlas 1:28,559
6. But ton 355,1 6. Ricciardo 1:28.588
7. Kvyat 354,2 7. Räikkönen 1:28,942
8. Perez 353,1 8. Pörez 1:29,107
9. Magnussen 349,2 9 . Vergne 1:29,121

10. Alonso 347,0 10. Veite! 1:29,141
11. Gutierrez 346,1 11 . Button 1:29,245
12. Hüikenberg 343,0 12. Magnussen 1:29,283
13. Vettel 339,9 13. Hüikenberg 1:29,366
14. Räikkönen 338,9 14. Sutil 1:29,375
15. Grosjean 338,6 15. Gutierrez 1:29,449
16. Kobavashi 337,6 16. Alonso 1:29,680
17. Ericsson 334.8 17. Maldonado 1:29,856
18. Maldonado 334,2 18. Grosjean 1:30,083
19. Chilton 333,0 19. Ericsson 1:30.280
20. Bianchl 331,8 20. Bianchi 1:30,521
21. Rosberg 331,0 21. Kobavashi 1:30,758
22. Sutil 329,1 22, Chilton 1:32,569

f M f o r a t a f a X

Zuverlässigkeit Fahrer
1- Button
2. Ricciardo
3, Magnussen

Bottas
5. Rosberg
6. Alonso
7. Räikköhen
8. HOIkenberg
9. Hamilton

10. Chilton
11. Bianchi
12. Gutierrez
13. Vergne
14. Vettel
15. Kvyat
16. Grosjean
17. Massa
18. Pörez
19. Sutil
20. Ericsson
21. Kobavashi
22. Maldonado
23. to t terer

Zuverlässigkeil Teams
1. McLaren-Mercedes
2. Scuderia Ferrari
3. Mercedes AMG Petronas Fl
4. Red Bull Racing
5. Williams Martini Racing
6. Sahara Force India Fl Team
7. Marussia Fl Team
8. Scuderia Toro Rosso
9. Sauber Fl Team

10. Lotus Fl Team
11. Caterham Fl Team

790
788
773
773
771
770
739
737
710
658
653
643
634
632
531
626
615
609
602
560
557
540

1

1563
1509
1481
1420
1388
1346
1311
1265
1245
11 6 6
111 8

E x p e r t e n
U r t e i l
C h r i s t i a n
Eichenberger
Chef vom Dler\st

Fahrer des Rennens

Felipe Massa
Vierter in
Österreich,
Fünfter in

' U n g a r n - u n d
nun In Monza vor dem
ehemaligen Helmpubllkum
auf dem Podest: Für Felipe
Massa war der i tal ien-GP
Balsam auf die Wunden.
Denn bisher hatte ihm
Teamkollege Valtteri Bottas
fastjedes Mal die Show
gestohlen. Den Grundstein
zu seinem ersten Podest
platz mit Williams legte
Massa am Start. Zwar spülte
es ihn hinter Kevin Magnus
sen, doch den rang er in
Runde 1 nieder und durfte -
zum ersten Mal seit Spanien
2013 - wieder Champagner
verspritzen. Nebenbei
wurde er von Will iams für
2015 bestätigt, was aber bei
seinem Zweijahresvertrag
keine Überraschung war.

Helmlicher Gewinner

Sergio Pdrez
Ein siebter Platz
ist nicht
unbedingt ein
Grund , d ie
Sektkorken kna l len zu
lassen. Aber der erneute
teamin te rne S ieg gegen
den hochgeschätzten Nico
Hüikenberg (enttäuschter
Zwölfter) hat dem
Mexikaner gutgetan. In der
WM führt Hüikenberg zwar
immer noch 70 :45 . Abe r
Perez hat über die Saison
gesehen bisher die grös
seren Highlights gesetzt.

Heimlicher Verllerer
Daniii Kvyat
Was nützt es,
w e n n e i n e m
b e i m H e i m -
GP in Russ
land die Ehre zuteil wird,
dass eine Kurve nach einem
benann t w i rd , wenn man
gleichzeitig beim Heim-GP
von Toro Rosso einen Punkt
verschenkt? Kvyat lag auf
P11 und hätte durch die
5 - S e k u n d e n - S t r a f e v o n
Magnussen PIO geerbt.
Aber zwei Runden vor
Schluss - im Heck von Kimi
Räikkönen - verpasste er
den Bremspunkt bei der
ersten Schikane. Sehr zum
Leidwesen des i ta l ien ischen
Rennstalls, der in Monza
den 500. GP (Minardi &
Toro Rosso) feierten, ♦

Max. Rdn. (Fahrer/Teams): 795/1590
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9, September 2014/MOTORSPORT aktuell FORMEL 1 ^
Runde fQr Runde

'<s
Ä I o _

S . s i l a
Ä

S " ^ £ t

■ s
I l - S ;

ÜM4 6 77 20 22 14 1 5 11 7 25 27 99 21 13 8 10 17 4 26 9

□=Fahrt des Siegers □=Fahrt des Zweiten ■»Fahrt des Dritten □»Safety Car
XX = Boxenstopp XX»ausdemGP XX = Drive-through-Strafe XX=Stop-and-go-Strafe

^ C U D l ü i A F E R R A R I C L U B 1̂'SE LO PUO| SOGN

Rotes Ferrari-Fest: Doch zum Feiern war den Tifosi nach der Pleite der Scuderia diesmal weniger

Bottas: Starke Aufhol jagd, hier gegen Rälkkönen ( l inks)

r o L / S A O A O r - ; o d CT? o > s = i
r « J r s j r s j f N | U 1 r J r n r - o

r s i

TOTAL Melbourne/AUS Sepang/MAL Sakhir/BRN Shanghai/RC Barcelona/E Monte Carlo/HC
S S

£ Spielberg/A Sllverstone/GB Hockenhelm/D Hungaroring/H C O

a l/ezuow
s

1
i

5 ^ 1 Suzuka/J
g

2
o Austin/ÜSA Säo Paulo/BR

1
s
A

i
1, Nico Rostrerg (D) 228 25 18 18 18 18 25 18 25 25 12 18 18
2. Lewis Hamilton (GB) 216 25 25 25 25 18 18 25 15 15 25
3. Daniel Ricciardo (AUS) 166 DO - 12 12 15 15 25 4 15 8 25 25 10
4. Vaitteri Bottas (FIN) 122 10 4 4 6 10 6 15 18 18 4 15 12
5. Fernando Alonso (E) 121 12 12 2 15 8

r i 2 '
12 8 10 8 10 18 6 -

6. Sebastian Vettel (D) 106 15 8 10 15 10 12 6 10 8
7. Jenson Button (GB) 72 15 8 0 0 8 12 0 12 4 1 8 4
8. Nico Hülkenberg (D) 70 8 10 10 8 1 10 10 2 4 6 - 1 0
9. Felipe Massa(BR) 55 6 6 0 0 6 0 12 - 10 0 15

U . J
r r 10.Kimi RäikkönenCFINj 41 6 0 1 4 6 0 1 ] 0 8! 12 2

11. Sergio Perez (HEX) 39 1 - 15 2 2 - 0 8 0 1 4
• 6 1 1

o 12. Kevin Magnussen (DK) 38 18 2 - 0 0 1 2 6 6 2 0 0 1
13. Jean-Eric Verane (R 11 4 0 - 4 1 0 2 0 0

z :

S
14. Romairi Grosiean (R 6 0 0 - 4 4 - 0 0 0
15. Daniii Kwai (RUS) 8 2 1 0 1 0 2 0 2 0
16. Jules Bianchi (R 2 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
17. Adrian Sutil (D) 0 0 0 0 0 0 0 0 0
18. Marcus Ericsson (S) 0 0 0 0 0 0 0 0 0
19. Pastor Maidonado (W) 0 0 0 0 0 0 0 0 0
20. Esteban Gutierrez (M0O 0 0 0 0 0 0 0 0 0
21. Max Chilton (GB) 0 0 0 0 0 0 0 - 0 0 0 0 0 -

22. Kamui Kobayashi (i) 0 0 0 0 0 0 0 0 0
23. Andre Lotterer (D) 0

U J 1. Mercedes AMG Petrorias Fl Team 454 25 43 43 43 43 43 18 43 25 40 27 18 43
s 2. Red Bull Racing 272 15 20 22 27 15 40 4 25 20 31 35 18
Sc
= 3. Williams Martini Racing 177 10 10 10 6 10 6 6 27 18 18 14 15 27

4. Scuderia Ferrari 162 18 12 3 19 14 12 9 11 8 10 26 18 2
s? 5. McLaren Mercedes 110! 52 10 - 0 0 9 14 6 18 6 1 8 5
a 6. Sahara forte india Fl Team 109 9 10 25 10 3 10 10 10 4 7 5 6

s
£

7. Scuderia Toro Rosso 19 6 1 0 1 0 4 3 0 2 2 0
8. Lotus Fl Team 8 0 0 0 4 4 0 0 0 0 0
9. Marussia Fl Team 2 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0

10. Sauber Fl Team 0 fl 0 0 0 0 0 0 0 0 0
11. Caterham Fl Team 0 ! - 0 0 0 0 0 0 0 0 - 0 0
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W i l l P o w e r

«Foimel 1 ist kein Tliema»
Vo n M A RY M E N D E Z

Für Will Power ist mit dem
Gewinn des IndyCar-Titels
ein Traum in Erî ung
gegangen, dem er lange
hinterhergelaufen ist. Im
v i e r t e n A n l a u f h a t e s e n d
lich geklappt. Demenstpre-
c h e n d l o c k e r u n d e r l e i c h
tert gab sich der Australier
i m I n t e r v i e w m i t M S a .

D u s t a n d e s t b e i m F i n a l e i n
F o n t a n a a u f d e m l e t z t e n

Startplatz, während H41lo
Castroneves, Teamkollege und
Widersacher Im Kampf um den
Titel, von ganz vorne losfuhr.
Das kam dir sicher vor, als wür
d e s t d u I m f a l s c h e n F i l m s i t z e n .
W I L L P O W E R : ( l a c h f . ) D i e
Ausgangslage war nicht ideal.
D a s s t i m m t . A b e r b e i e i n e m
500-MeUen-Rennen kann vieles
passieren. Wichtig war, dass ich
mich aus allem heraushalte. Ein
Fehler hätte die ganze Strategie
kaputtmachen können.

Das Rennen verl ief dann zum
Glück nicht sehr chaot isch. Es
gab nur eine Gelbphase. Das hat
die Sache natürlich leichter ge
macht. Diverse Gelbphascn hät
ten die Reihenfolge viel mehr
durcheinanderbringen körmen.
Und dann falirt auch immer die
Angst mit, dass man in einen
Zw ischen fa l l ve rw i cke l t w i r d .
2013 hast du In Fontana gewon
n e n . U n d I m L a u f e d i e s e r S a i s o n
hast du ja auch unter Beweis
gestellt, dass du Inzwischen ein
ausgezeichneter Oval-Spezialist
bist. Hast du, um es perfekt zu
machen, auch dieses Jahr ver
sucht, das Rennen zu gewinnen.
Ich hatte mir einen Platz in den
Top 5 zum Ziel gesetzt. Das ist
nicht ganz gelungen. Aber das
w a r l e t z t l i c h k e i n B e i n b r u c h .
Der Titelgewinn war entschei
dend. Der Sieg im Vorjahr war
schön, aber er ist nicht mit der
Sicherstellung des "Htels zu ver
gleichen.
War der Kampf um den Titel
d i e s e s J a h r h ä r t e r ?
Ich habe es so empfunden - ja.
Das Feld liegt sehr eng beisam-

Am Ziel: Will Power feiert seinen ersten IndyCar-TItel - an die P1 verschwendet er keinen Gedanken

men. Das liegt in der Natur der
Sache . D ie Teams kennen d ie
Autos inzwischen in- und aus
wendig. Das verringert die Ab
stände. Wir hatten ja
dieses Jahr elf verschie
dene Sieger. Das allein

«IndyCar
ist die beste
Monopostoklasse,
die es gibt.»

W I L L P O W E R

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

zeigt, wie hart umkämpft die
Meisterschaf t is t .
Du hast lange auf diesen Titel
h ingearbei te t .

Oh ja, und es gab immer wieder
Rückschläge. Alles in allem
sind es wohl 15 Jahre, die ich in
d i e s e n e i n e n M o m e n t i n v e s
tiert habe. Deshalb ist auch die

E r l e i c h t e r u n g r i e s i g .
Dreimal war ich mit Pens-
kc bereits Zweiter. Da ist
es schon die Erfüllung ei
nes Traums, wenn es dann
endlich klappt.
Is t es für d ich e ine
besondere Genugtuung,

den Ti t e l f ü r Penske zu ho len?

Ja. Penske hat Tradition. Es jetzt
geschafft zu haben, tut gut. Wir
hatten dieses Jahr mit Hello
(Castroneves) und Juan (Mon
toya) ein super Team.
Wa s m a c h t P e n s k e d e n n s o
b e s o n d e r s ?
Das Team arbeitet unter Hoch
druck. Egal, was du als Fahrer
brauclist und forderst, es wird

gemacht. Penske ist ein absolu
ter VorzeigerennstaU.
Warst du zu einem Zeltpunkt des
Rennens In Sorge, du könntest
d e n T i t e l e r n e u t v e r l l e r e n ?

Logisch. Bei einem solchen
Rennen kann alles passieren.
Und das kriegst du nicht aus
dem Kopf. Im Vorjahr kamen
nur acht (von 25 Autos) ins Ziel.
Daran denkt man unweigerlich,
wenn man im Cockpit sitzt.
Du hast gesagt, du habest die
letzten 14 Tage schlecht oder
kaum geschlafen.
Allerdings. Ich hatte ein paar
schlaflose Nächte. Aber jetzt ist
alles gut.
Bist du das Finale anders ange
gangen als Im Vorjahr, als du
keine Utelchancen mehr hattest?
Ja. 2013 war ich aus dem Rennen
u m d e n Ti t e l U n d k o n n t e f r e i
fahren. Ich war viel aggressiver.

Also nicht so konservativ wie In
den Jahren zuvor, als es auch um
den Titel ging?
Genau. Das war Fahren mit an
gezogener Handbremse. Und
das entspricht eigentlich nicht
meinem Naturell. In dieser Sai
son war ich gelöster. Ich fuhr
von Anfang an, ohne Gedanken
a n d i e M e i s t e r s c h a f t z u v e r
schwenden . I ch schau te n i ch t
auf den Zwischenstand. Ich ab
so l v i e r te Rennen fü r Rennen .
Bis ganz zum Schluss. Obwohl
ich natürlich schon wusste,
d a s s i c h a l s F ü h r e n d e r z u m
Finale nach Fontana kam. Des
halb wol i l auch die schlaflosen
N ä c h t e .
Hast du eigentlich schon
begriffen, dass du den Titel
gewonnen hast?
(lacht.) Noch nicht ganz. Das
braucht wohl noch etwas Zeit .
Warst du Im Rennen ständig auf
d e m L a u f e n d e n ?

Ja, Tim (Cendric, Chefstratege
von Penske, d. Red.) hat mich
l a u f e n d u n t e r r i c h t e t . M i t i h m
zu arbeiten, ist wunderbar. Er
ist am Funk immer sehr relaxt.
Das, ist sehr angenehm. Und
hilft enorm. Vor allem, wenn
der Druck, so wie in Fontana,
gross ist.
Hast du das Kapitel Formel 1
eigentlich abgeschlossen? Oder
beobachtest du die Szene noch?
Beobachten schon. Aber ich bin
3 3 . E i n We c h s e l i s t f ü r m i c h
kein Thema. Ich liebe die Indy-
Car-Serie. Es ist die beste Mo
nopostoklasse, die es gibt. Wo
sonst s ieht man so viele Rad-
an-Rad-Duel le? ♦

Z w P e r s o n
Will Povi/er
Geburtstag I.Marz 1981
Geburtsort Toowoomba (AUS)
Herkunftsland Australien

KARRIERE
2000/2001 Austral, f. Ford (2.2001)
2002 Austral. Formula Holden (Meis
ter), australische Formel 3 (2.)
2C0J/2OO4 ßrit. Formel 3 (9.2004)
2005 Renault 3.5 (7., 2 Siege). AJ6P,
1. ChampCar-Rennen mit Walker Racing
2006 ChampCar mit Walker (6.)
2007 ChampCar mit Walker (4.. 2 Siege)
2008 IndyCar mit KV (I2..1 Sieg)
2009 IndyCar mit Penske (19.; 1 Sieg)
2010 IndyCar mit Penske (2., 5 Siege)
2011 IndyCar mit Penske (2.. 6 Siege)
2012 IndyCar mit Penske (2., 3 Siege)
2013 IndyCar mit Penske (4., 3 Siege)
2014 IndyCar mit Penske (Meister,
3 Siege)

H0B6VS
Fitness. Musik (Schlagzeug)

Allround-Talent: Power hat seine Oval-Schwäche längst abgelegt Lang ist es her: Power im Renault 3.5 beim Monaco-GP 2005
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G P 2 M o n z a

Palmer und der Hitzkopf
V o n C H R I S T I A N
E I C H E N B E R G E R

Z w e i F a h r e r h a b e n i n M o n
za für Schlagzeilen gesorgt:
Leader Jotyon Palmer, der
trotz einer Strafe, die ihn
nach ganz hinten beorderte,
das zweite Rennen gewann.
Und Sergio Canamasas, der
mit der schwarzen Flagge
aus dem Rennen genommen
und von seinen «Kollegen»
übel beschimpft wurde.

E r i s t n o c h n i c h t d u r c h . U n d
um in Russland (am 11./12. Ok
tober) den Sack zuzumachen,
brauchte er zwei perfekte Ren
nen. Doch Jolyon Palmer ist sei
nem Ziel, GK-Meister zu wer
den, ein grosses Stück näher
gekommen, obwohl es am Frei
tagabend überhaupt nicht da
nach aussah.

Palmer hat te s ich a ls Vier ter
qualifiziert und seinen Haupt
gegner Felipe Nasr hinter sich
gelassen, als bei der Nachkon
trolle festgestellt wurde, dass in
seinem Dallara weniger als der
vorgeschriebene Restliter zu
rückgeblieben war. Laut Regle
m e n t w u r d e n d e m B r i t e n a l l e
Zei ten gestr ichen. Deshalb
musste er am Samstag aus der
letzten Reihe losfahren.

Doch Pa lmer s teck te deswe
gen nicht auf. Im Gegenteil. Am
Samstagmorgen kündigte er an:
«P8 ist das Ziel. Dann stehe ich
am Sonntag auf der Pole.» Ge
sagt - getan. Palmer zögerte sei
nen Pfiichtstopp auf den «pri
mes» bis zur 20. Runde hinaus.
Danach war er Boxenstopp-be-
reinigt Neunter. Die letzte Hür
de hiess Stefano Coletti. Und die
nahm Palmer in der 26. von 30
Runden. « Ich konnte ihn n icht
länger halten», meinte Coletti.
«Ich hatte im Zweikampf mit
Leal zu viel Zeit verloren.»

41 Punkte Vorspmng auf Nasf
Palmer wusste, dass dieser ach
te Platz Gold wert ist. Vor allem,
weil Nasr als Sechster und Stof
fel Vandoome als überlegener
Sieger (und Dritter in der Meis
terschaft) wichtige Punkte hol
ten. Wei l Vandoome am Sonn
tag aber nach Kupplungspro
blemen am Star t nur \^erzehn-
t e r w u r d e u n d N a s r e r n e u t
nicht über P6 hinauskam, hatte
Palmer am Ende des Wochen
endes seine Führung sogar aus
gebaut. Vor dem nächsten Ren
nen in Sotschi liegt der Dams-
Pilot 41 Punkte vor Nasr. Und 76
vor Vandoome. «Dieses Week
end werde ich so sclmel l nicht
vergessen», meinte Palmer jr.
hinterher. «Am Freitagabend
h a b e i c h n i c h t w i r k l i c h d a m i t

gerechnet, dass ich die Führung
sogar ausbauen könnte.»

Bad Boy versteht Kritik nicht
Für Schlagzeilen anderer Art
sorgte Sergio Canamasas. Der
heissblütige Spanier ist in der
GP2 bekannt für grenzwertige
Manöver. Im Sprint gab es drei
heisse Szenen. Und Senor Ca
namasas war in alle verwickelt.
Zuerst war er Auslöser an einer
Ko l l i s ion zwischen Ar tem Mar -
kelov und Pierre Gasly auf der
Gegengeraden. Dann versenkte
er Raffae le Marc ie l lo im K ies
bett. Und schl iessl ich beendete
er in der zweiten Schikane auch
das Rennen von Rene B inder.
Alles zusammen war der Renn
leitung zu viel! In Runde 15
«bat» man den Unbe lehrbaren
mit der schwarzen Flagge zur
Box, Ausserdem brummte man
ihm fünf Strafpunkte auf.

Weitere Sanktionen gab es
nicht. Auch wenn einige Fahrer
die Suspendierung Canamasas'
fo rde rn . «E r ha t m i r vo r dem
Rermen gedroht, dass er mich
abschiessen würde», sagte ein
Pilot, dessen Name uns entfal
len ist. Ein anderer meinte: «Der
ist lebensgefährlich! Man soUte
ihn aus dem Verkehr ziehen.»

Canamasas selber sass nach
dem Rennen mi t se inem Vater
gemütlich auf einem Klappstuhl
im Tr iden t -Moto rhome. Und e r
k o n n t e w e d e r d i e K r i t i k n o c h
die Disqualifikation verstehen.
Wobei man ihm in einem Punkt
recht geben muss: «Es ist nicht
immer alles schwarz oder weiss
da d rausscn au f de r S t recke .
Be im Zwischenfa l l in Runde 1
bin ich nur durch den Acker ge
pflügt, weil sich vor mir eine
Koll ision anbahnte und ich die
se verhindern wol l te.» Dass er
mi t se inem wi lden R i t t durchs
K i e s u n d s e i n e m a n s c h l i e s
senden rus t i ka l en «E in fäde ln»
in den Verkehr selber zur Ge
fahr wurde, perlte an dem Mann
ab, der bereits in Singapur 2013
die Aufforderung, zur Box zu
kommen, ignoriert hatte.

E in «k le i ne r Tros t» i n R i ch
tung Canamasas spendete
S i m o n T r ü m m e r . O b w o h l d e r
Rapax-Pilot vom Spanier heftig
eine gebürstet bekommen hat
te , me in te e r h i n te rhe r : «Das
w a r n i c h t d a s S c h l i m m s t e a n
dem Weekend. Schl immer war,
d a s s m e i n e K u p p l u n g s o
schlecht eingestellt war, dass
i c h a m S t a r t d e n M o t o r a b
würgte.» Und das auf SPS. Mit
der Vermutung, «wir hätten in
beiden Rennen gepunktet», lag
Trümmer vermutl ich r ichtig.
Auf jeden Fall wäre er ohne
Kupplungsärger weit weg von
Canamasas gewesen. ♦

Wer hätte das gedacht? Palmer führt Lauf 2 an, nachdem ihm am Freitag alle Zeiten gestrichen wurden

Ärgerte sich über seine Kupplung: Trümmer

GP2/Resultate

GP2-Titei in Reichweite: Vater und Sohn Palmer

/ I
in der Kritik: Sergio Canamasas

Honza/1:5,793 km; Wetter/Piste: Sa/So iekiit bewölkt/trocken
Kauptrennen 30 Runden-173,481 km, 26 Fahrer gestartet, 21 gewertel .
1. Stoffel Vandoome (B/ART) in 48:02,203 min (=216,685 km/h); 2. Arthur Pic (F/Campos)
♦0,673; 3. Mitch Evans (NZ/fiussian Time) ♦4,102; 4. Stephane Richeimi (M(/Oams) ♦9,502;
5. Andre Kegräo (BR/Arden) ♦11.140; 6. Felipe Nasr (BR/Cariln) ♦11,605; 7. Marco Sörensen
(DK/MP) ♦14,458; 8. Joiyon Palmer (GB/Oams) *15,049; 9. Stefano Coletti (HC/Racing Engi
neering) ♦16,704; 10. Johnny Cecolto (YV/Trldenl) *17,164; - lerner 19. Simon Trümmer
(CH/Rapax) ♦1:10.746; 20. Rene Binder (A/Arden) ♦1:13,478; out: Daniel Abt (O/Hilmer)
Schnellste Runde: Lea) in 1:33,473 min (=223,110 km/h)
Sprinirennen 21 Runden=12L344 km, 26 Fahrer gestartet 20 gewertet
1. Joiyon Palmer (GB/Oams) in 3638.991 min (=198.654 km/h); 2. Stefano Coletti
(MC/Racing Engineering) ♦1,501; 3. St̂ ne Richeimi (MC/Dams) ♦3,024; 4. Marco Sören
sen (DK/MP) ♦4.881; 5. Andre Negräo (BR/Arden) ♦7,980; 5. Felipe Nasr (BR/Cariln) ♦10,602:
7. Arthur Pic (F/Campos) ♦lUSS; 8. Adrian Quaife-Hobbs (GB/Rapax) *12,453; 9. Daniel de
Jong (NL/MP) *16.157; 10. Daniel Abt (D/HUmer) *20311; 11. Simon Trümmer (CH/Rapax)
*21.036; - out: Rene Binder (A/Arden)
Schnellste Runde: Coletti in 133,258 (=223,624 km/h)
Bonuspunkte: Pole (4): Vandoome (131,707 min=227.406 km/h): schnellste Runde
üe 2): Palmer (133.476 min)/Coletti (133,258 min)
Stand nach 18 von 22 Läufen: 1. Palmer 231 Punkte; 2. Nasr 190; 3. Vandoome 164;
4. Cecolto 128; 5. Evans 125; 6. Coletti 114; 7. Pic 90; 8. leai 66; 9. Richeimi 63; 10. Marciello
57; 11. Quaife-Hobbs 30; 12. Sörensen 28:13. Abt 27; 14. Trümmer 26; 15. Haryanto 26;
16. Izawa 26; 17. Canamasas 22; 18. Negräo 19; 19. Oiiimann 18; 20, Bertfron 16; 21 Rossi 12;
22. Eiiinas 7; 23. Lancaster 6; 24. Markeiov 6; 25. Binder 3; - Teams: 1. Dams 294; 2. Cariin
256; 3. ARI190; 4. Racing Engineering 171; 5. Trident 150; 5.6. Russian Time 131; 7. Campos
92; 8. Rapax 56; 9. Caierham 40; 10. Arden 36; 11. MP 36; 12. Hiimer 33; 13. Lazarus 18
Nächstes Rennen: 11./12, Oktober 2014. Sotschi (RUS)
internet: www.gp2series.com

S a m s t a g s s i e g e r Va n d o o m e
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Schmach von Spa vergessen
Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

Ausgerechnet in Monza, auf
einer Strecke, eile Marvin
Kirchhöfer nicht kannte,
gelang dem Deutschen mit
z w e i d r i t t e n P l ä t z e n d i e
Rehabilitation für Spa. Die
Siege gingen an Dean Stone-
man und Jimmy Eriksson.

In Spa ist er auf dem Weg zum
Gr id be im Rei fenaufwärmen in
die Leitschienen gekracht. In
Monza hat sich Marvin Kirchhö
fer zurückgemeldet - und wie!
M i t z w e i d r i t t e n P l ä t z e n h a t
der 20-jährige Leipziger die
Schmach von Belgien vergessen
gemacht. In der Meisterschaft
liegt er wieder auf PS - in Schlag
distanz zu dem Top 3. «Noch so
ein gutes Wochenende in Sot-
schi und ein Platz unter den ers
ten drei ist möglich», meinte
Kirchhöfer, «aber daran denke
ich im Moment gar nicht.»

Mit seinen 20 Jahren ist Mar
vin ein alter Hase. Das bekam
im e r s ten Hea t Robe r t V i so i u
zu spüren. Kirchhöfer machte
mächtig Druck auf den vor ihm
liegenden Arden-Pilot, und hat
te die Nase im Anflug auf die
zweite Schikane vor dem Rumä
nen. Weil an dem Ort aber gel
be Flaggen geschwenkt wurden,
liess er Visoiu geschickt den
Vortritt - im Wissen, dass der

F o r m e l E

für dieses Manöver (Überholen
unter Gelb) bestraf t wird. «Ich
hät te mi t s tehendem Vorderrad
hineinbremsen können», sagte
M a r v i n . « A b e r m i r w a r s o f o r t
klar, dass Robert für diese Akti
on eine Drive-Through bekom
m e n w i r d . »

Visoiu hatte wenig Verständ
n i s f ü r d i e S t r a f e . K i r c h h ö f e r
habe, wenn überhaupt, zehn
Zentimeter vor ihm gelegen,
me in te de r GP3-Rou t in ie r. Im
merhin: Ais sich die beiden im

D e a n
S t o n e m a n
▼

▲
Jimmy

E r i k s s o n

Fahrcrlager begegneten, gratu
l i e r t e V i s o i u s e i n e m c l e v e r e n
Kontrahenten fair zu Platz 3.

Tuscher: Pole nicht umgesetzt
Vorne hatte Jimmy Eriksson
a l l e (s ) im Gr i f f . De r Schwede
feierte nach Si lverstone seinen
zweiten Sieg und rückte in der
Meisterschaft auf Rang 3 vor.

Nicht ganz so leicht wie Eriks
son fiel Dean Stoneman der Sieg
in Durchgang 2. Zwar ging der

Brite am Start in Führung. Doch
Landsmann Alex Lynn, der in
Russland vorzeitig Meister wer
den kann, machte ihm das Le
ben schwer. Für eine halbe Run
de lag der Red-Bull-Junior sogar
v o m e . « D o c h i c h h a t t e m e h r
Speed», so Stoneman, «und kas
sierte ihn wieder.»

Der Rest der deutschsprachi
gen Fraktion kämpfte in Monza
glücklos. Matheo 1\ischer stand
am Sonntag auf der Pole, schmiss
die gute Ausgangsposition aber
am Start weg. Ein Foul an Pat
rick Kujala (verbogene Spur
stange) beendete sein Rennen.

Alex Fontana wurde in Lauf 1
vom übereifngen Luca Ghiotto
abgeschossen. Der Tessiner
setzte seine Fahrt fort - a l ler
dings mit einer total krummen
Lenkung. «Später ist dann die
Radaufhängung kollabiert, und
ich musste aufgeben.» Durch
gang 2 beendete Fontana nach
grandioser Aufholjagd auf PIO.

Pat r i c N iederhauser hande l te
sich einen Brcmsplatten ein.
«Danach hatte ich nur noch Un
tersteuern.» Am Sonntag wur
de der Arden-Pi lot unsanft von
Mitch Gilbert umgedreht und
fiel auf die 19. Position zurück.

Gar n i ch t e rs t am S ta r t war
Sebastian Balthasar. Das Chas
sis des Deutschen wies nach ei
ner Flugeinlage über die Kerbs
drei Risse auf. Der Schaden war
vor Ort nicht zu beheben. ♦

Kirchhöfer; Diese Plugeiniage bl ieb zum Glück ohne böse Folgen

GP3 / Resultate

Honza/1:5,793 km; Wetter/Piste: Sa/So leidil bewölkt/trocken
L Lauf 17 eunden=98,172 km, 27 Fahrer gestartet, 21 gewertet
1. Jimmy Eriksson (S/Koiranen) in 28:35,̂ 162 min (=206,019 km/h); 2. Dino Zamparelli
(l/ART) *0.674; 3. Marvin Kirchhöfer (O/ART) *6,329; 4. Emil Bernstorff (6B/Carlin) *7,380;
5. Dean Stoneman (6B/Manjssia) *8,287; 6. Alex Lynn (GB/Carlin) *9.107; 7. Patrick Kujala
(FIN/Marussia) *10,776; 8, Malhöo Tuscher (CH/Jenzer) *11,805; 9. Richie Stanaway
(NZ/Slatus) *12,647; 10. Nick Yelloly (GB/Status) *13,438; - ferner: 13. Patric Nieder
hauser (CH/Arden) *17,404; out: Alex Fontana (CH/ART); Sebastian Balthasar (D/Hiimer).
2. Lauf 17 Runden=98,172 km, 26 Fahrer gestartet, 21 gewertet
1. Dean Stoneman (GB/Marussia) in 28:27,813 min (=206,942 km/h): 2. Alex Lynn
(GB/Carlin) *0.908; 3. Marvin Kirchhöter (D/ART) *3,399; 4. Emii Bernstorff (Gß/Carlin)
*4,321; 5. Nick Yelloly (GB/Status) *7,472; 5. Kevin Ceccon (I/Jenzer) *9,774; 7. Luis Sä Silva
(AO/Carlitt) 18,900; 8. Jimmy Eriksson (S/Koiranen) *19,759; 9. Dino Zamparelli (l/ART)
*21,007; 10. Alex Fontana (CH/ARD *21,513; - ferner: 19. Palric Niederhauser (CH/Arden)
*31,820; out: Matheo Tuscher (CH/Jenzer); nicht gestartel: Sebastian Balthasar (D/Hilmer),
Stand nach 14 von 18 Läufen: 1. Lynn 173 Punkte; 2. Stanaway 123; 3. Eriksson 115;
4. Bernstorff III; 5. Kirchhöter 107; 6. Yelloly 102; 7, Zamparelli 101; 8. Stoneman 95;
9, Hardenborough 61; 10. Niederhauser 37; U. Tuscher 29:12. Visoiu 22; 13. Kujala 22;
14. Fontana 2ft 15. Agoslini 18; 16. Varhaug 11; - Teams: L Carlin 290; 2. ART 228:3. Status
225:4. Arden 120; 5. Mamssia 117; 6. Koiranen 115; 7. Jenzer 44; 8. Hilmer 18; 9. Trident 12.
Nächstes Rennen: 11./12. Oktober 2014, Solch! (RUS)
Internet: www.gp3series.com

Volle Kanne wird nicht gehen
A m W o c h e n e n d e f ä l l t i n
Peking der Startschuss zur
F o r m e l E . F ü r Te i l n e h m e r
tmd Macher de r Se r ie i s t es
es eine Reise ins Ungewisse.

Die Zeit des Experünentierens
ist vorbei. Am Wochenende fin
den in Peking die ersten Ren
nen zur Formel E statt. 20 Autos
w e r d e n a m S t a r t z u m e r s t e n
Eiektrorennen-im Formelsport
stehen. Die Dauer eines Rennen
ist auf ca. 50 Minuten festgelegt.
Weil der Saft der Batterien nicht
ausreicht, sind die Fahrer beim
Pflichtstopp gezwungen, in das
«Ersatzauto» umzusteigen.

Noch i s t unk la r, m i t we lcher
Ta k t i k d i e Te a m s i n s R e n n e n
gehen. Daniel Abt, der für Audi
Sport Abt an den Start geht, er
klärt: «Wir werden alle sparsam
f a h r e n m ü s s e n . » I m K l a r t e x t
heisst das: Die im Rennen ma
ximal erlaubte Batterieleistung
von 150 kW (Quali 200 kW)

kann nicht über die gesamte Di
stanz abgerufen werden. «Ich
rechne damit, dass wir mit 80
bis 85 Prozent der Leistung aus
kommen müssen», so Abt .
«Aber es ist abhängig von der
jeweiligen Strecke. Auf scdinel-
len Kursen müssen wir sparsa
mer sein als auf langsamen.»

Das Feld der Formel E lässt
sich sehen. 13 ehemalige GP-Pi-
lo ten , da run te r zwe i Deu tsche
(Nick Heidfeld und Daniel Abt)
sowie ein Schweizer (Sebastien
Buemi) werden in Peking dabei
sein. Ein anderer Eidgenosse
(Fabio Leimer) hätte den wegen
der DTM verh inder ten An ton io
Felix da Costa bei Amlin Aguri
ersetzen sollen. Doch auf Dmck
von Sponsoren wurde Takuma
Sato ins zweite Cockpit gesetzt.

Die Übertragunsgrechte im
deutschsprachigen Raum hat
sich übrigens Sky gesichert. Das
erste Rennen wird am Samstag
9.30 Uhr live ausgestrahlt. ♦ CE

Farbenfrohe Angelegenheit: So rückt das Team Abt in Peking aus

STARTLISTE FORMEL E

Amlin Aguri
Andretti Formula E
Audi Sport Abt
China Racing
Dragon Racing
E-Dams-Renauit
Mahindra Racing
Trulli
Venturi

Virgin Racing

Kalherine Legge (66)
Franck Montagny (F)
Lucas dl Grassi (6R)
Nelson Piquet jr. (BR)
Oriol Servia (E)
Nicolas Prost (F)
Karun Chandhok (IND)
Jarno Trulli (!)
Nick Heidfeld (D)
Jaime Alguersuari (E)

Takuma Sato (J) •
Scott Speed (USA)
Daniel Abt (D)
Ho-Pin Tung (RC)
Jerome d'Ambrosio (ß)
Sebastien Buemi (CH)
Bruno Senna (BR)
Micheia Cerruti (!)
Stöphane Sarrazin (F)
Sam Bird (GB)

N A C H R I C H T E N

McLaren-Junior
vorzeitig Meister
Renault 2.0 Nyck de Vries
hat sich in Mugello mit zwei
Siegen den Titel gesichert.
Der McLaren-Junior gewann
Lauf 1 vor Charles Ledere und
Bruno Bon i fac io ; im zwei ten
vor Ledere und Matevos
Isaakyan. Pietro Fittipaldi.
Enke l von FT-Wel tme is te r
Emerson, belegte in Heat 1P4.

Chassis klar,
Motor noch offen
Formel Masters/Formel 4 Ab
2015 wi rd d ie ADAC Formel
Masters als ADAC Formel 4
an den Start gehen. Die Autos
werden von Tatuus (bisher
Dallara) gebaut. Noch unklar
ist, wer die Motoren liefert.
Bis Ende September soll eine
Entscheidung fallen. Der bis
herige Hersteller VW steht
auf der Pole. Aber es gibt
noch ande re In te ressen ten
(Ford, Fiat, Mercedes). ♦ CE
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L a n g s t r e c k e n - W M

Noch einige Fragezeichen
Von GUSTAV BÜSING
u n d A R N O W E S T E R

D r e i M o n a t e o h n e R e n n e n
- das ist lang. Doch jetzt,
knapp zwei Wochen vor
d e m S t a r t i n d i e z w e i t e
Saisonhälfte der Langstre-
cken-WM (WEC), kommt
viel Bewegung in die Szene.
U n d a u c h i n d e r G e r t t c h t e -
küche ist es mit der Spar
fl a m m e v o r b e i .

Für den Kampf um die Titel in
der GT-Klasse hat Porsche sei
n e K a r t e n m i t B l i c k a u f d a s
Klassement neu sortiert. In der
S t a r t n u m m e r 9 1 d e s P o r s c h e
Team Manthey lösen sich künf
tig Jörg Bergmeister und Ri
c h a r d L i e t z a m L e n k r a d a b .
Bergmeisters bisheriger Part
ner, Patrick Pilet, wechselt da
fü r i n d ie S ta r tnummer 92 an
die Sei te se ines Landsmannes
Fredd r i c Makow ieck i . Dadu rch
s i t z e n n u n m e h r i n b e i d e n E l
fern wieder Fahrer, die noch
Chancen haben, das derzeit
führende Ferrari-Duo Bruni/
Vilander beim Kampf um den
Titel abzufangen.

Marco Holzer, der bisher mit
Makowieck i fuhr und lau t Por
sche-Sportchef Hartmut Kris-

Ab dem Austin-Rennen neu besetzt: Die beiden Werks-Porsche 911RSR aus der GTE-Pro-Kategorie

ten «e in exze l lenter Test - und
Abstimmungsfahrer» ist, wird
für den Rest der Saison als Ent
wicklungsfahrer für künftige •
Werks- und Kundensportfaiü"-
zeuge eingesetzt. Ein kleines
Fragezeichen steht noch hinter
der Fitness von Richard Lietz,
der sich am 25. August bei ei
n e m U n f a l l i n d e r U S C C d e n
Arm brach. Deshalb nominier te
P o r s c h e f u r A u s t i n v o r s i c h t s
halber noch Nick Tandy mit der
S t a r t n u m m e r 9 1 .

Während gestern (Montag)
die letzten Rennwagen ihre Rei
se per Luftfracht von Frankfurt
nach Austin angetreten haben,
waren und s ind Audi und Por
sche weiterhin aktiv. Die Ingol-
städter testeten von Montag bis
Donnerstag am Lausitzringring- allerdings nicht für Austin.

Duvals Comeback geplant
« W i r s i n d m i t B l i c k a u f d i e
kommende Saison in einer Vor-
entwicklungsphase», so Chris

Reinke, Leiter LMP bei Audi.
«Es war somit kein Test für die
k o m m e n d e n W E C - R e n n e n . »
A m L e n k r a d d e s R 1 8 e - t r o n
quattro lösten sich Testfalirer
Marco Bonanomi und Loi 'c Du
val ab, Letzterer mit dem Ziel,
n a c h s e i n e m L e - M a n s - U n f a l l
und der Genesungsphase mög
lichst viele Ki lometer zu absol
vieren. Noch gibt es ein kleines
Fragezeichen, was Duvals Ein
satz in Austin betr i ff t . «Das ist
geplant, aber noch nicht bestä

tigt», erklärte Reinke im Ge
spräch mit MSa

Völüg klar ist jedoch die Ziel
setzung von Audi: «Wir sind in
Le Mans durchgestartet. Jetzt
liegen noch fünf WM-Läufe vor
uns. Wir geben noch lange
nicht auf, und unser absolutes
Ziel ist, beide Titel (in der Fah
rer- und Markenwertung, d.
Red.) zu verteidigea»

Porsche absolviert noch einen
Test in Magny-Cours, um den
aktuellen 919 Hybrid mit Blick
au f d ie kommenden fün f Ren
nen zu verbessern. Mit der Ver
gabe der Titelhat Porsche zwar
nichts mehr zu tun, aber Podi
umsplätze und möglichst auch
der eine oder andere Sieg sollen
bis z t im Ende des Comeback-
Jahres noch herausspringen.

W ä h r e n d e s u m N i s s a n s
LMPl für 2015 sehr still bleibt,
m a c h e n i n A s i e n a n d e r e v o n
s i c h r e d e n . S o m ö c h t e d a s
SARD-Team mi t e inem LMPl -L
einsteigen und hat ein Projekt
für die Garage 56 in Le Mans
2015 in der Pipeline. Auch Su
baru, aktuell mit (JnOO-Werks-
team in der Super (jT, bekundet
I n t e r e s s e f ü r d i e L M P l a b
2016/2017, und Yokohama
m ö c h t e m i t Te s t s v o n L M P 2 -
Reifen für 2015 beginnen. ♦

Blancpain Sprint Series Portimäo

Buhk zuiüdi, Götz riteffiavorit
Vo n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

M a x i m i l i a n G ö t z u n d M a x i
m i l i a n B u h k h a b e n i h r e n
zweiten Saisonsieg einge-
& h r e n . D a m i t a v a n c i e r t
Götz endgültig zum Titelfa
v o r i t e n . P u n k t e f u r Z a n a r d i
in Speziallackierung.

Zwe i Rennwochenenden muss
t e M a x i m i l i a n B u h k a u s f a l l e n
l a s s e n , w e i l i h m s e i n e R e n n
lizenz nach den Vorfäl len beim
ADAC GT Masters am Slovakia-
ring (siehe MSa 35/36) suspen
d i e r t w o r d e n w a r. B e s o n d e r s
hart traf es den 21-Jährigcn da
bei in Sachen der BSS, wo er als
Ta b e l l e n f ü h r e r d i e R e n n e n i n
der Slowakei verpasste. Pünkt
lich vor der Runde in Portimäo
war die Lizenz aber wieder da.
Am 1. September hatte der Vor
sitzende des DMSB-Berufungs-
gerichts, Harald Schmeyer, ein
Einschca Auf den E in lass von
Buhks Anwa l t M ichae l Schwä-
gerij.dass ihn die Suspendie
rung ohnehin die Titelchancen

in zwei Meisterschaften gekos
tet hat, gab es die Lizenz zurück.
Die Zeit der Bestrafung sei aus
reichend, um «dem Betroffenen
se in Feh lverha l ten deut l i ch zu
machen», so Schmeyer.

Zweiter Saisonsieg für Maxis
In Portimäo war von Resigna
tion angesichts der verlorenen
Titel nichts zu spüren. Im Ge
genteil: Buhk war genauso er
folgshungrig wie Maximil ian

Götz, der ungewollt zum gros
s e n P r o fi t e u r d e r B u h k - S t r a f e
zu werden scheint. Denn mit P2
im (^ualifikations- und Sieg im
Hauptreimen bleibt Götz bei 16
Punkten Vorsprung vor seinem
zurückgekehrten TeamkoUegen
- der aber gleichzeitig sein här
tester Verfolger ist.

Berei ts 23 Zähler zurück l ie
gen Jeroen Bleekemolen und
Hari Proczyk (Grasscr-Lam-
borghini), die im CJuali-Lauf ge

wannen, am Sonntag aber ge
gen HTP-Mercedes-Startfahrer
Götz nichts entgegenzusetzen
hatten. Götz zog nach knapp
f ü n f R e n n m i n u t e n d a n k n e u e r
P i r e l l i - R e i f e n a n P o l e - M a n n
Proczyk vorbei und nach kurzer
Safety-Car-Phase auf und da-
voiL Im Finish musste sich Blee
k e m o l e n n o c h L a u r e n s Va n -
thoor im Kampf um P2 geschla
gen geben. Weil der Belgier
aber ausserhalb der Strecke den

entscheidenden Schwung für
den erfolgreichen Angriff holte,
w u r d e d e r W R T- A u d i z u r ü c k
gestuft, womit Proczyk/Bleeke-
molen doch auf P2 landeten.

Als Ehnmg für Doppcl-Gold
bei der Paracycling-WM (siehe
MSa 37) t ra t A lex Zanard i mi t
einer speziellen Lackierung an
seinem Roal-BMW an. Mit gol
denen Akzenten am Auto been
dete er als bester Z4-Pi lot auf
P9 das Hauptrermen. ♦

Grosser Jubel: Gesamtleader Götz (I .) , Comeback-Sieger Buhk Gold auf Motorhaube und Dach: Zanardi auf dem Weg zu P9
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Das Strahlen eines zukQnftIgen
Weltmeisters? Der einstige «Under

dog» Im Cttro^n-Werksteam, Jos4
Maria L6pez, Ist klarer WM-

Leader und hat gut lachen

a u f d e r R e n n s t r e c k e

Zur Person
Jose Maria Lopez
Gebuflstag 26. April 1983
Geburlsort Rio Tercero(f?A)
Herkunftsland Argentinien

MRRIERE/ERFOLGE2001/02 Formel Renault 2000 furocup
iOQZ Ital. Formel Renault (Meister)
2003 Formel Renault V6 (Meister)
2004 Int. Formel 3000 (6.)
2005 6P2-Serie (9., I Sieg)
2006 6P2-Serie (10., 3> Podium)
Fofmel-I-Testfahrer(Renaull)- 2007 TC2000 (Honda, 5.)
2008 TC2000 (Honda, Meister)
2008-2013 lurismoCarretera
2008-2013 lop Race V6 (2009' Meister)
2009TC2000(Honda.Meister)2010 TC2000 (Honda. 6)
20111(2000 (Fiat 5)
2012SupefIC2000(Fiat/Ford,Heister)
20I3SuperTC2000(Fiat.5.),GaststartWTCC Argentinien (BMW, 1 Sieg)
2014 WIK (Citroen, tDislier 7 Siege)
Hobbys
Fliegen

Von REINER KUHN

Jose Maria Lopez (31) ist
zum grossen Ute l&vor i ten
2 0 1 4 a v a n c i e r t . I m M S a - I n -
terview spricht er über ein
Idol als TeamkoUegen und
seine Utelgedanken.

Stimmt es, dass du eigentlich
Rallyefahrer werden wolltest?
JOSE MARlA LOPEZ: Ja. das ist
richtig. Wenn du in Argentini
en geboren bist, willst du ei
gentlich entweder Fussballer
we rden ode r Ra l l ye fah re r.
Noch vor ein paar Jahren zelte
te ich mit Freunden an der be
rühmten Argentinicn-WP «El
Condor», fieberte vor allem mit
Sebastian Loeb mit. Keine Fra
ge, er war mein IdoL
Warum also Rennen statt Rallye?
In unserem Heimatort gab es
e ine Kar tbahn . A ls i ch s ieben
Jahre alt war, kaufte mein Vater
einen Kart. Ich hatte viel Spass,
später Erfolg und bin eben da
bei geblieben. Aber Rallyes
habe ich immer geschaut und
ich werde nie vergessen, als ich
bei meinem ersten Citroen-Test
Seb traf. Es war vor rund einem
Jahr bei meinem ersten Test in
Valencia. Das Erste, was ich
machte, war ein Erinnerungs
foto mit Seb. Das Bild habe ich
heute noch auf dem Handy.
Wie fühlt man sich, wenn man
Im gleichen Team und Auto
schne l le r I s t a ls se in Ido l?
Ich schlage ihn ja nicht auf ei
ner Schotterprüfung. Als Renn
fahrer mit 20-jähriger Erfah
rung weiss ich meine Leistung
gut einzuordnen. Viele Dinge
spielen eine Rolle; nicht nur,
wie gut man mit dem Auto klar
kommt, sondern zum Beispiel
auch, wie gut man mit den In
genieuren zusammenarbeitet.
D e n n o c h h a s t d u z w e i e x t r e m
starke Teamkollegen. Gegen wen
i s t e s e i n f a c h e r z u b e s t e h e n :

Rekord-Ral lyewel tmeis ter
S e b a s t i e n L o e b
o d e r R e k o r d -

WTCC-Champ lon
Y v a n M u l l e r ?
Z u e r s t s c h a u t
man auf sich und
versucht, einen
möglichst guten
Job zu machen.
Bei Seb ist es sehr
beeindruckend,
w a s e r i n s e i n e r
e r s t e n S a i s o n
zeigt. Mit Yvan ist
d a s n a t ü r l i c h e t
w a s a n d e r e s . W i r
kennen uns schon
eine Weile und ha
ben auch schon zu
s a m m e n R e n n e n
b e s t r i t t e n . E r i s t
hier sozusagen die
R e f e r e n z . A m A n
fang habe ich nicht
zu viel envartet. Im
G r u n d e w a r i c h
selbst überrascht,
wie gut es läuft.
Und jetzt führst du
d i e W M a n . . .

Klar, ist man selbstbewusst ge
nug, davon auszugehen, dass
man mithal ten kaim. Das s ieht
man ja beim Testen. Aber Tes
ten ist das eine, abgeliefert wird
i m R e n n e n . M a n h a t a n d e r e
Bedingungen, das Set-up muss
passen, man muss im Verkehr
k larkommen und so wei ter.
Das scheint dir zu gelingen.
Keiner hat mehr Siege als du...
Wir sind gar nicht so weit aus
einander, weder beim Set-up
noch bei den Reimen oder Er
gebnissen. Bis auf Argentinien,
wo ich den Heimvorteil hatte,
sind wir gleichauf. Yvan hatte
etwas weniger Glück und zwei
Ausfälle, ich kam nur einmal
nicht ins Ziel; In der Slowakei
hatte Yvan einen Frühstart und
w u r d e n u r Z e h n t e r. D a s s i n d
fü r m ich auch Gründe , warum
ich aktuell vome liege. Auch
Seb macht einen tollen Job und
muss sich sicher noch an das
Tüt-an-Tür-Fahren gewöhnen.
A u f S t r e c k e n w i e i n M a r o k k o
sieht man aber, wie präzise er
an die Mauern ranfährt .
Wie gehst du das letz
t e S a i s o n d r i t t e l a n ?
S o w i e b i s h e r a u c h . 9«Im Grun
de war ich
selbst überrascht,
wie gut es läuft.»

JOSE MARIA LOPEZ

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Ich versuche, möglichst viele
Punkte zu sammeln, und hofTe,
am Ende die meisten zu haben
(lacht). Wichtig ist, dass man
saubere Rennen fahr t , im Ver
kehr kühlen Kopf bewahrt und
im richtigen Moment überholt.
Es ist wichtig, im zweiten Lauf
möglichst schnell vome dabei
zu sein und lange Duelle zu ver
me iden . Im e r s ten Lau f muss
man noch vorsichtiger und cle
verer sein, um nicht das ganze
Wochenende zu r i sk ie ren .
D e n k s t d u a n d e n W M - T i t e l ?
Ich würde lügen, wenn ich nein
sagen würde, ich bin schliess
lich Tabel lenführer. Aber es ist
noch ein langer Weg, und ich
werde jedes Rennen voll kon
zentriert angehen. Ich habe
Meisterschaf ten im letz ten Re
nen verloren, aber auch gewon
nen. Alles ist möglich, vor allem
mit solchen Teamkollegen.
Abschliessend eine Frage zur
S a i s o n 2 0 1 5 . F r e u s t d u d i c h a u f
die NOrburgrIng-Nordschlelfe?
Das wird eine besondere Sache
und tolle Herausforderung. Ich
bin sogar schon mal eine Run
de dort gefahren, mit meinem
Bruder in einem alten Auto, da.s
mehr Öl als Benzin brauchte.
Das war 2001, als ich in der For
mel Renaul t fuhr. Das war ex
t r e m b e e i n d r u c k e n d u n d w i r d
mir wohl nicht hel fen. Aber es
ist ja noch eine Weile. ♦
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Berg -SM Gurn ige i

Doppelsieg der Roten lister TRel veigeben

Uberlegen gewonnen: Der Ferrar i F458 des Praha-Teams

Mit einem Doppelsieg bei
d e n 2 4 h v o n B a r c e l o n a
gelang Ferrari auf der Lang
strecke, wovon man in der
F o r m e l 1 d e r z e i t n u r t r ä u
m e n k a n n . D i e S c h w e i z e r
Voriahressieger fuhren auf
Pla tz 3 .

Bei der 17. Auflage der 24h auf
dem Circuit de Catalunya blieb
der grosse Regen zumindest
beim eigentlichen Rennen aus.
G a n z a n d e r s b e i m l e t z t e n
Nachtraining, das wegen Ext
remhagel sogar vorzeitig abge
b r o c h e n w e r d e n m u s s t e . Z u

mindest in der Anfangsphase
war das Rennen äusserst span
nend und die Führung wechsel
te mehrmals. Bereits zum Ende
des ersten Renndrittels begann
dann al lerdings der Durch
marsch des Ferrari 458 GT3 der
Scuderia Praha von Jiri PisarUc,
Jaromir Jirik, Peter Kox und Ma
t e o M a l u c c l l i . We n n d i e K o n
kurrenz zulegte, zog man eben
falls an Ansonsten passte man
die Rundenzeiten so an, dass
der Vorsprung von zuletzt sie
ben Runden erhalten bl ieb.

Die Markenkollegen Jonathan
Sicart, Giacomo Piccini, Nicola

Cadei, Frederic Delpit und Di-
mitri Enjalbert im 458 GT3 von
Kessel Racing hatten gleich an
fangs durch einen Rempler fünf
Runden eingebüsst.

S e l b s t o h n e d i e s e n C r a s h
wäre der Prager Ferrari an die
sem Wochenende für s ie n icht
zu schlagen gewesen. So oder
so wurde es das beste Ergebnis
d e r E d e l m a r k e a u s M a r a n e l l o
bei einem 24h-Rennen seit dem
Doppelsieg in Spa vor mittler
weile zehn JahreiL

Hofor chancenlos auf Platz 3
Chancenlos waren die Vorjah
ressieger des Schweizer Hofor
Racing Teams. Wegen Brems
problemen an ihrem Mercedes
S L S A M G G T 3 m u s s t e n d i e
Bremszylinder auf beiden Sei
ten gewechselt werden. Am
Ende schafften Roland Eggi-
mann, Kermeth Heyer, Christi
an Frankenhout sowie Michae l
Kro l l und se ine Tochter Chan
tal, die bei diesem Rennen ihr
Debüt auf dem SLS gab, zumin
dest den Spnmg aufs Podium
Nur im übertragenen Sinne galt
das für Kenneth Heyer, der
nach seinem Erfolg bei den 24h
v o n Z o l d e r l e t z t e Wo c h e v o r
zeitig nach Spa geeilt war. ♦ MB

Porsche Supercup Monza

Junioren unter sich
B e i m R e n n e n i n M o n z a
gewaim Sven Müller bereits
im ersten Jahr als Porsche-
Junior seinen ersten Super
cup-Lauf. Spannende Utel-
entscheidimg in Austin.

Was Thomas auf dem Fussball
platz längst ist, könnte Sven auf
der Rennstrecke bald sein. Der
22-jährige Porsche-Junior Sven
Müller aus Bingen am Rhein er
lebte nach seiner Pole am Sams
tag auch einen perfekten Renn-
Sonntag. Denn vom Platz an der
Sonne kam der Project-l-Pilot
bestens weg und setzte sich so
bald ein kleines Stück von den
Verfolgern ab. Und auch wenn
diese mal mehr, oder weniger
Druck auszuüben ve rmoch ten :
Ne rvos i t ä t en , w ie auch schon
gesehen in diesem Jahr, zeigte
der erst vor gut einem halben
Jahr ins GT-Cockpit gewedtsel-
te F3-EM-Umsteiger keine.

Nur Junioren auf dem Podest
Wie gut die Porsche-Förder
piloten allgemein unterwegs
sind, zeigte sich auch auf den
folgenden Positionen. Klaus
Bachler, in seinem dritten Jahr
als Porsche-Junior, fuhr mit sei
n e m K o n r a d - E l f e r i m m e r i n

Das reine Junioren-Podium (v. l .) : Bachier, Sieger Müller, Bamber

Schlagdistanz zum Leader,
k o n n t e a b e r l e t z t l i c h n i c h t s
mehr aus r i ch ten . Ear l Bamber
(Fach) als globaler «Cup-Schü
ler» komplettierte das Podest,
auch wenn er für den Trepp
chenplatz kämpfen musste.

Im (Qualifying hatte er auf P3
bereits das Nachsehen gegen
T i t e l r i v a l e K u b a G i c r m a z i a k .
Und der Pole, der bis Spa auch
Gesamt leader war, se tz te dem
Neuseeländer entsprechend zu,
nachdem er von d iesem di rekt
am Star t kass ier t worden war.
Letz t l ich h ie l t Bamber Gicrma
ziak also nur knapp hinter sich
- u n d h o l t e s o v i e l l e i c h t e n t
sche idende Punk te .

P 3 i n M o n z a b e d e u t e t e f ü r
B a m b e r z u m i n d e s t s c h o n d e n
Rook ie-Ti te l . Und auch für d ie
Nachfolge von Nicki TJiüm als
Supercup-CJiampion hat Bam
ber die besten Kartea Vor den
b e i d e n a b s c h l i e s s e n d e n R e n
nen in Aust in (1^2. November)
h a t B a m b e r f ü n f Z ä h l e r Vo r
sprung auf Giermaziak. Somit
reicht es, wenn der Neuseelän
der jedes Mal «nur» einen Platz
hinter dem Polen e in läuf t .

Um P3 der Tabelle wird es üb
rigens auch nochmal spannend.
Nach seinem Premierensieg in
Monza macht Sven Mül ler d ie
sen näml ich noch Klaus Bach
ler streitig. ♦ MBR

Bei der 45. Auflage des Berg
rennens Gumigel triumphier
te Eric Berguerand bei seinem
siebten Saisonstart zum sieb
ten Mal. Mit seinem Lola-Cos-
w o r t h F A 9 9 v e r w i e s d e r
35-jährige Romand nach zwei
Lau fbes t ze i t en den Loka lma
t a d o r e n M a r c e l S t e i n e r i m
Martini-MK-77-BMW-Protoyp
auf den zweiten Platz. Mit dem
F o r m e l - M a s t e r - Ta t u u s - H o n d a
komplettierte Christian Bal
mer das Siegerpodium.

S c h n e l l s t e r « D a c h a u t o f a h
r e r » w u r d e R o n r d e B r a t s c h i
mi t se inem Mi tsub ish i Lancer
Evo VTI I , der in der E l -4000
Rene Ruch im Ferrari 355 hin
ter sich liess. Herbert Hunziger
(Norma MF20) triumphierte

bei den CN-Spyder-Sport-
wagen. Der Wangener Albin
Mäch ler s icher te s ich bere i ts
v o r d e m F i n a l r e n n e n i n L o s
Paccots (20./21.9.) mit seinem
BMW M4 Coupe nach Perma
nentsiegen in seiner Klasse den
Schweizer Meistert i te l bei den
Tourenwagen. ♦ MG

Siebter Stre ich: Berguerand

BTCC Rock ingham

Menu: Erstes Podium
Der grosse Sieger des Renn-
Sonntags in Rockingham kann
nur Colin Turkington heissen:
Zwei Siege und ein vierter Platz
lassen den Champion von 2009
endgültig zum obersten Titel
anwärter werderL Mit mehr als
50 Punkten Vorsprung geht der
BMW-P i lo t i n d ie le tz ten zwe i
R e n n w o c h e n e n d e v o n S i l -
verstone und Brands Hatch.

Neben Roh Austin (Audi), der
nach seinem sehr umjubelten
Premierensieg in Rockingham
2013 auch in diesem Jahr einen
Laufsieg holte, gab es aber zu
mindest einen heimlichen Ge
winnen Alain Menu zeigte im
V W C G d e s B M R - Te a m s s e i n
bislang bestes Rennwochen
ende. Nach P8 im .Qualifying

S T C C S o l v a l l a

nutzte er die weichen Reifen in
Heatl, um bis auf P4 vorzufah
ren. Nach P6 im zwei ten Lauf
s tar te te er im F ina l rennen von
der Pole. In diesem musste er
s i c h n u r d e m w e i c h b e r e i f t e n
Austin beugen und feierte mit
P2 sein erstes Podiiun seit seiner
Rückkehr in die BTCC. ♦ M8R

Erster Podestp latz: Menu

Biörk setzt sich ab
Nachdem er in Knutstorp die
Tabellenführungübemehmen
koimte, lief für TTied Björk
(Volvo) auch in Solvalla vieles
in Richtung Titelverteidigung.
Nach der erneuten Pole-Posi-
t ionund somit wieder den vol
len 25 Zählern musste er den
ersten Lauf von Platz 10 in An
griff" nehmea Dort hielt er sich
aus den vielen Reibereiea vor
a l lem rund um Saab-Fahrer in
Emma Kimi lä inen, heraus und
landete auf P5.

Grosser Jubel herrschte
beim erst 19-jährigen Andreas
Wernersson (Kia), der vom
Grossteil des Chaos hinter ihm
nichts mitbekam und loiapp
v o r M a t t i a s A n d e r s s o n ( D a
da) seinen ersten Sieg in der
STCC holte. Auf PS machte Li

nus Ohlsson das gute Ergebnis
für die Kia-Truppe perfekt.

Im zweiten Lauf setzte Björk
seine Pole in einen ungefähr
deten Start-Ziel-Sieg um. Da
mit hegt er jetzt, zwei Events
v o r S a i s o n e n d e , b e r e i t s 3 1
P u n k t e v o r R i v a l e F r e d r i k
Larsson (BMW), der in Solval
la P4 und P5 einfuhr. ♦ MBR

Erster Sieg: Wernersson
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Doppel-Erfolg für
AndyBovensiepen
DMV TCC Eine Pole und
ein Doppelsieg waren die
Ausbeute für Aipina-Chef
Andreas Bovensiepen (Alpina
86 GT3) bei seinem Auftritt in
Dijon. Während Lauf 1 klar an
Bovensiepen ging, ereilte im
zwei ten Lauf Leader F lor ian
Spengler (ebenfalls Alpina)
e in Re i fenschaden. Jewei ls
Zweiter wurde Jürgen Bender
(Corvette), der bei noch vier
a u s s t e h e n d e n R e n n e n w e i t e r
hin die Tabelle anführt. Das
Podium komplettierten je
einmal Frederic Yerly (Merce
des SLS GT3) und Alber t
Kierdorf (Porsche 911GT3
RSR), wobei Letzterer erst im
Fotofinish gegen Bender das
Nachsehen ha t t e .

ZweiCorvette-Siege
indenArdennen
Int GT Open In beiden
Rennen von Spa-Francor-
champs gewann eine
Corvette-Fahrerpaarung:
Am Samstag jubelten Nicky
Pastorelli und Miguel Ramos
(V8 Racing), am Sonntag
waren es dann Archie
Hami l ton und Isaac Tutumlu
(Selleslagh). Pech für die
Samstagssieger: Weil am
Sonntag ein Getriebeproblem
für einen Nuller sorgte, haben
sie die Gesamtwertung an
Andrea Montermini/Niccolö
Schirö (Ferrari) verloren.

Comini mit Pech,
aber noch im Rennen
Seat Leon Eurocup Der als
Tabellenführer angereiste
Stefano Comini (CH) fiel in
beiden Rennen von Spa nach
Kollisionen vorzeitig aus. Mit
ach t Punk ten Rücks tand be i
noch vier Rennen sind die
M e i s t e r s c h a f t s c h a n c e n a b e r
weiter intakt. Die Siege in Spa
gingen an Julien Eriche (F)
und Ferenz Ficza (H), der
gemeinsam mit Stian Paulsen
(N) jetzt Gesamtleader ist.

Träger/Kellerholen
erneut den Titel
RCN/GLP Mit dem sechsten
Saisonsieg im ebensovielten
Rennen haben sich Holger
Träger und Alexander Keller
(VW Golf) erneut den Titel in
der Gleichmässigkeitsprüfung
(GLP) gesichert. In der RCN
holte Christopher Gerhard
(Porsche 911 GT3 Cup) seinen
fünften Gesamtsieg in der
laufenden Saison, Gesamtfüh
rende s ind wei terh in Danie l
Schellhaas/Patrick Wagner
( B M W M 3 ) . # - H T S / M B R

To u r e n w a g e n - W M

Nordschleife: Zweimal Sprint!

A c t i o n a u f d e r N o r d s c h l e i f e

W i e M S a a u s F I A - K r e i s e n
erfohren hat, werden bei
dem geplanten WTCC-
Event auf der Nürburgring-
N o r d s c b l e i f e 2 0 1 5 k e i n e
doppelten Punkte verge
ben. Der Grund ist ganz
ein&cb: Wie gehabt und
s c h o n s e i t d e m C o m e b a c k
der Tourenwagen-WM 2005
praktiziert, soll es zwei
Sprmtrennen über je drei
Runden geben.

Bisher war seit der Bekanntga
be des WTCC-Spektakels in der
« G r ü n e n H ö l l e » v o n e i n e m
Rennen über sechs Runden und
deshalb auch der doppelten
Punktevergabe die Rede. Offen

bar befürchten d ie Verantwor t
lichen aber ein Crash-Festival,
wenn nur in einem einzigen
R e i m e n 5 0 W M - P u n k t e a u f
dem Spiel stehen.

NureinQuali und zwei Läute
Folgender Ablauf steht dem
nach vor der Absegnung durch
d e n A u t o m o b i l - W e l t v e r b a n d
FLA Im Rahmen des 43. ADAC
Z u r i c h 2 4 h - R e n n e n s a m H i m -
m e l f a h r t s - Wo c h c n e n d e s o l l e s
am Donnerstag (14.5.) e in
60-minütiges freies Traiiüng ge
ben, dem ein Tag später zwei
Trairüngssitzungen über erneut
je 60 Minuten folgen. Am Sams
tag (16.5.) sind gleich zwei
WTCC-Highlights innerhalb

weniger Stunden geplant. Nach
einem einzigen (!) öO-minüti-
gen Qualifying sollen die Pilo
ten eine Einführungsrunde
über die Nordschlei fe absolv ie
ren, nach der aufgetankt wer
den muss. Direkt im Anschluss
erfolgt daim der Start zum ers
ten von zwei Sprintrennen über
drei Runden. Nach dem Abwin
ken ist eine kurze Reparatur
pause vorgesehen, in der wie
der nachgetankt werden kann.
Anschliessend folgt Lauf 2, er
neut über drei Runden.

E in o ffiz ie l le r WTCC-Test au f
dem Nürburgring ist zwischen
d e n W M - R e n n e n i n M a r r a -
kesch (19.4.) und Budapest (3.5.)
geplant. ♦ AW

N A S C A R R i c h m o n d

Das ntekcnnen beginnt
B r a d K e s e l o w s k i h a t i n
d o m i n a n t e r M a n i e r d a s
l e t z t e R e n n e n v o r C b a s e -
Beginn gewoimen - und
führt den Cup jetzt auch an.

E s w a r e i n e M a c h t d e m o n s t r a
tion des Penske-Piloten: 383 von
400 Runden auf dem 0,75-Mei-
len-Oval führte der von der Pole
gestartete Meister des Jahres
2012 an diesem Rennabend an.
Dami t bescher te e r dem Team

NASCAR SPRINT CUP/Resultate

von Roger Penske und dem
«Captain» selbst den insgesamt
400. Sieg in der Teamliistorie
über alle Rennserien hinweg.
N e t t e r N e b e n e f f e k t f ü r K e s e
lowski: Da er nun alleiniger Fah
rer mit bislang vier Saisonsie
gen ist, geht er auch mit drei Bo-
nuspunkten mehr in den Clia.se-
Cup als die vier Fahrer (Logano,
Gordon, Johnson und Earnhardt
Jr.), die jeweils drei Saisonerfol
ge einheimsen koimten.

Atlanta/Georgia (USA): 315 Rdn. ä 2,47S km; 43 Fahrer gestartet; Wetter: trocken
I. Kasey Kaiine (Chevrolet): 2. Matt Kenseih (Toyota); 3. Denny Hamitn (Toyota); 4. Jimmie
Johnson (Chevrolet); 5. Carl Edwards (Ford); 6. Danica Patrick (Chevrolet); 7. Ryan Newman
(Chevrolet): 8. Kyle Larson (Chevrolet): 9. Arie Almirola (Ford): 10. Greg Bitfle (Ford):
II. Dale Earnhardt Jr. (Chevrolet): 12. Jamie McHurray (Chevrolet); 13. Kurt Busch
(Chevrolet); 14. Joey Logano (Ford); 15. Brian Vickers (Toyota): 16. Kyle Busch (Toyota);
17. Jeff Gordon (Chevrolet); 18. Paul Menard (Chevrolet); 19, Kevin Harvick (Chevrolet):
20. Ricky Stenhouse Jr. (Ford): 21. Michael Annett (Chevrolet); 22. Casey Mears (Chevrolet);
23. Martin Truex Jr. (Chevrolet); 24. Austin Dillon (Chevrolet); 25. Ty Dillon (Chevrolet)
Stand nach 25 von 36 Rennen: 1. Gordon 872 Punkte; 2. Eamhardt Jr. 851; 3. Kenseth 794;
4. logano 791; 5. Keselowski 782; 6. Johnson 766; 7. Edwards 755; 8. Harvick 748;
9. Newman 747; 10. Biffle 728:11. Kahne 708; 12. Bowyer 705; 13, larson 704

Ungleich spannender als das
Geschehen an der Spitze des
Feldes war die Frage, wer die
l e t z t e n C h a s e - P l ä t z e e i n n e h
men würde. Nachdem Kasey
Kahne, bis dahin sieglos, eine
Woche zuvor i n A t lan ta (nach
Redaktionsschluss von MSa 37)
den Sieg holte und sich
a ls v ie r te r Hcndr i ck -P i -
lot den s icheren Chase-
P l a t z e r f u h r u n d M a t t
Kenseth über se ine e in
gefahrenen Punkte als
C h a s e - Te i l n e h m e r f e s t
stand, waren also noch
zwei Plätze vakant.

Bowyer knapp vorbei
Ryan Newman durfte sich fast
sicher sein, den Cut zu scbaffen.
Er l i ess dementsp rechend
n i c h t s a n b r e n n e n u n d m a c h te
den Einzug mit P9 souverän
fest. Die Entscheidung fiel zwi

schen Greg Biffle und Clint
Bowyer: Der Toyota-Pilot zeig
te eine starke Leistung und kam
a u f P l a t z 3 . We i l B i f H e a b e r
letztlich aufP19 einlief, gmg das
l e t z t e T i c k e t f ü r s T i t e i r e n n e n
an den Ford-Piloten. Bowyer
fehl ten sieben Punkte.

Einer, der schon längst
a l s C h a s e - Te i l n e h m e r
feststand, sorgte nach
R e n n e n d e n o c h e i n m a l
fü r e i ne Sch recksekun
de: J immie Johnson
w u r d e n a c h d e m A u s -

Keselowski steigen aus seinem
H e n d r i c k - C h e v r o l e t

schwarz vor Augen. Die
4 0 0 - R e n n r u n d e n f o r d e r t e n i n
Verbindung mit Dehydrierung
ihren Tr ibut und setz ten «Six-
pack» kurzzeitig ausser Ge
fech t . Nach ku rzem Check im
Medical Center gab es aber
schon Entwarnung. ♦

TEILNEHMER «CHASE FOR THE SPRINT CUP» 2014

internet: www.nascar.com # F a h r e r

NASCAR SPRINT CUP/Resultate

Rlctimond/Vlrginia (USA): 400 Rdn. ä 1,207 km; 43 Fahrer gestartet; Wetter: trocken
1. Brad Keselowski (Ford); 2. Jeff Gordon (Chevrolet): 5. Clint Bowyer (Toyota); 4. Jamie
McMurray (Chevrolet): 5. Kevin Harvick (Chevrolet!, 6. Joey Logano (Ford); 7. Kurt Buscii
(Chevrolet); B. Jimmie Johnson (Chevrolet): 9. Ryan Newman (Cfievrolel): 10. Arie Aimirola
(Ford); 11. Kyle Larson (Chevrolet); 12. Dale Eamhardt Jr. (Chevrolet); 13. Brian Vickers
(Toyota); 14. Kyle Buscli (Toyota): 15. Tony Stewart (Chevrolet); 16. Danica Patrick
(Chevrolet): 17. Kasey Kahne (Chevrolet); 18. Paul Menard (Chevrolet): 19. Greg Biffle (Ford);
20. Austin Dillon (Chevrolet); 21. Denny Hamlin (Toyota); 22. Carl Edwards (Ford); 23. A. J.
Allmendinger (Ford): 24. Reed Sorenson (Chevrolet); 25. Martin Truex Jr. (Chevrolet).
Stand nach 26 von 56 Rennen: 1. Keselowski 2012 Punkte; 2, Gordon 2009; 3. Eamhardt Jr.
2009; 4. Johnson 2009; 5. Logano 2009; 6. Harvick 2006; 7. Edwards 2006; 8. Kyle Busch
2003; 9. Hamlin 2003; 10. Kurt Busch 2003; 11. Kahne 2003; 12. Almirola 2003.
Nächstes Rennen: 14. September. Chicago/Illinois (USA)
Internet: www.nascar.com

2 Brad Keselowski (4 Siege) Team Penske (F)
4 Kevin Harvick (2 Siege) Stewart-Haas Racing (C)
5 Kasey Kahne (1 Sieg) Hendrick Motorsports (C)

11 Denny Hamlin (1 Sieg) Joe Gibbs Racing (T)
16 Greg Biffle (0 Siege) Roush Fenway Racing (F)
13 Kyle Busch (1 Sieg) Joe Gibbs Racing (T)
20 Matt Kenseth (0 Siege) Joe Gibbs Racing (T)
22 Joey Logano (3 Siege) Team Penske (F)
24 Jefl Gordon (3 Siege) . Hendrick Motorsports (C)
31 Ryan Newman (Ö Siege) Rictiard Childress Racing (Cj
41 Kurt Busch (1 Sieg) Stewart-Haas Racing (C)
43 Arie Almirola (1 Sieg) Richard Petty Motorsports (F)
47 A.J, Allmendinger (1 Sieg) JTG flaugherty Racing (F)
48 Jimmie Johnson (3 Siege) Hendrick Motorsports (C)
83 Dale Eamhardt Jr. (3 Siege) Hendrick Motorsports (C)
99 Carl Edwards (2 Siege) Roush Fenway Racing (F)

C=Chevfofel; F^Fofd; I=Tovota
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M i k e R o c k e n f e i l e r
Audi Sport Team Phoenix

N'ach vier WochenRennpause siarten
w i r am kommenden

Sonntag auf dem Lausitzring
zum achten Saisonlauf. In der
Zwischenzeit gab es viel zu
arbeiten. Vor allem bei den
Tcstfal i r ten auf dem Lausi tz
ring. die für vier Tage in der
letzten Augustwoche ange
setzt waren. Mein Arbeitge
ber Audi Sport hatte mich bei
meinem Team Phoen ix fü r
einen halben Tag im Audi
RS5 DTM eingeteilt. Weil es
da regnete, machte ein Set-
up-Entwickliuig wenig Sirm.
Dennoch waren meine Run
den im Nassen sehr sinnvoll
So konnte ich die neuen
Asphaltstücke auf dem Lau
sitzring bei Regen ausprobie
ren. Dabei machte sich be
sonders bemerkbar In e in i
gen Kurven, wo der Belag
erneuert wurde, gibt es nun
ste l lenwe ise un tersch ied l i che
Gripniveaus.

Am 30. August war ichdann bei der Eröffnung
des neuen Audi-High-

I i i
»Rocky» beim Golftraining

tech-Areals in Neuburg. Ich
kenne ja schon einige Motor-
sport-̂ twicklungszentren,
aber dieses ist etwas ganz
Besonderes. Ich freue mich
schon riesig drauf, auf der dor-
tigen Teststrecke meine ersten
«richtigen» Runden drehen zu
dürfen. Bei der Eröffnung war
ich bei meinen Taxifahrten im
DTM-Auto logischerweise
nicht am Limit. Von Neuburg
ging es eine Woche lang zum
Golfen beim Deutschland-
Finale des Audi quattro Cup
bei Berlin. Dort schwang ich
erstmals unter Profianleitung
den Schläger und habe ßott
gelernt.

N''ebenbei gab es Hausaufgaben für unsere
n e u e D T M - F a h r e r -

vertretung DTMDA zu ma
chen. Per Mail habe ich
meine Optimierungsideen für
den Lausitzring-Event zehn
Tage vor dem Start einge
reicht. Sehr gut, dass wir
DTM-Fahrer jetzt so organi
siert sind. Wenn wir uns
weiterhin im Vorfeld über die
anstehenden Fragen abstim
men, dürften wir in Zukunft
beim Eintreffen an einer
Rennstrecke nicht mehr so
oft vor vollendeten, kurzfris
tig nicht zu ändernden Tatsa
chen stehen. Das verbessert
nicht allein die Sicherheit auf
und neben der Piste, sondern
den sportlichen Wert insge
samt. Zudem bin ich wie alle
meine FahrerkoUegen in
höchstem Masse daran inter
essiert, dass die DTM für
unsere vielen Fans und Zu
schauer glaubhaft und durch
schaubar is t

E ä H E i l E Q E E E E
Am Wochenende beginnt in Peking ein neues Motorsport-
Zeitaiter: In der FIA Formula E werden erstmals Rennen nur
mitteis der Kraft von Elektromotoren gefahren. Das macht sie
technisch höchst interessant. Daher engagiert sich Schaeffler
als Partner - zur Fortentwicklung eigener Technologien und
zur emotionalen Aufladung des Themas Elektromobllität.

Sdilappe abgehakt

Start zur Siegesserie: VW (Ogier) dominierte 2013 in Austral ien

Von REINER KUHN

Die Heimschlappe ist abge
hakt, der Blick nach vome
gerichtet: In Austral ien
kann Volkswagen vorzeitig
d e n H e r s t e l l e r t i t e l k l a r
m a c h e n . D i e K o n k u r r e n z
hofit auf kleinere Erfolgs-
eriebnisse: Die Speerspit
zen von Citroen, Hyundai
und M-Sport-Ford schielen
auf Podiumsplätze.

Fünf Puiücte müssten Sebastien
Ogier und Jari-Matti Latvala ge
meinsam sammeln, um den er
neuten Herstel lert i tei für Volks
wagen perfekt zu machen - im
Falle eines Citroen-Doppelsie
ges, wohlgcmerkt. In jedem Fall
reicht es, 129 von derzeit 167
Ihmkten Vorsprung auf die Kon
kurrenz zu verteidigen. Dem
entsprechend leicht fällt es VW-

Motorsportdirektor Jost Capito,
weiterhin auf eine Stallregie bei
seinen WerkspUoten zu verzich
ten. «Beide haben grünes Licht,
dürfen um den Sieg zu kämp
fen», erklärte der VW-Sportchef
vorder Abreise nach Austral ien.

«Im vergangenen Jahr haben
wir 21 von 22 Prüfungen für uns
entschieden und die längste Sie
gesserie in der Geschichte der
Rallye-WM begonnen. Erneut
erfolgreich zu sein, wird aber
nicht einfach», warnt Capito.
«Wie schnell eine Rallye zu
Ende sein kann, haben wir zu
letzt beim Heimspiel gesehen.»

Hyundai mit Rückenwind
Al len voran d ie rund um Tr ier
beflügelten Doppelsieger von
Hyundai reisen mit Rücken
wind an die austral ische Gold
k ü s t e . D e n n n e b e n D e u t s c h
land-Sieger Thierry Neuville

sitzen der australische Lokalma
tador Chris Atkinson sowie der
Neuseeländer Hayden Paddon
in e inem Werks - i20 -WRC.

B e i C i t r o e n r u h e n d i e H o f f
nungen vor allem auf Kris
Meeke. Der Nordire stand niclit
nu r be i den Scho t te r l äu fen i n
Finnland und Argentinien auf
dem Podium, sondern lag bei
s e i n e m A u s t r a l i e n - D e b ü t i m
Vorjahr bis zum späten Patzer
auf Rang 2. Und selbst bei der
gebeutelten Truppe von M-
Sport, die in Down Under ihren
250. WM-Start feiert, schaut
man positiv nach vorne. Mehr
als 200-mal ist ein M-Sport-Fah-
rer aufs Podium gefahren, num
feierte über 50 Siege und holte
z w e i W M - Ti t e l f ü r F o r d . N o c h
wichtiger In Australien stand'
M-Sport dreimal gimz oben auf
dem Treppchen - dreimal mit
Mikko Hirvonen, der hier 2006
seinen ersten WM-Sieg feierte
und erneut das Siegerpodium
im Visier hat.

Elf WRC bilden die Spitze des
nur 30 Teams starken WM-Fcl-
des. Dahinter folgen neun Teil
nehmer der WRC2 sowie Priva
t ie rs in se r iennahen A l l rad le rn
und Fronttr ieblem. Mit 20 Wer
tungsprüfungen über31530 WP-
Kilometer (948,10 Gesamtkilo
meter) an drei Tagen rund um
Coffs Harbour im Bundess taa t
New South Wales ist Austral ien
eine der kompaktesten Heraus
forderung im WM-Kalender. ♦

Railycross-WN Lotieac

Dem Ziel Immer näher
D i e F r a n z o s e n n e n n e n d e n
C i r c u i t d e L o h e a c i h r e n
Rallycross-Tempel. Rund
350()0 Zuschauer pilgerten
z u m W M - L a u f d o r t h i n u n d
s a h e n d e n d r i t t e n S a i s o n
sieg von Petter Solberg.

Petter Solbeig kommt dem Ziel,
d e r e r s t e F I A - W e l t m e i s t e r i n
zwei verschiedenen Autosport-
Disziplinen zu werden, näher.
Im 700-SeeIen-Nest Loheac in
der Bretagne gewann der Ral-
lye-Champ des Jahres 2003 am
Sonntag den dritten von zwölf
Rallycross-WM-Läufen.

Tlmmy Hansen, der Sohn des
14-fachen Rallycross-Europa-
meisters Kenneth Hansen, be
herrschte die (^ualifikationsren-
nen und erkämpfte sich drei von
vier Bestzeiten. Den vierten und
letzten CJualilauf krallte sich
A n d r e a s B a k k e r u d . D a s e r s t e
Semifinale ging an Petter Sol
berg vor Reinis Nitiss und dem
stark aufgeigenden Gaststartcr

Ken B lock . Im zwe i ten Ha lbfi
nale verwies Pontus Tidemand
den schlecht gestarteten Han
sen auf Platz 2, Timur Timerzya-
nov erreichte die Zielflagge als
Dritter. Damit standen die sechs
Finalisten fest. Solberg und Ti
demand te i l t en s i ch d ie e rs te
Star t re ihe .

Souverän im Final
Im letzten Rennen des Wochen
endes übernahm Solberg im Ci
troen DS3 nach dem Start d ie
Führung und gab sie dann bis
i n s Z i e l n i c h t m e h r a b . Ti d e
mand, der Stiefsohn von Sol-

beigs Bruder Henning, wurde
von einem Plattfuss am Audi S1
eingebremst und fiel bis auf
Rang 5 zurück. Noch-Europa-
meister Timerzyanov musste in
der ersten Runde das Handtuch
werfen. Sein Peugeot 208 war
nicht weiter fahrbereit, der Rus
se vnjrde Sechster. Hinter Sol
berg \vurden Nitiss (Ford Fies
ta) und Hansen (Peugeot 208)
fast zeitgleich Zweiter und Drit
ter. Block (Ford Fiesta) benötig
te nur eine gute Sekunde länger
für die sechs Runden und ver
passte als Vierter einen Platz auf
dem Podium. ♦ EL

Attacke: Sieger Solberg (Mitte) vor Tidemand (r.) und Nitiss
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FIA: Eine
lange Liste
Am Donnerstag dieser
Woche tagt der FIA-Weltrat

. in Peking. Die «StartreUien>
folge» bei einem Lauf der
Rallye-WM ist nur einer
v o n v i e l e n D i s k u s s i o n s
p u n k t e n .

Künftig soll der WM-Führende
gleich an zwei Tagen vome
wegfahren und die Strasse für
die Verfolger säubern Heisst,
erst am kurzen Final-Sonntag
statt wie bisher am Samstag soll
in umgekehrter Reihenfolge des
Zwischens tandes der ak tue l len
Rallye gestartet werden.

Das Thema Startreihenfolge
ist nur ein Punkt auf der langen
Liste der Vorsdiläge, die durch

»die FIA-Rallye-Kommission er
arbe i te t wurde und d ie he l fen
s o l l e n , d i e W e l t m e i s t e r s c h a f t
künftig attraktiver zu gestalten.
E i n w e i t e r e r w e s e n t l i c h e r
Punkt ist die Unterbindung der
Übertragung von Zwischenzei
ten in die Fahrzeuge. Die Fahrer
sollen wieder auf sich allein ge
s t e l l t w e r d e n u n d s i c h n i c h t
mehr am Tempo ihrer Gegner
orientieren. Neueinsteigern soll
d a s K e n n e n l e r n e n v o n u n b e -

' k a n n t e n W M - L ä u f e n d u r c h e i
nen dritten Durchgang bei der
Streckenbesichtigung (Recce)
e r l e i c h t e r t w e r d e a F ü r W M -
Teams s ind ausserdem zusätz
liche Testtage geplant, damit
der Nachteil gegenüber Her-
steller-Teams verringert wird.
Auch bei der Rally2-Regel - die
ausgefallenen Teams sollen am
nächsten Tag die Möglichkeit
eines Neustarts erhalten - \vird
nachgebessert. Generell gibt es
für jede ausgelassene Pî ung
s i e b e n S t r a f m i n u t e n . D i e a l t e
Regel mit jeweils fünf plus wei
teren fünf am Tagesende ent
fallt. Zudem schlägt die Kom
mission vor, im kleinen Zwi
schenserv ice (Remote Serv ice)
m e h r E r s a t z t e i l e z u z u l a s s e n .
Bislang dürfen dort nur Dinge
verwendet werden, die die Fah
rer in ih ren Wet tbewerbsautos
m i t f u h r e n .

Kalender ohne Änderungen
Keine Neuerungen werden
beim Kalender erwar te t . Po len
so l l we i t e r ( f ü r G r i echen land )
gefahren werden, wenn auch

«ohne Abs techer nach L i tauen .
Der gewünschte Zuwachs an
Überseeläufcn hakt: auch wenn
nach dem Scheitern einer WM-
Kand ida tu r aus Süda f r i ka nun
Pläne auf dem Tisch Hegen, ab
2017 die traditionsreiche Safari-
Rallye in Kenia wieder als WM-
Lauf auszutragen. Bestenfalls

-ein Jahr früher könnten China
und BrasUien mit von der Partie
sein. ♦ RK

D R H / H a s t e r s O s t s e e

VergebUch gehofft
V o n M I C H A E L H E I M R I C H

R u b e n Z e l t n e r s e t z t s e i n e
Siegesserie in der Deut
schen Ral tye-Meüterschaf t
( D R M ) f o r t . A n d e r O s t s e e
traf er nur kurueitig auf
Gegenwehr.

Ein wenig Schotter und ein leis
tungsstarker Gruppe-H-Allrad-
ler Darauf ruhten die Hoffnun
gen der Zeltner-Gegner beim
zehnten Saisonlauf rund um das
O s t s e e b a d G r ö m i t z . D o c h d i e
Siegesserie des Porsche-Piloten
geht unvermindert weiter. Der
lose Untergrund konnte ihm
ebenso wenig etwas anhaben
wie seine Gegner, die sich ein
mal mehr selber aussort ier ten.

Lokalmalador Jan Becker lag
in Führung, als er mit seinem
Subaru von der Strecke in einen
Graben rutschte (WP7). Beifah
r e r i n B i a n c a H u t z f e l d t w u r d e
dabei im Auto eingeklemmt.
Aufgrund der längeren Bergung
wurde die Prüfung neutrali
s ie r t . Im Krankenhaus wurden
z u m G l ü c k k e i n e e r n s t h a f t e n
Verletzungen festgestellt. Kurz
z u v o r h a t t e b e r e i t s H e r m a n n
Gassner jr. seinen Mitsubishi
wegen sinkenden Öldrucks ab
stellen müssen. Die beiden ein
zigen echten Gegner von Zeh
ner waren vorzeitig raus.

Vater Hermann Gassner (Mi t
subishi Lancer) rettete mit Platz

ÖRM Liezen

2 die FamUienehre und konnte
nicht nur seine Titelchancen in
der Masters-Wertung am Leben
erhalten, sondern verwies auch
noch den schnellen Dänen Kim.
Boisen (BMW M3) auf Rang 3.

Mehr erhoff t hat te s ich auch
C a r s t e n M o h e b e i m z w e i t e n
E insa tz se ines neuen Renau l t
CUü R3T. Doch eine falsche Rei-
fenwalil und ein Dreher sorgten
für einen frühen Rückstand, so
dass ihm später die bestens auf
gelegten Opel-Junioren Mxuijan
Griebel und Fabian Kreim in ih
ren Adam R2 auf der Nase her
u m t a n z t e n . D a s d r ü c k t e d i e
I .aune noch mehn

Opel-Sieg an Madsen
Im ADAC Opel Rallye Cup sieg
te der Däne Jacob Madsen vor
dem Schweden Emil Bergkvist.
Mit dem dritten Platz verteidig
te Julius Tannert seine Cup-
Führung. Das Reimen um den
Titel hat sich allerdings deut
lich verschärft. ♦

A u c h a u f S c h o t t e r n i c h t z u b r e m s e n : Z e l t n e r I m P o r s c h e 9 1 1

RALLYE MASTERS/Deutsche Railye-Heisterschaft/Resuit̂ ^̂ ^̂
Oshee-RallYe, Grömitz (D): 10. von 14 LSufert 3633 Gesamtkilometer mit 12 WP über
129,2 km, 64 Teams am Start, 42 gewertet. Wetter/Î e: sonnig/trocken
1. Zeltner/Zettner {0/Pors(he 911GT3) in W3:19,2 h; 2. Gassner/Brock (D/Hitsubishi
Evo X) ri;40.2 min: 3. Botsen/Dose (OK/O/BMW M3) ♦2.-093; 4. Sthütle/Oavid (0/Hitsu-
bishi Unter ♦223,0; 5. Griebei/Ratti (D/Opel Adam R2) ♦227,7; 6. Scharmach/Zenz (NZL/
D/MitsubisJii Evo 7) ♦2:3U; 7. Corazza/Geriicb (O/Mitsubishi Evo 9) ♦2:51,2; 8. Kreim/
Kölbach (D/Opel Adam R2) ♦3:19,6; 9. Mohe/Walker (O/Renaull Ciio R3T) ♦3:46,8; 10. Hül-
ly/Breuer (D/BMW 320is) ♦4:50.5.
Leader: WP 1-6, Becker; WP 8-12 (Ziel) Zeltner.
WP-6estzeiten: Zeltncr 5; Becker 4; Gassner 1; Scharmach 1.
Divisionssieger: Div. 1: Zeitner/Zellner (D/Porsche 911GT3); Div. 2: Gassner/Brock (D/
Mitsubishi Evo X); Div. 3: Boisen/Dose (DK/O/BMW M3); Div. 4: Hobe/Waiker (D/Renautt
Ciio R3T); Div. 5: Griebel/Rath (D/Opel Adam R2); Div. 6: Mosel/Meier (D/fienautt Twingo);
Div. 7: Madsen/Frederiksen (OK/Opel Adam)
DRH-Sland nach 10 von 14 Läufen: 1. Zeltner 194 Punkte; 2. Gassner 103; 3. Gassner jr. 93;
4. (orazza 89; 5. Stölzl 52; 6. Wallenwein 46; 7. Riebensahm 43; 7. Griebel 43
Nächster Lauf: litermont-Rallye. 19./20. September 2014
Internet: www.adac-motorspoft.de/rallye

Sieger im Opel-Cup: Madsen

Alle 14 für Baumsdilager
Raimund Baumschlager
dominierte ci ie ÖRM-Pre-
m i e r e i n l i e z e n . A u f d e m
Weg zum Ziel mariderte der
ö s t e r r e i c h i s c h e R e k o r d
meister auf allen Wertimgs
prüfungen die Bestzeit.

Baumschlager (r.) , Co Zeltner

N ich t nu r de r Ex -Produk t ions -
wagen-Weitmeister Andreas
Aigner freute sich über eine ge
glückte Premiere der Rallye
L iezen. Auf der Z ie l rampe
über re i ch te de r a l s Fahr t l e i te r
fung ierende Ste i rer Baum
schlager nicht nur den Sieger
kranz, sondern gratulierte sei
nem ehemal igen Teamchef
a u c h z u m b e e i n d r u c k e n d e n
Auftritt. Denn beim siebten und
v o r l e t z t e n M e i s t e r s c h a f t s l a u f
.siegte der österreichische Re
k o r d m e i s t e r i m S k o d a F a b i a
S20Ü0 mit Bestzeiten auf al len
14 Prüfungen.

Gerwald Grossing (Ford Fies
ta R5) wurde mi t e inem Rück
stand von 2:23,2 Minuten Zwei
ter vor Mario Saibel (Skoda Fa
bia S2000), der nach dem zwi-
s c h e n z e i t H c h e n A u s i n W P 8
den Restart am Sonntag nützte
und sich mit Platz 3 vorzeitig
d e n V i z e m e i s t e r t i t e l s i c h e r t e .
«Eine super Veranstal tung:

schwer, technisch anspruchs
voll und viele Zuschauer, was
m a n b e s o n d e r s b e i m fi n a l e n
S t a d t r u n d k u r s i n L i e z e n s a h .
Den Organisatoren muss man
gratulieren», so Baumschlager
nach seinem 65. ORM-Sieg.

I n d e r D i v i s i o n I I f ü r z w e i -
radangetriebene Autos strau
chel ten die favor is ier ten Suzu

k i - P i l o t e n M i c h a e l B ö h m u n d
Martin Zellhofer am Samstag.
Es siegte Christoph Leitgeb
(Opel Corsa OPC) vor Alois
Handler (Peugeot 207 RC) und
Zel lhofer (Suzuki Swif t S1600).
Böhm wurde 13., hat aber dank
Extrapunkten durch Bestzeit
auf der Powerslage noch Chan
cen auf den 2WD-Titel. ♦ RK

ÖSTERREICHISCHE RALLYE-MEISTERSCHAFT / Resultate

Rallye liezen, Liezen (A), 7. von 8 Läufen; 412,53 Gesamtkilometer mit 14 WPs über 153,49
km. 46 Teams am Start, 41 gewartet. Wetter/Piste: meist klar und sonnig/trocken.
1. ßaumschlager/Zeltner (A/Skoda Fabia S2000) in 13124,8 h; 2. Grössing/Sthwatz (A/Ford
Fiesta R5) ̂ 2:23,2 min; 3. Saibel/Winklbofer (A/O/Skoda Fabia S2D00) ♦6:18,8; 4. Mrlik/Baier
(A/Subaiu Impreza WRX) ♦639.2; 5, Mayer/Hofmann (A/Peugeot 207 S2000) ♦921.7; 6.
Leitgeb/Harfenberger (A/Opel Corsa OPC) ♦9:51,7; 7. Rosenberger/Eitel (A/PofS(he 911)
♦11:14,2; 8. Handler/Sdierz (A/Peugeot 207 R( RST) ♦1139.8;9. Zeiltwfer/Kachet (A/D/
Suzuki Swift S1600) ♦12.-533; 10. Arai/McNeall (JPN/ALIS/Subaru tmpreza WRX R4) ♦1325,2.
Leader WP 1-14 (Ziel) Baumscblager.
WP-Bestzeiten: Baurmchlager 14.
ÖRM-Stand: (nach 7 von 8 Läufen): 1. Baumsdilager 148 Punkte; 2. Saibel 94; 3. Grössing,
Mayer je 60; 5. Brugger 28; 6. Zupanc 27.7. Danzinger 25; 8. Kubica 23.
Nächster ÖRM-Lauf; 6.-8, IL. Rallye Waldviertel (A) Internet www.rallve-oem.at
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Rückkehrder USA Pirelli will
Von IMRE PAULOVITS

Amerikanische Spitzen-Pi
l o t e n s i n d i n d e r M o t o r r a d -
WM rar geworden. Das
wi l l Ex-Weltmeister Wayne
Rainey nun ändern.

Für ein Vierteljahrhundert be-
horrschtcn sie die Königsklasse
der Motorrad-WM: Kenny Ro
berts, Freddie Spencer, Eddie
Lawson, Wayne Rainey. Kevin
Schwantz, Kenny Roberts Jr.
und Nicky Hayden fuhren zu
sammen 16 WM-Titel ein, dazu
waren Steve Baker, Randy Ma-
mola, Mike Baldwin, John Ko-
cinski, Doug Chandler, Bobba
Shobert, Scott Russell, Colin
Edwards und Ben Spies stets für
Spitzenplätze gut. Doch diese
Zeiten sind längst vergangen.
Colin Edwards lüit sich nach ei
ner langen Karriere mit 40 Jah
ren verabschiedet, und Nicky
Hayden laboriert seit Jahren an
seinem rechten Handgelenk.

Seit bereits fast zehn Jahren
is t ke in w i rk l i cher Nachwuchs
in Sicht. Ben Spies bildete die
rühmliche Ausn;ihme, bevor
auch er verletzungsbedingt zu
rück t re ten muss te .

Zeiten ändern sich
Die einstige Dominanz der
Amer ikaner war n ich t nur d ie
Folge einer Motorsport-Szene,
die in über 50 Jahren auf Basis
v o n s c h w c r e n S e r i e n - M o t o r r ä -
de rn und m i t Rennen sowoh l
auf losem Untei^tnmd als auch
asphaltierten Rennstrecken ge

wachsen ist . Es war auch der
Mototorrad-Boom, der auf der
W e s t s e i t e d e s A t l a n t i k s e i n
Jahrzehnt früher einsetzte als
in Europa und der genügend
Finanzmi t t e l i n d ie Mo to r rad
szene flicssen Hess, um junge
Talente zu Spitzenfahrern her
anwachsen zu lassen.

Dieser Boom ist längst vorbei
u n d - d i e U S - S z e n e h a t e i n e
schwere Zeit hinter sich. Trotz
zahl re icher Reformen versucht
die einst so prestigeträchtige
US-Supcrbike-Meisterschaft
vegebUch. an die glorreichen
Zeiten anzuknüpfen. Wenn die
schwersten Jalme auch über
standen scheinen, an eine in
ternationale Karr iere traut sich
keiner der jungen Fahrer her
an. Zu gross ist die Kluft zu den
Europäern geworden . D ie
Ai^t, dass die USA gar hinter
die nächste Generation von he
r a n s t ü r m e n d e n Ta l e n t e n a u s
der neuen Boom-Region Süd
ostasien zurückfällt, hat nun
vie le Ins ider a larmier t .

Seit nunmehr fünf Jahren ist
es bei jedem der zahlreichen
US-GP das Hauptthema, wie
US-Ta lente w ieder in d ie Mo
torrad-WM gebracht werden
können. Dass selbst Top-Moto-
GP-Rookies-Cup-Piloten wie
JD Beach und Cameron Beau-
bier der Belastung der Motor-
rad-WM fernab der Heimat al
leine nicht gewachsen waren
und in ihre nationalen Meister
schaften zurückgekehrt sind,
hat den Trend nur bestätigt.
Und dass selbst US-Supcrbike-

Mcister Josh Herrin in der Mo-
to2 -WM h in te rhe r fuh r und e r
setzt wurde, ist nun der letzte
Beweis, dass etwas getan wer
den muss.

Rückkehr der ganz Grossen
Den Insidern ist klar, was die
U S A b r a u c h e n : e i n F ö r d e
rungssystem, wie das, das die
spanischen Püoten an die Spit
ze aller WM-Klassen gebracht
hat. Früher war es Kenny Ro
berts, der die Talente über den
Teich brachte, und der Ex
Wel tmeis ter hat s ich d ie le tz
ten drei Jahre vergeblich be
müht, ein Paket zu schnüren,
mit dem er an vergangene Tage
anknüpfen köimte.

Seit geraumer Zeit versucht
auch Kevin Schwantz, Mittel für
Förderkonzepte aufzubringen.
Doch nun ist es wohl Wayne
Rainey, der die Wende in den
USA einleiten wird. Der quer
schnittsgelähmte dreifache Ex
Weltmeister hat mit Chuck Aks-
land, dem einstigen Teammana-
ger von Kenny Roberts, mit Ter
ry Karges imd Richard Vamer
die Krave Group LLC gegrün
det. Diese wird nach dem US-
Meisterschaftsfinale am 14. Sep
tember in New Jersey die Aus
tragungsrechte an der US-Stras-
s e n m e i s t e r s c h a f t v o n d e r
Daytona Group übernehmen.
Unter dem Label MotoAmer ica
werden sie dann im Auftrag des
US-Verbandes AMA für Refor
men sorgen und ein System
vom Kindersport bis in die Mo
torrad-WM entwicke ln . ♦

nach Spa!

Kann Reifen-Monopolist Pirelli seinen Willen durchsetzen?

Wayne Rainey (1), Eddie Lawson (7) und Kevin Schwantz: An diese glorreichen Zeiten anknüpfen

Vo n J O H A N N E S O R A S C H E
und PAOLO GOZZ I

Pirelli wird in der Super
b i k e - W M a u c h a b 2 0 1 6 a l s
Alleinausrüster zum Zug
k o m m e n . H i n t e r d e n K u l i s
s e n v e r s u c h e n d i e I t a l i e n e r
aber auch be i de r Ges ta l
tung des neuen WM-Kalen
ders einige ihrer Vorstellun
gen bei Promoter Dorna
d u r c h z u s e t z e n .

Die Bewerbungsfrist für die Po
s i t ion des Re i fen-A l le inausrüs
ters in der Supcrbike-WM ist
am 25. August zu Ende gegan
gen. Und zwar ohne den Ein
gang einer Offerte des französi
schen Giganten Michelin, wo es
neben ilirem Engagement in der
MotoGP-WM schlichtweg an
Kapazitäten im Rermsport-Be-
rc ich feh l t . A l les deutet darauf
hin, dass Pirelli ab 2016 für eine
we i te re Per iode b is 2018 zum
Zug kommen wird.
Wieder in dieArdennen?
Dass Pirellis Begehren nach ei
nem SBK-Lauf in Spa nicht nur
lieisse Luft ist, wird durch den
Besuch von Dornas SBK-Boss
Javier Alonso in den Ardennen
untermauert. Spa liegt auch für
die vielen SBK-Fans aus Gross
britannien günstig.

Die Superbike-WM war letzt
mals 1992 in Francorchamps.
Damals mit Ikonen wie Doug
Polen, Raymond Roche, Rob
Phillis, Fabrizio Pirovano, Ste
phane Mertens und Giancarlo
Falappa. Wegen finanzieller
Probleme und mangcLs eines
passenden lokalen Promoters
kam dann das Ende.

Weil in krit ischen Streckenab
schn i t ten tv ie B lanch imont d ie
S t u r z r ä u m e e r w e i t e r t w u r d e n
und sonstige Adaptionen nur
einige Wochen dauern könnten,
sieht es nun tatsächüch gut aus
für eine Rückkehr nach Spa.
Nach Angaben der Dorna könn
te dor t mi t den Modifikat ionen
problemlos nach FIM-Vorgaben
gefahren werden.

Europa «schrumpft»
Ziun Kalender der Supcrbike-
WM 2015, wo erstmals alle*
Bikes in einer neuen Form des
Evo-Trimms unterwegs sein
werden, sickern immer weitere
Deta i l s du rch . Schon im kom
mendes Jahr könnte es ein WM-
Meeting in Thailand auf dem
b r a n d n e u e n B u r i r a m C i r q u i t
geben. Die Übersee-Termine in
Sepang, Phillip Island und La-
guna Seca bleiben ebenfalls da
bei. Weitere Übersee-Events
s ind noch Katar und eventue l l
S ü d a f r i k a .

Die Saison 2015 könnte nach
e r s t e n A n z e i c h e n m i t e i n e m
Übersee-Triple in Australien,
Südafrika imd Thailand begin-
nea Das Finale wird wohl auch
im Jahr 2015 wieder in Doha bei
Flutlicht gefahren. Russland
wackel t wei ter massiv.

Fakt ist aber: Europa wird we
gen der aktuellen Ent\vicklun-
gen auch im Kalender weiter
«schrumpfen». BClassiker wie
Assen s ind zwar nach wie vor
gesetzt. Doch was passiert in
Deutschland? Um den Sachsen
ring ist es leise gewordea Ge
nauso um den Red-Bull-Ring,
wo man sogar überlegt, die Pis
te auf das alte, klassische 5-km-
Layout zurückzubauen. ♦
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Alter Kämpfer: Rossi (46) konnte in Silverstone Dovlzioso (04) und Pedrosa hinter sich halten

Zur Person
Valentino Rossi
Geburtstag 16. Februar 1979
6eburtsortUrbino(D
Herkunftsland Italien

WH-mrbiere
1996WM-9.l25GP(Aprilia)M97 Weltmeister 125GP(Aprj|ia)
1998WM-2.250GP(ApnIia)1999 Weltmeister 250GP(Aprilia)
2000 WH-2.S006P (Honda)
2001 Weltmeister 500GP (Honda)
2002 Weltmeister MotoGP (Honda)
2003 Weltmeister MotoGP (Honda)
2004 Weltmeister MotoGP (Vamaha)
2005 Weltmeister MotoGP (Yamatw)
2006 WM-2. MotoGP (Yamaha)

, 2007 WM-3. MotoGP (Yamaha)• MOS Weltmeister MotoGP (Yamaha)
' M o t o G P ( Ya m a h a )
- 2010 WM-3. MotoGP (Yamaha)
2011WM-7. MotoGP (Ducati)

. 2012 WM-6. MotoGP (DuatO• ̂  2013 WM-4, MotoGP (Yamaha)
;! 2014 derzeit WM-3. MotoGP (Yamaha)• I06GP-Slege,19!Podestpläbe

t .

I

Vor^ IMRE PAULOVITS

Valentino Rossi (35) ist
w e i t e r h i n a u f d e m V o r
m a r s c h u n d w i l l b e i s e i n e m
H e i m - G P W e l t m e i s t e r
Marc Marquez herausfor
d e r n . I m M S a - I n t e r v i e w
l ä s s t e r h i n t e r d i e K u l i s s e n
s c h a u e n .

Bist (lu nach acht Podestplätzen
zufrieden mit deiner Leistung in
d i e s e m J a h r ?

VALENTINO ROSSI: Ja. vor al
lem sei t der Sommerpause
s tand i ch immer au f dem Po
dest . Le ider war ich aber b is
lang noch nicht so weit, dass ich
jeweils bis zur letzten Runde
um den Sieg mitkämpfen konn
te . Wi r müssen nun daran ar
beiten, unseren Rhythmus bis
zur letzten Runde hoch zu hal-
tea Dafür hatten wir bislang
a b e r z u o f t P r o b l e m e i n d e n
Trainings, um gleich in die rich
tige Richtung for das Rennen zu
arbe i t ea Wi r müssen noch e i
nen Schritt in der Entwicklung
machen, dami können wir die
se Lücke sch l iessen. Acht Po
destplätze sind aber nicht so
schlecht, und ich bin auch in
der WM-Tabel le n icht wei t von
Dani Pedrosa ent fernt .
Wie hast du dein Rennen in
Silverstone gesehen?
Vor a l lem in der ersten Häl f te
war ich sehr schnell. Leider ist
mir kein sonderlich guter Start
gelungen, ich habe lange mit
A n d r e a D o v i z i o s o u n d d e n
Espargarös käntpfon müssen.
Dabei wäre meine Pace zu die
sem Zeitpunkt um eine Sekun
de schneller gewesen. Als ich
dann freie Fahrt hatte, hat mein
Reifen bereits stark abgebaut,
so musste ich langsamer ma
chen, und da sind Jorge und
Marc vome davongefahren. Ich
hätte wohl auch bei einem bes
seren Start kaum mit den bei
den mithalten können. So hatte
ich aber zumindest einen schö
nen Kampf mit Dani und Dovi
gehabt.
Was hat Jorge Lorenzo dort
stärker gemacht als dich?
Wir hatten an diesem Wochen
ende beide die gleichen Proble
me, und unsere Teams haben
versucht, sie zu lösen. Beson
ders, den Hinterreifen bis Ren
nende am Leben zu halten. Jor
ge hatte dann ein Rennen mit
einem sehr hohen Rhythmus.
Es ist aber auch eine der be.sten
Strecken für ihn, wo er immer
.sehr stark fähr t . Unsere Run
denzeiten waren gar nicht so
unterschiedlich, er konnte aber
die Reifen besser schonen.
Wa s h a b t I h r I n d e n l e t z t e n
Rennen gelernt?
In Brünn haben wir die Balance
geändert, um die Lebensdauer
der Reifen für das Rennende zu
verbessern . In S i l vers tone ha t
diese Abstimmung nicht funk
tioniert, weil wir durch die Bo
d e n w e l l e n Z e i t v e r l o r e n . W i r
hatten nicht genügend Vorder
radgefühl, um diese richtig zu
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nehmea Das liabon wir aber für
das Rennen gut hinbekommen
und dadurch viel über das Bike
gelernt.
Ist die diesjährige Ml das beste
Motorrad, das du je hattest?
Auf dem Niveau, auf dem die
Entwicklung angekommen ist,
macht es uriheimlich Spass, sie
zu fahrea Sic ermöglicht un
glaublich hohen Kurvenspeed,
hat viel Grip beim Bremsen,
Einbiegen und beim Beschleu
nigen, und sie hat imglaublich
viel Leistung. Ich stelle sie auf
die höchste Stufe von allen Mo
torrädern, die ich bisher gefah
ren bia Aber zu i l i rer Zeit war
auch meine SOOer-Honda fan
tastisch, genauso die
Yamaha Ml von 2005.

«Wenn wir
noch etwas
finden, sollten wir
vorne dabei sein.»

VALENTINO ROSSI

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Du hast Ende letzten Jahres
deinen Crewchief gewechselt.
Jetzt gehen Gerüchte um, dass
Danl Pedrosa und Jorge Lorenzo
das Gleiche tun könnten.
Ich weiss wenig über das, was
Dani und Jorge planen, und die
Frage des Crcwchiefs ist etwas
s e h r P e r s ö n l i c h e s . F ü r m i c h
war es letztes Jahr sehr schwie
rig, diese Entscheidung zu fäl
len, nachdem ich zuvor 15 Jahre
mit Jeremy Burgess zusammen
gearbeitet hatte. Aber leider
h a t t e n w i r z u s a m m e n k e i n e n
Weg mehr gefunden, das Bike
zu verbessern. Ich hatte gehofft,
dass ich - wenn wir das Setting
besser hinbekommen - mit Lo
renzo, Märquez und Pedrosa
mitkämpfen könnte. Aber es ist
umnöglich, für die anderen eine
Prognose abzugebea
Du hast die MotoGP lange Zeit
dominiert, jetzt ist Marc Märquez
d e r D o m i n a t o r . W i e k a n n s i c h
e i n F a h r e r s o v o n d e n a n d e r e n
a b h e b e n ?
Das ist eine komplizierte Kom
bination vieler Dinge. Meine
Kar r i e re i s t i n v i e l em ä l i n l i ch
wie die von Marc. Wir sind bei
de sehr früh in der MotoGP be
ziehungsweise den 500em an
gekommen, sind gleich in ein
starkes Team gekommea in bei
den Fällen auf Werks-Honda. In
dieser Klasse ist es sehr schwer,
die Bikes zu faiiren, geschweige
denn, das N iveau noch we i te r
anzulieben, das heisst das Bike
bei einem nocii höheren Tempo
zu kontrol l ierea Wenn es trotz
dem gelingt, macht das den
U n t e r s c h i e d a u s . D a s i s t i m
Moment besonders schwierig,
denn auch Jorge und Dani fah
ren auf einem sehr hohen Level
und sind sehr schnell Marc hat
es trotzdem geschafft, ein be
sonderes Gefühl für sein Bike zu

entwickeln, und dadurch schafft
er diese Ergebnisse.
H a t e r d a d u r c h n o c h e i n m a l
einen psychischen Vorteil euch
gegenüber?
Ich denke, im Motorsport ist
das Wichtigste einfach der
Speed auf der Strecke. Wenn
man schnel ler als die anderen
ist, wird man auch mental stär
ker, aber wenn man mental
stark ist und zu langsam, nützt
es einem nichts. Wenn man in
der Lage ist, etwas schneller als
die anderen zu sein, macht es
d e n e n t s c h e i d e n d e n U n t e r
schied, vor allem am Ende der
Renne rn
Woran liegt es deiner Meinung

nach, dass in der letzten
Z e l t n u r F a h r e r a u s

Spanien und Italien ganz
an die Spitze kommen?
Es hat immer Phasen star
k e n N a t i o n e n i m M o t o r

sport gegebea Es gab eine
Ära der Engländer, dann

gab es eine der Amerikaner,
jetzt sind es die Spanier und die
Italiener. Derzeit sieht es so aus,
dass junge Piloten in Spanien
u n d I t a l i e n b e s s e r e C h a n c e n
bekommen. I n v ie len Ländern
sieht CS mehr so aus, dass in den
nat iona len Meis terschaf ten d ie
Superbikes eine wichtigere
Rolle spielen, und wenn man
nicht von jung auf mit GP-
M o t o r r ä d e r n a u f w ä c h s t , w i r d
es .schwierig, später den Fahr
st i l zu ändera
Wie geht es deinem Finger?
Ganz ehrlich, habe ich gedacht,
dass es mit der Heilung schnel
ler gehen wird. Er war mehr in
Mitleidenschaft gezogen wor
den, als ich zuerst gedacht
habe. Ich habe mit den Ärzten
daheim viel gearbeitet, aber die
Haut wächst langsamer zusam
men als erwartet. Ich hoffe aber,
dass e r m ich in Misano n ich t
mehr beh inde r t .
W a s e r w a r t e s t d u v o n d e i n e n
H e i m - G P ?

Ich mag Misano sehr und habe
dort grosse, Momente erlebt.
Ich versuche auch diesen Jahr
100% zu geben und noch kon
kurrenzfähiger zu sein als bis
her. Wir haben zuletzt sehr vie
le Daten gesammelt. Die Stre
cke ist komplett anders als die
letzten beiden, aber ich erwar
te, dass Marc, Jorge und Dani
w i e d e r s t a r k s e i n w e r d e n . I n
den letzten Jahren war die
Y a m a h a M l i n M i s a n o s e h r
konkurrenzfähig. Aber ich hat
te letztes Jalir Probleme beim
Bremsen. Ich k i inn das Motor
rad se i ther besser fahren und
b i n a u f d e r B r e m s e w i e d e r
stärker geworden. So will ich
nun versuchen, bis zum Ziel an
der Spitze mitzuhalten. Wir
mü.ssen dort die richtige Balan
ce linden, damit das möglich
wird. Honda und speziell Marc
haben in diesem Jahr einen
sehr grossen Sprung nach vor
ne gemacht, wir müssen jetzt
noch ein kleines Quäntchen
finden, dann könnten wü- dran
sein. ♦

M o t o G P - T e c h n i k

Ducatis Renaissance

Hart, sogar für Pedrosa: Dovizioso Ist auf der Ducati beim Bremsen und bei der Power eine Macht

A n d r e a D o v i z i o s o k o n n t e
in SUvers tone b is ins Z ie l
m i t Va l e n t i n o R o s s i u n d
D a n i P e d r o s a m i t h a l t e n .
Hinter d ieser Entwick lung
s t e c k t v i e l D e t a i l a r b e i t .

Ducati arbeitet mit Vollgas am
nächstjährigen Motorrad, das
erst zum ersten Sepang-Test fer
tig werden wird, aber bereits
jetzt spielen sie alle möglichen
Strategien durch, die es schnel
ler machen sol len.

Durch die 12-Motoren- und 24
Liter-Regel, die sie sich zu Sai
sonbeginn ausgehandelt haben,
können sie sich viele Experi
mente beim Motor erlauben,
und so wurde bislang viel mit
u n t e r s c h i e d l i c h e n e x t e r n e n
Schwungmassen gearbeitet, um
d i e G a s a n n a h m e z u b e s ä n f t i
gen. Mit 24 Litern kann man die
M o t o r e n m i t m a . x i m a l e r L e i s
tung laufen lassen, und so dreht
Ducati seit Mugello unglaub
l i c h e 1 8 0 0 0 / m i n - 1 0 0 0 To u r e n
höher als Honda.

Fahrwerksexperimente
Während alles auf die ganz
neue Maschine war te t , mi t der
man besser einbiegen soll, hat
Ducati-Corse-Boss Gigi Dali'
Igna auch versucht, das Maxi

m u m a u s d e n a k t u e l l e n F a h r
werken herauszuholen, und so
b e k o m m e n A n d r e a D o v i z i o s o
und Andrea lannone ständig
neue TeUe. Für den Sachsenring
kamen neue Schwingen mit
mehr Flex, für Indianapolis kam
e i n e n e u e M o t o r c n a b s t i m -
mung, in Brünn gab es neue
Verk le idungen mi t anderen
Kühlerauslässen, günstigerem
Luf te in lassund offenerer Front .
A l i d i e s e M o d i fi k a t i o n e n h e l
fen, einen sehr heissen Motor in
den Griff zu bekommen. Zuletzt
gab es einen neuen Auspuff von
Partner Akrapovic.

Drag Racer
In SUverstone waren nun all die
se Neuerungen beisammen, Do-
viziosos Motorrad war mit dem
neuen Auspuff und einer sehr
grossen Schwungmasse ausge
rüstet. Dazu fuhr er die 340er-
B r e m b o - S c h e i b e n u n d h a t t e
m e h r K ü h l s c h ä c h t e a n s e i n e r
B r e m s e a l s d i e K o n k u r r e n z .
Letztere hatte er schon in Mu
gello gefahren. In SUverstone
gibt es zwar keine so lange gera
de, aber viele kürzere Strecken,
die die Bremsen nicht abkühlen
lassen. Laut Brembo hat er sieb
z e h n P r o z e n t d e r R u n d e n z e i t
auf der Bremse verbracht!

Die Regeln lassen Ducati die
weichen Rei fen der Open-
Teams fürs Qualifying, dafür
k ö n n e n s i e n i c h t d i e h ä r t e r e
Option der Werksteams ver
wenden, wenn dies im Rennen
nötig wäre. In SUverstone fuh
ren die anderen aber d ie wei
chere Option, so war Dovizioso
mit den gleichen Reifen wie
Rossi und Pedrosa unterwegs.
Und die 24 Liter Sprit machten
v ie l von den P rob lemen we t t ,
die die anderen mit magerer
lau fenden Moto ren ha t ten .

Dov iz ioso konn te se ine L in i
en an den meisten Stellen hal
ten, er konnte dank der Brems-
belüftimg über die gesamte Di
stanz sehr hart bremsen und -
da seine Reifen gehalten haben
- auch immer rake tenha f t aus
den Kurven herausbeschJeun i -
gen, sobald die Ducati aüfge'
richtet war. Es war die glorrei
che Kombination aus aUem, das
beginnt, zusammen zu funktio
nieren. Dov iz ioso fuhr sozusa
gen eine AneianderreUiung von
Drag Races, um die Vorteile der
Ducati zusammenzubringen.
Die nächste Strecke, auf der das
funktioniert, wäre Motegi, aber
Ducati soU auch in Misano stark
geworden sein, für Aragon
kommt ein neues BU<e. ♦ NS

Neuer Akrapovic-Auspuff Neue Schwinge und Sensoren Bremse mit sehr viel Belüftung
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Tedß: SdiiMer gefragt

Marcel Schrötter: Mit der Tech3 grosse Konstanz erreictit Technik-Tausendsassa Guy Coulon: Von Schröt ter überzeugt

Von IMRE PAULOVITS

W e n n M a r c e l S c h r ö t t e r s

jvianager Michael Kories
auch noch weitere Möglich
keiten abwägt, zeichnet
sich eine Einigung mit dem
Te c h 3 - Te a m a b . Te c h n i k e r
Guy Ck)ulon entwickelt das
B i k e n a c h W ü n s c h e n d e s
D e u t s c h e n w e i t e r .

Ein gutes Team sollte man nicht
verlassen, und die Zusammen
arbeit zwischen dem 21-jähri-
gen Bayer Marcel Schrötter und
dem f ranzösischen TechS-Team
hat in diesem Jahr eine stetige
Entwicklung erfahren, dank
w e l c h e r d e r D e u t s c h e i n d e n

M o t o Z

letzten acht Rennen immer ge
punktet hat und nun punkt
gleich mit seinem Freund Jonas
Folger auf dem zwölften Tabel
lenplatz steht.

«Ich kann nicht genau sagen,
wie gut unser Motorrad im Ver
gleich zur Kalex ist», gesteht
Konstrukteur Coulon. «Aber so
schlecht kann sie nicht sein,
denn sowoh l Ma rce l a l s auch
Ricky Cardüs haben nach den
bisherigen zwölf Rennen in die
sem Jahr bereits mehr Punkte,
als sie je in einer gesamten Sai
son hat ten.»

«Natürlich können wir bei der
Entwicklung niemals so viele
Daten und Möglichkeiten be
rücksichtigen wie Kalex und

Suter, denn wi r entwicke ln mi t
den Aussagen von zwei Fahrern
u n d n i c h t e i n e m D u t z e n d » ,
fdlu-t Coulon fort. «Wir fangen
die Saison mit einem Fahrwerk
an, dann sammeln wir bis Assen
die Daten und begimien dann
m i t d e r K o n s t r u k t i o n f ü r d a s
nächste Jahr. Mit der Konstruk
t ion des neuen Rahmens s ind
wir fertig, und die Fräsarbeiten
sind bereits im Gange.»

Einlenkverhalten verbessern
Coulon bescheinigt Schrötter
gute Aussagen und sehr viel
Disziplin bei der Testarbeit.
«Wenn ich ihn bat, mit einer
völlig anderen Abstimmung
rauszufahren, weil wir Daten

M o t o r r a d - W M

brauchea dann fuhr er raus und
fuhr genau die Anzahl der Run
den, um die wir ihn gebeten hat-
t e a »

Bei der Weiterentwicklung
geht es nun hauptsächlich dar
um, das Einlenkverhalten der
Mistral 610 zu verbessern.

Schrötters Manager Michael
Kories: «Ich bin ja verpflichtet,
alle Möglichkeiten, die sich in
irgendeiner Form ergeben, für
Marcel auszuloten, aber so wie
es aussieht, wird er mit grosser
Wa h r s c h e i n l i c h k e i t b e i Te c h B
b l e i b e n . » U n d w i e e s C o u l o n
ergänzt: «Wir haben vielleicht
nicht die schnellste Moto2, aber
den kürzesten Weg in d ie
MotoGP.» ♦

Alex Närquez kommt 2015 GP in Doningion
Sein grosser Bruder hat die
Moto2 zwei Jahre lang aufge
mischt und ist im Titelkampf
'.tur knapp an Stefan Bradl ge
scheitert, nun folgt Alex Mär-
quez in dessen Spuren und wird
2015 in der mittleren Klasse an
treten. Der 18-jährige Spanier,
derze i t au f dem zwe i ten P la tz
d e r M o t o 3 - W M - Ta b e l l e , h a t
letzte Woche einen Zweijahrcs
vertrag mit dem Marc-VDS-
Team un te rsch r i eben imd w i rd
dort Teamkollege des derzeiti
gen WM-Leaders Tito Rabat.

A u c h S i t o P o n s u n d a n d e r e
Teams waren hinter «Märquez
II.» her, nun hat Teamchef Mi
chael Bartholemy das Rennen
um den begehrten Spanier ge
macht. «Ich bin sehr stolz dar
auf, meinen Aufstieg in die
Moto2 in einem so fantastischen
Team machen zu können», froh
lockte Alex Märquez nach der
Vertragsunterzeichnung. «Das
ist sehr wichtig für meine wei
tere Karriere und ich werde dort
von me inem s ta r ken Teamko l
legen viel lernen können. Aber

"^etzt will ich mich voll auf die
M o t o 3 k o n z e n t r i e r e n u n d u m
den Titel kämpfea»

Gerüchten aus Spanien zufol
ge wechselt auch Alex Rins 2015
in d ie Moto2-WM, er so l l s ich
mit dem Team von Sito Pons ge
einigt haben. Damit würde Emi-
l io Alzamora beide seiner Fah
rer mit einem Schlag verlieren,
dafür kann er dank der Regle
mentsänderung, nach welcher
der Sieger der Spanischen
M e i s t e r s c h a f t s c h o n v o r d e m
vollendeten 16. Lebensjahr In
die WM kann, auf die Dienste
d e s h o c h t a l e n t i e r t e n F a b i o
Quartararo zählen. ♦ IP

Die Eigner des neuen Circuit of
Wales, die von der Dorna ab
2015 die Austragungsrechte für
den EngLmd-GP bekommen ha
ben, werden ih re S t recke e rs t
2016 fertig haben. Für das
nächste Jahr haben sie sich mit

Zeitplan und Slatistk GP Kisano/fiSH
Freilag, 12. September 2014
09.00-09.40 Moto3 1. freies Training
09.55-10.40 MotoGP 1. freies Training
10.55-11.40 Molo2 1. freies Training
13.10-13.50 Moto3 2. freies Training
14.05-14,50 MotoGP 2, freies Training
15.05-15.50 Moto2 2. freies Training
Samstag, 13. September 2014
09.00-09.40 Moto3 3. freies Training
09.55-10.40 MotoGP 3. freies Training
10.55-11.40 Moto2 3. freies Training
12 .55 -13 .15 Mo to3 Qua l i f y i ng
15.30-14.00 MotoGP 4, freies Training
14.10-14.25 MotoGP Qualifying 1
14.35-14.50 MotoGP Qualifying 2
15.05-15.50 Moto2 Ouaiifying
Sonntag, 14. September 2014
0 8 . 4 0 - 0 9 , 0 0 M o t o 3 Wa r m - u p
09.10-09 ,30 MotoGP Warm-up
0 9 . 4 0 - 1 0 . 0 0 M o t o 2 Wa r m - u p
11.00 Holo3 Rennen 23 Rdn. = 97.2 km
12.20 Moto2 Rennen26 Rdn. = 109,9 km
14.00 MotoGP Rennen28 Rdn. --118.3 km

Alex Märquez: Ab in die Moto2

Donington Park einigen kön
nen, so wird dort erstmals seit
2009 wieder ein GP stattfinden.
A u c h m i t S i l v e r s t o n e w u r d e
v e r h a n d e l t , d o r t k o n n t e a b e r
keine finanzielle Einigung er
zielt werdeit ♦ IP

Sieger 2013:
Hoto3: Alex Rins (D, KTM
Moto2: Pol Espargarö (E). Kalex
MoloGP: Jorge Loretuo (E). Yamaha
Pole-Posit ion 2013:
Moto3; Jonas Folger (D). Kalex-KTM,
1:42,707
Hoto2: P. Espargarö (E). Kalex. 1:37.666
MotoGP: Hart Märquez (E), 1:32,915
Schnellste Runde 2013:
Hoto3: Alex Märquez (E). KTM,
1:43,293 (=147,2 km/h)
Moto2: Pol Espargarä (E), Kalex.
1:38,070 (=155,1 km/h)
MotoGP; Marc Märquez (E),
1:33,935 (=183,335 km/ti)
Rundenrekorde:
Moto3: Alex Märquez (E), KTM,
1:43293 (»147.2 km/h). 20ß
Moto2: Pol Espargarä (E). Kalex.
1:38,070 (=161.9 km/h)
MotoGP; Jorge Lorenzo (E). Yamaha.
1:33,906 (=162,0 km/h)

N A C H R I C H T E N

RatthaparkWilalrot
ersetzt Josh Herring
Moto2 Der letztjährige
US-Superbike-Meister Josh
Herr in wird bei Caterham ab
so fo r t du rch den Tha i l änder
Ratthapark Wilairot ersetzt.
Herrin blieb die gesamte
Saison über weit hinter den
Erwartungen zurück, und
w ä h r e n d s e i n Te a m k o l l e g e
Johann Zarco in Barce lona
auf dem Podest stand und in
Assen und Si lvers tone Vier ter
wurde, schaffte Herrin keinen
einzigen WM-Punkt, dafür
umso mehr Stürze . Wi la i ro t
fuhr schon in Jerez für das
Team und wird nun die
rest l ichen GP dieses Jahres
d o r t b e s t r e i t e n .

Marino Statt Corslin
Misano
Moto2 Simone Corsi, der In
Silverstone von Jonas Folger
zu Fall gebracht worden war
und sich dabei einen
v e r s c h o b e n e n B r u c h d e r
linken Elle sowie Schäden an
den St recksehnen der l inken
Hand zugezogen hatte,
wurde am Montag in Oxford
operiert. Wann der derzeitige
W M - F ü n f t e w i e d e r f a h r e n
kann ist noch ungewiss. In
Misano wird er vom 21-jähri
gen Franzosen Florian Marino
v e r t r e t e n .

VIttorianoGuareschi
verlässt VR46
Moto3 Ek la t im Team
V R 4 6 - Te a m v o n Va l e n t i n o
Ross i : Teamche f V i t to r iano
Guareschi hat nach Mei
nungsverschiedenheiten das
Team ver lassen und wurde
provisorisch durch die
R o s s i - Ve r t r a u t e n A l e s s i o
«Uccio» Salucci und Carlo
A lbe r to Teba ld i e rse tz t . ♦ ! ?

K O M P A K T

Asia Talent Cup Vier der
fün f noch auss tehenden
Rennen des as ia t ischen
Gegenstücks zum MotoGP
Rookies Cup werden in
Sepang gefahren, so konnten
d ie Fahre r l e t z te Woche
dort ausgiebig testen.
» >

MotoGP D ie aus t ra l i schen
E x - 5 0 0 e r - P i l o t e n M i c k
Doohan und Daryl Beattie
fuhren le tz te Woche a ls
Werbung für den Australi-
en-GP, der am 19. Oktober
stattfindet, einige VIP-Kun-
den au f dem Be i fäh re rs i t z
um den Kurs von Phillip
I s l a n d .♦ I P •



/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^ ^

9. September 2014/MOTORSPORT aktuell SUPERBIKE-WM

/ / / / / / / / / .

2 7

Die Aprl l ia-Asse Marco Melandri (33) und
Sylvain Guintoli (50) dominierten in Jerez

V o n J O H A N N E S O R A S C H E

D i e s t o l z e n I t a l i e n e r U e s s e n
in Jerez die Chance aus, den
d e s o l a t e n W M - L e a d e r To m
Sykes nochmals in Bedräng
nis zu bringen.

Aprilia-Rennboss Romano Al-
besiano hat te mehrfach beteu
ert, dass er nichts von der Stall
order hält. Doch da schien die
WM auch schon fast gelaufen.
Was sich in Jerez abspielte,
muss Sylvain Guintoli weh ge
tan haben - aber wohl auch Al-
besiano, der seinen Prinzipien
treu bl ieb. Guintol i hätte beide
Rennen gewinnen können,
wenn ihn nicht Melandri jeweils
nach Rennmit te überhol t hät te.

Zu dem Zeitpunkt hatte kein
Gegner mehr eine Chance auf
den Sieg. Aprilia hätte Meland
r i d e z e n t « b r e m s e n » k ö n n e n .
Es passierte nicht. Guintoli hat
zwei Meetings vor Schluss z^ -̂ar
i m m e r n o c h W M - C h a n c e n . 3 1
Punkte fehlen dem Franzosen -
er hat in Jerez immerhin 13 Zäh
ler gutgemacht.

Gedämpfte Freude
Doch es hätte ganz anders lau
fen können. Wenn Guintol i Hi l
fe von seinem Team bekommen
und beide Rennen gewonnen
h ä t t e , w ä r e n e s n u r n o c h 2 1
Punkte zu Sykes - die WM also
bei 100 zu vergebenden Punkten
völlig offen. Zur Erinnerung:
2009 verlor Haga die WM gegen
Spies wegen fünf IHinkten, die
ihm Teamküllege Fabrizio in
Imola abgenommen hatte.

Guin to l i machte nach Lauf 1
gute Miene, gab sich mit den
neun aufgeholten Punkten noch
zuf r ieden. «Es war ke in e in fa
ches Wochenende, nicht die

bes te S t recke . I ch f reue mich
übe rs Pod ium. W i r haben m i t
der Renn-Pace gekämpft. In den
letzten fünf Runden konnte ich
d ie Ze i t en n i ch t mehr f ah ren .
Ich musste am "Start aggressiv
sein, weil wir am Ende Proble
me haben. Jetzt geht es um je
des einzelne Rennen. Laufl war
sehr positiv.» Auf dem Podium
von Lau f 2 waren d ie M ienen
v o n G u i n t o l i u n d A l b e s i a n o
aber vers te iner t .

Doppelsieger Melandri grins
te den ganzen Tag. «Ich wollte
nicht zu schnell beginnen, war
dann aber etwas zu langsam, vor
allem im ersten Rennen. Es war
dann viel Arbeit, tun nach vom
zu kommen. Die Face war dann
richtig gut. Gegen Loris und Syl
vain musste ich viel Druck ma
chen. Am Ende von Laufl habe
ich etwas Gas rausgenommen,
es war fast schon zu viel.»

Premiere für Davies
Bei Ducati Corse freute sich nur
die Davies-Crew über zwei gute
Ergebnisse. In Laufl sprang der
Waliser sogar auf das Podium.
«Ich bin sehr happy mit dem
Podium. Es ist das erstes Mal
nach 14 Jahren, in denen ich
schon nach Jerez komme. Es

wiir bisher definitiv eine meiner
schwächs ten P is ten . Aber das
kann ich jetzt auch abhaken.
Das Eike war wirklich klasse.
Die Reifen haben aber im Finish
s tark abgebaut , s ie waren
s c h w e r z u k o n t r o l l i e r e n . I c h
konnte d ie Rundenze i ten n ich t
halten.» Deswegen kam ihm
auch Johnny Rea in beiden Ren
nen iih Finish noch sehr nahe.

Davies-Teamkollege Davide
Giugliano landete zweimal im
Kies. In Lauf 2 war jedoch ein
Technikproblem der Grund.
Mit dem Herzen gefafiren
Kawasaki-Evo-Ass David Salom
kämpfte in Heat 1 trotz Schmer
zen den starken Sylvain Barrier
n i e d e r : « I c h h a t t e z i e m l i c h e
Schmerzen ün rechten Handge
lenk», jammerte der Spanier.
«Es war wirklich schwierig für
mich. Ich hatte gehofft, dass die
Sommerpause bei der Verlet
zung hilft. Zehn Runden vor
S c h l u s s h a t t e i c h k e i n e K r a f t
mehr in der Hand. Aber in Jerez
fährt man als Spanier mehr mit
d e m H e r z e n a l s m i t d e n A r
men.» In Durchgang 2 war für
Salom nach e inem Ausrutscher
Schluss - Barr ier hatte so kei
nen Evo-Gegner. ♦

N A G H G E H A K T B E I
Tom Sykes
(29/GB). Der WM-Leader verlor in Jerez wertvollen Boden
auf seinen Rivalen Sylvain Guintoli - die WM ist wieder eng. ^

Vo n J O H A N N E S O R A S C H E

?Tom, was war los in Jerez?
Es ist ungewöhnlich, dass du
so weit weg bist von den
Laufsiegen. Ich habe
eigentlich geglaubt, diese
Pis te könnte uns w ieder
e i n e n A u f w ä r t s t r e n d
bescheren. Aber sie liegt
weder m i r noch unse re r
Ninja, leider. In Lauf 2
musste ich sehr hart fahren,
um auf das Podium zu kom
men, wir hat ten auch
einiges geändert, das Bike
fühlte sich ruhiger an.

?Aprilia war aber ausser
Reichweite. Ja, P3 war in
Lauf 2 wirkl ich das
Max imum. Gesamt muss ich
happy sein, da wir in Lauf 1
etwas Pech hat ten. Ich
habe zu Beginn einen
falschen Gang erwischt und
einige Positionen verloren.

Wir haben an d iesem
Wochenende viele Dinge
ausprobiert. Alles in allem
haben wir einen guten Job
gemacht und nicht arg
viele Punkte liegen lassen.
Die Jungs haben hart
gearbeitet, und ich konnte
ihnen in Lauf 2 etwas
zurückgeben.

?Macht dich der ge
schrumpfte Vorsprung
unsicher? Nein, dazu gibt es
keinen Grund. Wir können
uns nichts vorwerfen - viel
mehr war nicht möglich.

?Die Aprilia hätten dir
heute mehr weh tun können,
wenn man Guinto l i beide
Rennen hätte gewinnen
lassen. Ja, das mag schon
sein. Aber darüber mache
ich mir keine Gedanken. Es
ist zu früh, um irgendwas
herumzurechnen .

Versteinerte Apri i ia-Mienen am Ende von Lauf 2 auf dem Podium Tom Sykes' Schrecksekunde in Lauf 1 im Duell mit Johnny Rea
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Jerez (E): 7. September; 19. Lauf; 68,460 km Ober 20 Rdn. ä 4,423 km; 23 Fahrer
gestartet, 18 gewertet; Wetter/Piste; sonnig/trocken, Luft/Asphalt: 27/26 Grad

1. Marco Meiandri (I)
Z.SvIvainGuintoli (f)
i. Chaz Davies (GB)
4. Jonathan Rea (GB)
5. Tom Sykes (6B)
6. Eugene Laverty (IRL)

t 7. Leon Haslam (GB)
"8. Toni Ellas (E)

9. David Salom (E)
10. Sylvain Barrler (f)
11. Jeremy GuarnonI (B
12. Andrea Andreozzi (I)
13. Sheridan Morals (ZA")
14. Niccolö Canepa (I)
15. Claudio Cbrtl(l) _ '.
16. Gäbor Rizrrtayer (H)
17. Geoff May (USA) '
18. Imre Töth (H)

Nicht klassiert:
- Aaron Yates (USA)
- Loris B_az (F) , ,
- Alex Lowes (GB)
- Davide Glugliano (I)

, - Brian Staring (AUS)

A p r i i i a R S V 4 2 0
Aprilia RSV4 20
Ducati Panig. 1199R 20
Honda CBR1000 RR 20
Kawasaki ZX-10 20
Suzuki GSX-R1000 20
Honda CBR 1000 RR _20
Apriiia RSV4 "2Ö
Kawasaki ZX-10 Evo 20
BMW S1000 RR Evo '20
Kawasaki ZX-10 Evo 20'
Kawasaki ZX-10 Evo 20
Kawasaki 2X-10 Evo 2*0
Ducati Partig. Evo 20
MVAgustaF4Rfi 20
BMW S lÖOO RR Evo 20
EBR 119'Ö RX "20
BMW S l'O'OO RR 20

EBR 1190_RX 16
Kawasaki ZX-10 13
Suzuki GSX-R 1000 ' U
Ducati Paöig. 1199R 11
Kawasaki ZX-10 Evo 7

34:20,164
«1.397
♦4,283
♦5,705
♦6,979
♦7,342
♦14,868
♦23,853
♦25,886
♦26,536
♦41,308
♦46,672
♦48,742
♦50,131
♦1:03,'677"
♦i:14,88i
♦122,832
♦1:35,170

♦4 Rdn.
♦7 Rdn.
♦9 Rdn.
♦9 Rdn.
♦13 Rdn.

1:42,222 25
1:42,198 ' iO
1:41,994 "16
1:41,976 13
1:42,394 11
1:42,499 10
1 :42 ,190 9
1 :42 ,854 8
1:43,385
1:43,051
1:43,874
1:43,941
1:43,731
1:43,788
1:44,226
1:45,662
1:45,627
l;46,'222

1:45,723
1:41046
1:42,151
1:41,939
1:43,779

Durchschnittstempo des Siegers: 154,578 km/h
Schnellste Runde: Davide Glugliano (I), 2. Runde, in 1:41,939 min (=156,199 km/h)

Jerez (E): 7. September; 20. Lauf; 88,460 km Ober 20 Rdn. ä 4,423 km; 22 Fahrer
gestartet, 16 gewertet; Wetter/Piste; trocken, Luft/Asphalt; 28/40 Grad

3. Marco Meiandri (i)
2. Sylvain Guintoii (F)
3. Tom Sykes (GB)
4. Chaz Davies (GB)
5. Jonathan Rea (GB)
6. Eugene laverty (IRL)
7. Loris Baz (F)
8. Leon H îam (GB)
9. Alex Lowes (GB)

10. Toni Eifas (E)
11. Sylvain Barrier (F)
12. Sheridan Morals (M)
13. Jeremy Guarrioni (F)
14. Gäbor Rizmayer (H)
15. Niccolö Canepa (I)
16. Aaron Yates (USA)

Nicht klassiert:
f - Andrea Andreozzi (i)
'- imre Töth (H)

- Geoff May (USA)
- Claudio Corti (i)
- Davide Glugliano (1)'
- David Salom (E)

A p r i i i a R S V 4 2 0
Apriiia R^4 20
Kawasaki ZX-10 2JL
Ducati Panig. 1199R 20
Honda CBR 1000 RR 20
Suzuki 6S'X:R 1000 20
Kawasaki ZX-10 2'0_
Honda CBR 1000 RR '20
Suzuki GSX-R 1000 20
Apriiia RSV4 20
BMW S lOOO' RR Evo 20
Kawasaki ZX-10 Evo 20
Kawasaki ZX-10 Evo 20
BMW S1000 RR Evo 'ZÔ
Ducati Panig. Evo 20
E B R 11 9 0 R X 2 0

Kawasaki ZX-10 Evo 12
BMWSiOÖORR 11
E B R 11 9 0 R X 1 0
MVAgustaFARR 6"
Ducati Panig. 1199R 2
Kawasaki ZX-10 Evo 1

34:25,940
♦t845"
♦6,097
♦7,749
♦7,935
♦10,510
♦16,078
♦16,098
♦16,554
♦25,840
♦36,839
♦55,531
♦55,980
♦1:18,354
♦1:26,338
♦1:31,468

♦8 Rdn,
♦9 Rdn.
♦10 Rdn.
♦14 Rdn.
♦18 R'dh;
♦19 Rdn.

1:42,419 25
1:42,223 20

'1:42.469 16
1:42,478 l3
1:42,849 11
1:42,884 10
143,001' l;42,8i5

1:43,006
1:43,286
1:43,860
1:44,641
1:44,627
1:45,599
143,685
1:45,939"

1:43,803
1:47,202
1:46,073
145,695
1:43,435

Durchschnittstempo des Siegers; 154,146 km/h
Schnellste Runde: Sylvain Guintoii (F), 3. Runde, in 1:42,223 min (=155,765 km/h)

Nächstes Rennen: 5. Oktober 2014, Magny-Cours (F) Internet; www.woridsbk.com

S T R E C K E

Je rez

Motorrad Rdn. Zei t /Rflckst . Schn.Rd. Pkte.

Rdn. Zeit/RQckst. Schn.Rd. Pkte.
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SUPERBIKE-WM 9, September 2014 / MOTORSPORT aktuell

min Höhepunkte der Rennen
1. Lauf:
Start: Es Ist kütnier als am
Samstag; guter Start von
hdelandri vor Guintoi i , dann
Pole-Sitter Baz und Sykes.
1. Runde; Lowes in Kurve 2
aussen an Sykes vorbei,
schnappt auch fdelandri.
Baz bereits auf P2; Lowes
presst sich in der Zielkurve
an Baz vorbei.
2. Runde: Laverty
verdrängt Rea von P8.
Davies an Meiandr i vorbei
auf P4. Auch Giugliano lässt
Meiandr i h inter s ich.
4. Runde: Glugliano, Davies
streiten um P4. Laverty 10,
Baz in der Zielkurve auf PI.
5. Runde: Giugliano und
Davies vor Lowes auf P3,4.
8. Runde: Guintoi i wieder in
Führung vor Baz.
9. Runde: Staring stürzt.
Meiandr i s türmt an Dav ies
vorbei auf P4.
n . Runde: Lowes nur noch
auf PID; Barrier auf P12
bes te r Evo-P i lo t .
11. Runde: Sykes verschätzt
sich gegen Rea, muss in
den Notausgang.
12. Runde: Giugliano stürzt.
13. Runde: Meiandri ist der
schnellste Mann mit 1:42,3.
15. Runde: Lowes rutscht in
Kurve 1 aus; Baz legt sich im
Fight gegen Meiandri hin.

16. Runde: Meiandri jagt
Guintoii. Sykes nur auf PS.
17. Runde; Meiandri packt
in Kurve 1 Guintoii.
18. Runde: Barr ier und
Salom jagen Elias.
20. Runde: Meiandri siegt
vor Guintoi i und Davies,
Sykes wird nur 5.!

2 . Lau f :
Start: Baz kommt gut weg,
vor Meiandri , Guintoi i ,
Giugliano, Davies, Laverty.
1. Runde: Giugliano sorgt
fas t f ü r e inen Zusammen-
stoss der beiden Aprilia-Pi-
loten in der NIeto-Ecke.
2. Runde: Sykes an
Giugliano vorbei auf P3.
3. Runde: Guintoii geht in
Kurve 1 vor Baz in Führung.
4. Runde: Sykes jagt
Guintoii. Giugliano rollt mit
Motordefekt Im Kies aus.
6. Runde: Meiandri auf P3
hinter Guintoii und Sykes.
8. Runde: Laverty hat Baz
von PS verdrängt.
11. Runde: Meiandri In Turn
1 an Sykes vorbei auf P2.
13 . Runde : And reozz i
s teck t mi t der Pederc in i -
Kawa in Kies.
14. Runde: Fehler von Guin
toi i In der Pons-Kurve,
Meiandri greift an.
16. Runde: Meiandri packt
Guintoii und führt; Rea liegt
vor Laverty auf PS.
18. Runde: Haslam strei tet
dicht hinter Baz um P7.
20 . Runde : Me iand r i
gewinnt auch Lauf 2, vor
Guintoii und Sykes. ♦ JO

Training (3 Läute) min Superpole (2 Läufe) min

1. Meiandri 1:41,436 1. Baz 1:40,298
2. Giugliano 1:41,645 2. Giugliano 1:40,533
3. Eifas 1:41.849 "3. Sykes 1:40,561
4. Laverty 1:41,888 4 . Meiandri 1:40,822
5. Davies 1:4L983 5. Guintoii 1:40,877
6. Guintoii 1:42,001 6. Laverty 1:41092
7. Lowes L42,011 7. Davies 1:41,199
8. Sykes L42.016 8. Haslam 1:41,338
9. Baz 1:42,049 9 . Lowes 1:41,421

10. Rea 142,527 10. Rea 1:41,447
I L Haslam 1:42,547 11 Ellas

' 1:41882

12. Salom 1:42,778 12. Barrier 142,928
13. Barrier 1:43,063 13. S'jiom 1:42,529
14, Andreozzi 1:43,356 14. Canepa 1:42,556
15. Canepa 1:43,663 15. Andreozzi 142.622
16. Corti 1:43,805 16. Kor-i;-, 143,580
17. Morals 1:43,918 17. GuarnonI 143,628
18. Staring 1:44,082 18. Staring 143,640
19. Guamoni 1:44,220 19. Corti 1:43,C'4
20. Töth 1:45,291 20. ^öth 1:44,633
21. Ri2mav<-r 145,590
n . M a v 145,693 i WM-Stand Fahrer
25. Yates 145,929 1 Sykes 352
.24- Scassa 1*4?.525 2 . Guintoii 321

3 . Rea 285
Plätze 1-20: qualiliziert für Superpole 1 4 . Meiandri 267

5. Baz 262
6. Davies 188
7. Laverty 154
8. Giugliano 153
9. .Ellas 1 5 1

10. Haslam 150

WH-Sland Hersteller

C D i yr 1. Kawasaki 369
2 . Apriiia 368
3. Honda 285

s u P u i r „ 4. Ducati 249
r i M W O R L D O H A f . I R O N i S H I P 5. Suzuki 220

6. BMW 69
7. MV Agusta 21
8. EBR 2

SUPERSPORT-WM/Resultate
Jerez (E); 7. September; 9. Lauf; 84,037 km Ober 19 Rdn. ä 4,423 km; 26 Fahrer
gestartet, 22 gewertet; Wetter/Piste: sonnig/trocken, Luft/Asphalt: 28/40 Grad
1. Michael van der Mark (Nl/Honda) in 3334303 nrn (=150,178 km/h); 2. Patrick
Jacofasen (USA/Kawasaki) ♦0363 seq 3. Florian Marino (F/Kawasaki) ♦0,508; 4. Jack
Kennedy (IRL/Honda) ♦0560:5. Kevin Coghlan (GB/Yamaha) ̂ 25516. Lorenzo Zanetti
{l/Honda)«4,639; 7. Roberto Rdfo (I/Kawasaki) ♦5,860; 8. Ratthapark Wilairot 0HA/
Honda) ♦6,460; 9. Alessandro Nocco (I/Kawasaki) ♦lO.A/?; 10. Roberto Tamburini 0/
Kawasakö ♦10,875; 11 Dominik Schmitter (CHAamaha): IZ Vladimir Leonov (RUS/
Honda); 13. Kenan Sofuoglu (TR/Kawasaki); 14. Valentin Debise (F/Honda); 15. Christian
GamarinoO/Kawasaki)
Schnellste Runde: Kenan Sotuoglu (TR/KawasakD in 1:44,849 min (=151864 km/h)
Stand (nach 9 von 11 Läufen): 1. van der Mark 185 Punkte (Weltmeister); 2. Marino
109; 3. Cluzel 107; 4. Zanetti 90; 5. Coghlan 88; 6. Jacobson 87; 7. Sotuoglu 86;
8. Rolto 71. - temer: 15. Wahr 26; 23. Schmitter 8

SUPERSTOCK-IOOO-FIH-CUP / Resultate
Jerez (E): 7. September; 6. Lauf; 69,104 km Ober 14 Rdn. ä 4,423 km; 30 Fahrer
gestartet, 22 gewertet; Wetter/Piste: sonnig/trocken, Luft/Asphalt: 22/31 Grad
1. Ondrej Jezek (CZ/Ducati) in 26:00,349 min (=159,435 km/h); 2. Fabrizio Massei (1/
Ducati) ♦1,394 sec; 3. Leandro Mercado (ARG/Oucati) ♦12,506; 4. Romain Lanusse
(F/Kawasaki) ♦ZZ.BIZ; 5. Joshua Day (USA/Honda) ♦SIZ/A; 6. Balacz Nemeth (H/
Kawasaki) ♦31,960; 7.0. McFadden (ZA/Kawasaki) ♦33,357; - ferner: 10. Sebastien
Suchet (CH/Kawasaki): 14. Marc Moser (D/Ducati); 17. Julian Mayer (A/Kawasaki)
Stand (nach 6 von 7 Rennen): 1 Mercado, 104 Punkte; 2. Savadori 99; 3. Jezek 69;
4. Massei 67; 5. McFadden 63; - ferner: 15. Suchet 13; 25. Moser 3; 28, Ayer 1

SUPERSTOCK-600-EM / Resultate
Jerez (E): 7. September; 6. Uuf; 57,499 km über 13 Rdn. ä 4,423 km; 31 Fahrer
gestartet, 26 gewertet; Weiter/Piste: sonnig/trocken, Luft/Asphall: 29/51 Grad
1. Marco Facciani (I/Kawasaki) In 23:30,082 min (=146,797 km/h); 2. Federico
Caricasulo (I/Honda) ♦2,562 seq 3. Gauthier Duwelz (B/Yamaha) ♦7,563; 4. Andrea
Tucci (I/Kawasaki) ♦8,055; 5. Wayne Tessels (NL/SuzukI) ♦11,840; 6. Michael Rinaldi
(I/Yamaha) ♦15,510; 7. Richard Bodis (H/Honda) ♦19,187; 8. Ivan Hichalchik (UKR/ .
Kawasaki) ♦13,384; 9. Riccardo Caruso (I/Kawasaki) ♦19,946; - ferner: 22. Adrien
Pillei (CHAamaha): - ausgeschieden: Julian Puffe (D/Kawasakt)
Stand nach (6 von 7 Rennet}): 1. Faccani, 131 Punkte; 2. Tessels 83; 3. Tucci 68;
4. Caricasulo 66; 5. Tuuii 58; - fernen 14. Nestorovic 19:19. Puffe 12; 28. Pittet 5
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9. September 2014 / MOTORSPORT aktuell SBK-WM/STR ASSENSPORT

Superb ike-WM

MOTORRAD ^
w / / / / / .

2 9

Dornas Hansfer-Knall

■ .T' •

Loris Baz: Dorna dirigiert den jungen Franzosen In die MotoGP

- f . -

Weil Doma-Chef Ezpeleta
höchstpersönlich in den
TVansfermarkt e ingrei f t
u n d L o r i s B a z i n d i e M o -
toGP-WM lotsen will, ist
bei Kawasaki eine völlig
n e u e S i t u a t i o n e n t s t a n d e n .

Gelingt Ezpeletas Schachzug
und Baz wechselt zum Aspar-
Honda-Team, könnte Johnny
Rea (27) der Top-Kandidat für
die Nachfolge sein. Rea zeigte
bis zu letz t se lbst MotoGP- lnte-
resse, hat das Thema aber abge
hakt. Wie es aussieht, kann ilim
Honda wieder kein Top-Paket
It ir die MotoGP-WM bieten - in
d i e P r o d u c t i o n - H o n d a i s t s e i n
Vertrauen gering. Anders sieht
es bei Baz aus, der den Sprung
wagen will. Ob sich Kawasaki
die Paarung Sykes und Rea an
tun will, ist aber sehr fraglich.

Kleine MotoGP-Chance
Auch der pflegeleichte Eugene
Laverty (28) ist bei Kawasaki
eine Option als Baz-Ersatz.' Ln-

vertys Fokus liegt immer noch
auf MotoGP. «Norge» hofft auf
d i e P r a m a c - D u c a t i u n d s e t z t
auf seinen guten Draht zu
Rennboss Gigi DallTgna. Nur.
Be i Ducat i w i l l man sche inbar
Scott Redding. Laverty hat noch
kle ine Chancen bei Forward.

Tom Sykes wäre nicht belei
digt, wenn der aufmüpfige Baz
endlich weg wäre. Eine Option
wäre bei Kawasaki auch Sylvain
Guintüll , der zuletzt das Tech3-
Team von Kumpel Herve Pon-
charal in Si lverstone besuchte.

A l e x L o w e s b l e i b t w o h l b e i
Suzuki, obwohl er sich in Sil
v e r s t o n e i m M o t o 2 - P a d d o c k
umgehört hat. Als zweiter Fah
rer ist Randy de Puniet ein The
ma, falls eben Laverty geht. La
verty könnte gar bei Honda
Reas Platz einnehmen. Dort ist
Michael van der Mark Tür 2015
fix. das haben hinter vorgehal
tener Hand alle Bosse bestätigt
- und es verdichten sich die An

zeichen. dass Rea wohl doch bei
Honda bleibt. ♦ JO

S u p e r s p o r t - W M

Ein verdienter Weitmeister!
H o n d a - A s s M i c h a e l v a n d e r
Mark zeigte In Jerez keine
Schwächen, holte den WM-
Titel sogar mit einem Sieg.

Die einzige Schrecksekunde
hatte der HoUänder in Kurve 1,
als er weit muskam. Jules CIu-
zel, sein einziger ernsthafter
WM-Rivale, versuchte alles,
doch van der Mark (21) fuhr fast
spielerisch durch die Meute und
warf sogar scharfe Blicke zu
Cluzel um den Franzosen vor

D u m m h e i t e n z u w a r n e n . D e n
noch kam es zu engen Momen
t e n m i t K a w a . s a k i - A s s
F l o r i a n M a r i n o . I n d e r
vorletzten Runde legte
sich Cluzel bei der Atta
cke auf Marino liin, so
war der Fall erledigt.

Bekannte Tugenden
Kenan Sofuoglu stellte
bei seiner erzwungenen
P r e m i e r e b e i P u c c h e t t i d i e
ZX-6 auf Startplatz 2. Der Jung-

Eliemann musste aber aus der
Boxengassc - IG sec hinter dem

Feld - starten, weil er
durch den Wechsel mehr
a l s sechs Mo to ren ve r
b r a u c h t h a t . D e r T ü r k e
fuhr teilweise 0,5 sec
schneller als die Spitze,
was ihm P13 einbrachte.

M.v.d. Mark Tapferer Schmltter
S t a r k f u h r D o m i n i k

Schmitter beim Gastspiel mit
der Hagn-SKM-Yamaha, die von

F r a n k K r e l e k e r b e t r e u t w i r d .
Von Startplatz 11 verlor er Posi
tionen - kämpfte sich aber von
Pl6 wieder auf 11 und fing auch
Leonov ein. «Es war der Ham
mer, ich war am Start nervös -
mitten in der Eli te. Leonov hat
richtig gefighlet, aber man muss
sich den Respekt im Paddock
verdienen.» Der 20-Jährige, der
seine Lehre beendet hat, will
2015 eine komplette WM-Saison
fahren, vielleicht in einem Team
mit Kevin Wahr. ♦ JO

Spanische Meisterschaft (CEV)

«Auf der allerletzten Rille»
M i t e i n e m 4 . P l a t z i m e r s t e n
und einem Sieg im zweiten
R e n n e n b a u t e d e r S c h w e i
zer Kalex-Pilot Jesko Raffin
(18) in Navarra seine Füh
rung in der spanischen
M o t o 2 - M e i s t e r s c h a f t a u s .

O b w o h l R a f fi n e r s t m a l s 2 0 1 4
die Pole-Position verpasste und
trotz langer Führung wegen
Chatteringproblem im 1. Lauf
nur auf Rang 4 ins Ziel kam, hat
t e e r a u c h G l ü c k . D e n n s e i n
Hauptwidersacher im Ti te l
kampf, der Deutsche Florian
Alt, rollte bereits nach wenigen
Runden mit Motorschaden aus.

Umso spannender verlief das
zwe i t e Rennen . A l t f üh r t e b i s
zur letzten Runde, als Um Raffin
noch abfangen konnte. «Meine
Crew hat auf d ie Probleme im
1. Lauf perfekt reagiert», lobte
Rafiin, der eventuell 2015 in die
M o t o 2 - W M ü b e r s i e d e l n w i r d .
«Meine Kalex lag sensationell,
o b w o h l n a c h R e n n m i t t e d i e
H in te r radb remse ausfie l . Den
noch konnte ich langsam, aber
sicher zu Alt aufschliessen und
habe ihn genau studiert. Mein
erster Angriff ging schief, ich
wäre beinahe über das Vorder
rad abgeflogen. Aber vor der
letzten Kurve habe ich mich auf

der Bremse auf der al ler letzten
Rille vorbeigedrückt.» Mit 138
Punkten aus 7 von 10 Rennen
führt Raff in in der Gesamtwer
tung klar vor Alt (102 Punkte).
I'unkte gab es auch für die bei
d e n E x - G P - P U o t e n To n i F i n s
terbusch (D, 2x P14) und Bas-
tien Chesaux (CH. P13/12).

Das Moto3-Rennen gewann
d a s f r a n z ö s i s c h e W u n d e r k i n d
Fabio C^uartararo, der 2015 ins
GP-Team von Emi l i e A lzamora
wechselt. Max Kappler holte als
15. seinen ersten Punkt. Jonas
G e i t n e r , M a x E n d e r l e i n u n d
Christoph Beinlich kamen auf
P21,24 und 28 ins Ziel. ♦ ML Alt ( l inks), Raffin: CEV-Topduo

N A C H R I C H T E N

Haslam: Absprung ZU
Ducati ßami
Superbike-WM Leon Haslam
(31) soll 2015 für das italieni
sche Team Barni fahren. Dort
wagt man aufgrund des
neuen Evo-Reglements, daŝ
die Panigaie bevorzugen
dürfte, den Aufstieg aus der
SuperStock 1000.

Dominik Schmitter:
Start mit Spenden
Supersport-WM Der
20-jährige Schweizer
bret ter te auf Pl l und strahl te
übers ganze Gesicht (siehe
auch links). Öle Jerez-Wild-
card wurde erst durch e ine
erfolgreiche Spendenaktion
seiner Fans gesichert.

Lorenzo als Dorna- -
Stargast in Jerez
SuperbIke-WM Yamaha-Mo-
toGP-Star Jorge Lorenzo gab
Autogramme in der Paddock-
Show und fuhr für Sponsor
A l f a R o m e o D e m o r u n d e n I m
4 C . A u c h O u c a t i - B o t s c h a f t e r
Carlos Checa war in Jerez.

Reiterberger: Erfolg
mitCafe-Racer
IDM Superbiker Markus
Reiterberger belegte am
W o c h e n e n d e b e i m b e r ü h m
t e n C a f e - R a c e r - E v e n t
Giemseck 101 auf einer BMW
Ninel den zwei ten Platz in
der internationalen 1/8-Miie-
Sprint-Klasse. ♦ jO/awi

K O M P A K T

Superbike-WM Die Stars
a b s o l v i e r t e n a m D o n n e r s
tag den PR-Termin in der
königlichen Andaiusier-Reit-
schuie in Jerez.
» >

SuperbIke-IDM Das
H R P - Te a m t r i t t k o m m e n d e s
W o c h e n e n d e b e i d e r
IDM-Premie re be i de r D IM
auf dem Lausitzring ohne
Michael Ranseder an.
Sta t tdessen fähr t Jan
Haibich (CZE) die Honda.
» >

Superbike-IDM Mate] Smrz^
bleibt in der Lausitz
Einzelkämpfer für Yamaha
Deu tsch land . Luca Hansen
fähr t n ich t .
» >

Superbike-IDM Während
eines Tests In Hockenhelm
h a t d a s We b e r - D i e n e r
Racing Team das Chattering^
a n d e r D a m i a n - C u d i i n - K a -
wasaki behoben. ♦ JO/AWi
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MOTOCROSS-WM 9. September 2014/ MOTORSPORT aktuell

M o t o c r o s s - G P G o i ä n i a

Spitze: Max Nagl (12) gewinnt den
Start im ersten MXGP-Lauf

V o n A L E X H O D G K I N S O N

To n i C a i r o l i i s t z u m 8 . M a l
M o t o c r o s s - W e l t m e i s t e r
geworden; der Sizilianer
s i c h e r t e s i c h d e n M X G P -
Tl te l in Tr indade/Brasi l ien,
während Max Nagl einen
Doppelsieg feierte. Der
M ) ^ - T i t e l b l e i b t w e i t e r h i n
offen, Romain Febvre
schenkte Husqvama den
ersten GP-Sieg als Mitglied
der Mat t ighofen-Fami l ie .

Cairoli benötigte nur einen ein
zigen vierten Platz aus den letz
ten v ie r WM-Rennen , um se i
n e n 8 . W M - T i t e l z u s i c h e r n .
Aber während der Qua-
iSS ika t i on fuh r e r we i t
h in te r se ine r Fo rm und
kam nur als 10. ins Ziel:
«Das Glas ist aus meiner
Brille rausgeflogen, und
o b w o h l e s k a u m S t a u b
gab, war meine Sicht be
h i n d e r t . »

A b e r s c h o n v o r d e m
Endo des Quali-Laufes geriet Je
remy van Horebeek, Cairolis
einziger Titelgegner, ebenfalls
in Schwierigkeiten: «Ich habe
mir den rechten Fuss unter die
Raste geklemmt. Nichts gebro
chen, aber starke Schmerzen.»

Das Rennen lief optimal für
Max Nagl - ein klarer Start-Ziel-
Sieg: «Seit dem letzten GP habe
ich einige neue Motorenteile in
Italien getestet; sie scheinen gut
z u f i m k t i o n i e r e a »

Auch am Sonntag lief alles für
Nagl, und er feierte einem lu
penreinen Doppelsieg: «Ich
konnte das ganze Wochenende
4ominieren. Wegen der WM-
Pause se i t Lommel konnte ich
mich auch körperlich erholen,
aber bei dieser Hitze hat sich je

der Gedanken gemacht. Nach
dem ich gleich vome war, habe
ich zehn Minuten lang gepusht
und mich dann darauf konzen
triert, einen soliden Rhythmus
zu fahren.»

A b e r d a s P u b l i k u m i n t e r e s
sierte sich hauptsächlich für
den ungleichen Zweikampf der
b e i d e n Ti t e l k o n t r a h e n t e n .

Cairol i startete in ersten Lauf
als Neunter, aber er brauchte 35
Minuten, um Platz 5 zu sichern;
«Ich hatte Sichtprobleme. Mir
geriet gestern viel Dreck in ein
Auge und es hat gebrannt; ich
bin quasi mit einem Auge ge
f a h r e n . I m z w e i t e n L a u f v e r
s u c h t e i c h , M a x u n d G a u t i e r

Paroli zu bieten, aber es
war mir bald War, dass es
zu r i skan t wa r. und i ch
gab mich mit Rang 3
z u f r i e d e n . »

Van Horebeek, der mit
geschwollenem Fussge
l e n k k a u m i m S t e h e n
fahren konnte, fuhr län

gere Zeit auf Rang 10, be
vor er in den letzten zehn Mi
nuten auf Rang 13 zurückfiel.
Weil Kevin Strijbos erst als
D r i t t e r i n s Z i e l k a m , r e i c h t e n
die Punkte aus, um den Vize
w e l t m e i s t e r t i t e l z u s i c h e r n :
«Jetzt fliege ich nach Belgien
zurück und lasse mir das Fuss
gelenk untersuchen: ich werde
Mexiko auslassen und hoffe,
dass ich rechtzeitig zum Natio-
nencross wieder f i t b in.»

MX2: Husqvarna-Sieg
D e r e r s e h n t e d r i t t e M X 2 - W M -
Titel in Folge für Jeffrey Her-
lings ist immer mehr in Gefahr.
Nachdem KTM-Teamkol lege
Jordi Tuder seinen Rückstand
auf 57 Punkte verkürzt hatte,
spiel te der niederländische

Max Nagl

Teenager, dessen Heilungspro
z e s s e r s t a u n l i c h e F o r t s c h r i t t e
macht, kurzfristig mit dem Ge
d a n k e n e i n e r W M - R ü c k k e h r
schon in Brasilien, aber eine In
fekt ion im l inken Oberschenkel
setzte seiner Hoffnung e in
Ende. Sogar seine Teilnahme
b e i m W M - E n d l a u f a m k o m
menden Wochenende in Mex i
ko ist jetzt gefährdet

T i x i e r , w ä h r e n d d e r l e t z t e n
beiden GP so souverän, schien
während der (Qual i f ika t ion
plötzlich wieder nervös zu wer
den. Am Start knapp unter den
ersten zehn, beging der Franzt>-
se schon wäh rend de r e r s t en
Runde zwei Fahrfehler und be
fand sich plötzüch am Ende des
Feldes. Er kam erst als Elfter ins
Ziel, aber bei seiner Aufhol jagd
fuhr er die schnellste Rennrun
de und war in der zweite Renn
hälfte mit Abstand der schnells
te Mann.

Am Sonntag waren Tixiers
Starts erneut schwach, und er
kam nicht über die Laufplatzie
rungen 5 und 4 hinaus. Damit
hat er den Abstand zu Herlings
au f 23 Punk te reduz ie r t , aber
der amtierende Weltmeister be
nötigt nur noch 27 Punkte, falls
er in Mexiko antreten kaiut. Es
wird auf alle Fälle ein spannen
d e s F i n a l e a u f d e r m e x i k a n i
s c h e n H o c h e b e n e w e r d e a

GP-Siegcr in Trindade war
Romain Febvre, der damit die
Traditionsmarke Husqvanta er
neut auf die Siegesstrasse ge-
bnicht hat; es war der erste Sieg,
seit die Marke von KTM ge
k a u f t w o r d e n w a r. D a z u fi i h r t
Febvre im Team von Ex-We l t -
meister Jacky Martens, der sel
ber 1993 für Husqvama den ers
ten Sieg in der modemen Vier
taktära herausgefahren hat. ♦

Cairol i und Teamchef Claudio De Cari i : Gemeinsam acht WM-Titel

Romain Febvre (Husqvama) gewinnt se inen ersten MX2-WM-Lauf

Tixier Jagte im ersten MX2-Lauf Ferrandis, Tonus und Guiiiod
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MQTQCROSS-GP VON BRASILIEN / Resultate MXGP
Goiania (ßR): 7. Septemüer 2014,16. WM-lau(, Wetter/Piste: sonnig. 34 Grad/trocken

1. Lauf: 19 Fahrer gestartef, 19 gewerlef; 17 Runden ä 1,565 km=26.6l)5 km
1. Maximilian Nag! (O/Honda), 17 Runden in 35:17,310 min (=45,236 km/h)
2. Steven Frossard (F/Kawasaki), 10,116 sec zurück
3. Kevin Strijbos (B/Suzuki), 14,667 sec zurück
4. Gautier Paulin (F/Kawasaki): 5. Antonio Cairoli (l/KIM): 6. Dean Ferris (AUS/Husqvarna);
7. Tommy Searle (GB/Kawasaki); 8. David Philippaerls (I/Yamaha); 9. Rui Goncaives
(P/Yamaha); 10. Milko Potisek (F/Yamaha); 11. Maltss Karro (LV/IGM); 12. Davide Guarneri
(l/Tt4); 13. Jeremy Van Horelieek (B/Yamaha; 14. Adam ChatfiekJ (GB/Honda);
15. Wellington Garcia (BR/Honda): 16. Jetro Salazar (EÎ Honda; 17. Humtrerto Martin (YV/
Yamaha); 18. Jean Carlo Ramos (BR/Honda);8 Rdn. zurück: 19. Shaun Simpson (GB/KTH),

Schnellste Runde: Nagl, Honda, in 156,256 min (=47.642 km/h)

t Lauf; 18 Fahrer gestalet, 18 gewertet: 17 Runden ä 1,565 km=26.605 km
1. Maximilian Nagl (D/Honda), 17 Runden in3557J55 min (=44396 km/h)
2. Gautier Paultn (F/Kavrasaki), 13,277 sec zurück
3. Antonio Cairoli (l/KTM), 29,125 sec zurück
4. Tommy Searle (GB/Kawasaki): 5. Davide Guarneri fl/TM): 6. Shaun Simpson (GB/KIM);
7. Steven Frossard (F/Kawasaki): 8. Milko Potisek (F/Yamaha): 9. Kevin Strijtws (ß/Suzuki):
10. David Philippaerts (I/Yamaha): 11. Matiss Karro (IV/KTH): 12. Humtrerto Martin (YV/
Yamaha): 13. Weilington Garcia (BR/Honda): 14. Jean Carlo Ramos (BR/Honda); 15. Adam
Chatfield (GB/Honda): 7 Runden zurück: 16 Rui Goncaives (P/Yamaha): 13 Runden zurück:
17. Dean Ferris (AüS/Husqvama): 14 Runden zurück: 18. ielro Salazar (EC/Honda.

Schnellste Runde: Nagl, Honda, in 1:56373 min (=48,413 km/h)

Nächstes Rennen: 14. September, ledn (HEX) Internet www.motocrossmxl.com

MOTOCROSS-GP VON BRASILIEN / Resultate MXGP

Goiania (BR): 7. September 2014.16. WM-Lauf, Wetter/Piste: sonnig, 34 Grad/trocken

L Lauf: 22 Fahrer gestartet, 19 gewertet; 17 Runden a 1.565 km=26,605 km
1, Romain Febvre (F/Husqvarna), 17 Runden in 35:34,479 min (=44,872 km/h)
2, Dylan Ferrandis (F/KawasakI), 2J37 sec zurück
3, Arnaud Tonus (CH/Kawasaki), 2,639 sec zurück
4, Valentin Guillod (CH/KTM) 5. JordI Tlxier (F/KTM): 6. Julian Lieber (B/KTM): 7. Tim Gajser
(SLO/Honda); 8. Christophe Charüer (F/Yamaha): 9. Aleksandr Tonkov (RUS/Husqvarna):
10. Jeremy Seewer (CH/SuzukI): 11. Max Anstie (GB/Yamaha); 12. Hector Assuncao (BR/
Honda); 13. Kei Yamamoto (J/Honda); 14. Thomas Covington (USA/Kawasaki): 1 Runde
zurück: 15. Fabio Santos (BR/Honda); 16. Anton LurKtgren (S/Yamaha): 17. Ca« Lopes (BR/
Honda): 18. Kloman Navarro de Jesus (BR/Yamaha): 19. Lucas Böttcher Fracao (BR/Honda)
7 Runden zurück; 20. Glen Colderhoff (NL/Suzuki): 15 Runden zurück: 21. Jhonatan
Carbajal (ROU/Honda): 17 Runden zurück: 22. Jos6 Butron (E/KTM).
Schnellste Runde: Tonus, Kawasaki in 1:56,523 min (=48,351 km/h)

2. lauf: 22 Fahrer gestartet, 21 gewertet; 17 Runden 81,565 km=26,605 km
1. Tim Gajser (SLO/Honda), 17 Runden in 36X)3.755 min (=44,265 km/h)
2. Dylan Ferrandis (F/Kawasaki), 6,015 sec zurück
3. Romain Febvre (F/Kusqvarna). 9,099 sec zurück
4. Jordi Tixier (F/KTM): 5. Jeremy Seewer (CH/Suzuki): 6. Valentin Guillod ((H/KTH);
7. Christophe Charlicr (FAamaha): 8. Arnaud Tonus (CH/Kawasaki): 9. Max Anstie (GB/
Yamaha): 10. Glen Coldenhotf (Nl/Suzuki); 11. Julian Lieber (B/KTM); 12. Aleksandr
Tonkov (RUS/Husqvarna); 13. Jose Butron (E/KTM): 14. Thomas Covington (USÄ/
Kawasaki): 15. Kei Yamamoto (J/Honda): 16. Hector AssutKao (BR/Honda); 1 Runde
zurück: 17. Anton Lundgren (S/Yamaha); 18. Fabio Santos (6R/Hooda): 19. Kloman
Navarro de Jesus (BRAamaha): 20. Caio Lopes (BR/Honda): 2 Runden zurück: 21. Lucas
Böttcher Fracao (BR/Honda); 7 Runden zurück; 22. Jhonatan Carbajal (ROU/Honda).
Schnellste Runde: Gajser. Honda, in 1:58,348 min (=47,605 km/h)
Nächstes Rennen: 14 September. Leön(MEX) Internet: www.motocrossmxl.com

WH-Stand Fahrer MXGP 1 IWH-Stand Hersteller MXGP 1 1 WM-Stand Fahrer MX2 ■ IWH-SUnd Hersteller HX2
L Cairoli 705 L K T M 705 1. Heriings 594 1. KIM 750
i. VanHorebeek 596 2. Suzuki 6 4 8 2. Tixier 571 2. Kawasaki 616
3. Strijbos 530 3. Yamaha 618 3. Febvre 554 3. Husqvarna 550
4. Desalle 484 4. Kawasaki 594 4. Ferrandis 511 4. Honda 497
5. Frossard 392 5. Honda 507 5. Gajser 487 5. Yamaha 463
6. Simpson 582 6. Husqvarna 3 2 6 6. Tonus (CH) 422 6. Suzuki 460
7. Nagl(D) 357 7. TM 311 7. Guillod (CH) 412 7. TM 6
8. Paulin 315 8. Tonkov 384

20._Ullricti (D) 126 9. Butrön 345
32. Rauctieneckef (A) 29 10. Seewer (CH) 328

ADAC-MX-Masters Holzgerlingen

Ullrich wieder Meister
Vo r j a h r e s - C h a i n p i o n
D e n n i s U l l r i c h f e i e r t e b e i m
v o r l e t z t e n M X - M a s t e r s -
Lauf In Holzgetilngen sei
nen dritten Saisonsieg und
verteidigte damit vorzeitig
s e i n e n U t e ! .

Ulrichs Teamkollege Sebastien
Pourcel aus Frankreich war ihm
auf den letzten Metern im ers
ten Lauf so dicht auf den Fersen,
dass es der Saarlouiser richtig
schwer hatte, sich bei den ein
setzenden Regenschauem und
dem extrem rutschigen Lehm
b o d e n d u r c h z u s e t z e n . U l l r i c h
jubelte im Ziel: «Ich bin über
wältigt, auf meiner Heimatstre
cke erneut Champion gewor
den zu sein. Zwei Masters-Titel
geben mir sehr viel Bestätigung
u n d S e l b s t v e r t r a u e n f ü r d a s
Motocross der Nationen in Lett
land Ende September.» Ge-
s a m t z w e i t e r w u r d e m i t e i n e m
z w e i t e n u n d e i n e m d r i t t e n P o
diumsplatz nach den beiden
Rennen der 29-jährige Pourcel,
als Tagesdritter liess sich Mar
cus Schiffer feiern, der Zweiter
in der Masters-Tabelle ist. ♦

Zweifacher Meister: Dennis Ul l r ich verteidigt seinen Masters-Ti tel

ADAC-MX-MASTERS/Resultate

Holzgerlingen; 7.Seplember 2014, Wetter/Piste: bcwülkt, Regen, 23 Grad/rutschig
L lauf (40 Fahrer gestartet, 35 gewertet): 1. Dennis Ullrich (D/KTM): 16 Runden in
35̂ 5,561 min (=51,691 km/h); 2. Boris Maiiiard (F/Kawasaki). ♦ 6,041 sec; 3. Sebasticn
Pourcel (F/KTM), *9.404 sec: 4. Gregory Aranda (F/Kawasaki); 5. Marcus Schiffer (D/
Suzuki): 6. Martin Michek (C2/KTH); 7. Filip Neugebauer (CZ/Kawasaki): 8. Jeremy Delince
(BAamaha): 9. Christian Brockel (0/KIH10. Petr Smilka (CZ/KTM): 11. Pascal Rauchen
ecker (A/KTM): 12. Stefan Kjer Olsen (DK/Kawasaki): 13. Brian Sogers (NL/KTM).
2. lauf: (40 Fahrer gestartet, 31 gewertet) l.Ullrich,16 Runden in 36:37,100 min (=48,369
km/h): 2. Pourcel, *10.987 sec; 3. Scfiiffer, *47,372 sec: 4. Michek: 5. Bogers; 6. Delince:
7. Dennis Baudrexel (D/KTM); 8. Pauls Jonass (IV/KTM); 9. Rauchenecker: 10. Smüka; 11.
Olsen; 12. Jiri Cepelak ((2/Yamaha): 13. Petr Barlos (CZ/KTM): 14. levy Batista (F/KTM).
DM-Stand (nach 14 von 16 laufen): 1. Ullrich. 292 Punkte: 2. Schiffer 241; 3. Rauchenecker
193:4. Pourcel 184:5. Jeremy Seewer (CH/Suzuki). 175:6. Haillard 153:7. Aranda 145;
8. Michek 130; 9. Brockel 113; 10, Nagl 97; 11. Smilka 88; 12. Olsen 67; 13. Neugebauer 66.
Nächstes Rennen: 21. September, Teutschenthal Internet; www.3dac-mx-masters.de

T r i a l - W N

Ton! Bou:
Titel Nr. 8
Mit überlegenen Siegen an bei
den Tagen sicherte sich der
Spanicr Toni Bou vor heimi
schem Publ ikum in Amedo sei
nen ach ten THa l -WM-Ti te l m i t

insgesamt 225
P u n k t e a S e i n e
L i n d s m ä n n e r
A d a m R a g a
( 2 1 0 ) , A l b e r t
Cabestany
(163)undIero-
n i F a j a r d o
(154) mussten

s ich nach zwöl f Wet tbewerben
wie schon in den Vorjahren mit
den WM-Plätzen 2,3 und 4 be
gnügen.

Am ersten Tag des WM-Fi-
nals gewann Bou vor Cabestany
und Raga, am zweiten Tag kam
Raga als Zweiter vor Fajardo ins
Ziel. Bou hat mit diesem histo
rischen TViumph die beiden
früheren Weltmeister Jordi Tar-
res aus Spanien und Doug
Lampkin aus England überflü
gelt. die in ihrer Karriere je
weils sieben WM-Titel erringen
konnten. ♦ JM

Toni Bou

N A C H R I C H T E N

Max Nag! Startet 2015
beidenMX-Masters
M X - M a s t e r s D a s I c e O n e - H u s -
qvarna-MXGP-Werksteam
wird in der nächsten f4X-
hdasters-Sa ison an mehreren
Rennen mit Max Nag! und
dem jungen Engländer
N a t h a n Wa t s o n t e i l n e h m e n .
Teamchef Antti Pyrhönen:
«Der professionelle Aufbau
der Serie und die Organisati
on am Renntag hat mich sehr
beeindruckt , a ls wir mi t Dean
Ferr is in Gai ldorf waren.»

Frossard und Nicholls
fahren 2015 mit KTM
MXGP Steven Frossard fähr t
2015 auf der 350er-KTM die
MXGP-WM und d ie b r i t i sche
Meis te rschaf t . Der Franzose
fäh r t f ü r das Wi l vo -Fo rk ren t -
KTM-Team, das vom Werk
unterstützt wird. Teamkollege
ist Jake Nichol ls. Jose Butrön
wird die 350-ccm-Husqvarna
bei ilario Ricci fahren, der
nach zwei Jahren als Chef das
T M - We r k s t e a m v e r l ä s s t .

MauiizloMIcheluz
verteidigt EM-Titel
Enduro -EM Be im F ina le de r
Enduro-Europameisterschaft
im tschech ischen Uh l i f ske
Janov ice hat der I ta l iener
Maur iz io Micheluz auf Suzuki
sowohl den Titel in der El-
Klasse als auch im Overall
verteidigt. Der Österreicher
Werner Mü l l e r beende te d ie
EM in der Veteranenklasse
ungeschlagen: Damit holte er
seinen achten (!) EM-Titel.

Briten holen EM-Titel
für Bahngespanne
Speedway-EM Das britische
Gespann Josh Goodwin und
Lisa Brown sicherte s ich im
heimischen High Easter den
Gespann-EM-Titel vor ihren
L a n d s l e u t e n N i c k u n d A b i
Radley. Dritte wurde das
d e u t s c h e D u o M a r k u s Ve n u s
und Markus He iss . Markus
B r a n d h o f e r u n d T i m
S c h e u n e m a n n l a n d e t e n a l s
Sieger des B-Finales auf
EM-Endrang 5.

Philippe Dupasquier
siegt in Frauenfeid
Supermoto-SM Altmeister
Philippe Dupasquier sicherte
sich mit drei zweiten Plätzen
den Supermoto-Tagessieg im
s c h w e i z e r i s c h e n F r a u e n f e l d
vor Dani Mül ler und Marc-Rei
ner Schmid t , der zwe i Läu fe -
gewann und die Meisterschaft
klar anführt. ♦ AH/RP/PV
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A n k a u f a l t e r A u d i
Te i . / F a x 0 2 0 8 / 3 2 4 2 0

A u d i T T R S p l u s R o a d s t e r 2 , 5 T F S I
quattro, 265 KW (360 PS), Neuwagen,
L e d e r, S - t r o n i c . B o s e , G R A . 2 0 " , S i t z e
elektr, POC, Verbr,: L/100; kombiniert: 8,6;
innerorts: 12,4; ausserorts; 6.4; 00^199 g/
km, Eff.Klasse F, 65.995,- € (MwSt. awb.).
Wa ldhausen & Bürke l GmbH & Co . KG,
H o h e n z o l l e m s t r . 2 3 0 - 2 5 0 , 4 1 0 6 3 I v l ö n -
chengladbach, Tel. 02161/2757-154 H

B M W

w w w . s c h a e f e r - a u t o m o b l l e . d e

W W W . H i l l 1 * 1 1 1 1 1 1 . d e

W i r m a c h e n d e n S o u n d . . . s e i t 1 9 8 5 1
Sound (auch bei Dieseifahrzeugen und
unter Beibehaltung der Serienoptik),
AuspuHanlagen z.B. In 550i- oder M-
Optik. Wir realisieren jeden Kundenwunsch mit TÜV (siehe Rubrik Masera
ti, Mercedes. VW). Tel. 05264/8601 H

5261, EZ 6/10, blau-met., 50.000 km. 8-fach
neu bereift, Leder beige, Massage-Sitze
vorne. Kompl.-Ausstattung, 35.000,- €. Tel.
0 1 7 6 / 5 5 4 8 4 0 1 8

Jetzt AnhSngerkupplung BMW 6er voll
versenkbar/nicht s ichtbar, in 2 Std. mon
tiert, inkl. TÜV. www.kupplung-vor-ort.
com, 09933/902023 Ihre Einbauprofis In
N I e d e r b a y e m H

bmw-gebrauchtwagen.biz

Jetzt schwenkbare Kupplung für den
neuen 3er für nur 929,- € inkl. Montage.
www.kupplung-vor-ort.com Ihre Einbau
partner seit über 20 Jahren. 09933/902023

H

BMW Alpina
A n k a u f a l l e r B M W

Te i y p a x 0 2 0 8 / 3 2 4 2 0

B u g a t t i
w w w . b u g a t t i - d e a l e r . c o m

Tel. (+49) 6431/529519

www.cobra-cn.de ... simply the best H

Anhängerkupplungen für alle Mercedes
zum Toppreis. Auch AMG Paket, z. B. A-
Klasse 849,- € inkl. Montage, www,
k u p p l u n g - v o r - o r t . c o m , T e l .
0 9 9 3 3 / 9 0 2 0 2 3 H

Tuning vom Familienbetrieb mit 30
Jahren Erfahrung. Individuelle Kom
plettumbaulösungen z.B. Sound- und
Oplikänderung der Auspuffanlage,
F a h r w e r k s m o d i fi k a t i o n . D i s t a n z s c h e i
b e n , R a d - R e i f e n e t c . W i r r e a l i s i e r e n
jeden Kundenwunsch mit TÜV (siehe

A n k a u f a l l e r M e r c e d e s
Te l . / F a x 0 2 0 8 / 3 2 4 2 0

Porsche 996 Turbo Coupe, Bj. 2004, top
gepflegt, grau-met./innen zimt. 40.000 km,
50.000,- €. Tel. 0172/5723061

Ankauf aller Geländewagen
T e l . / F a x 0 2 0 8 / 3 2 4 2 0 H w w w . m c l a r e n fl . d e

J a g u a r
Seriöse Jag. ges., u.frei, Bj. 93-2013,
ahg-schubert@t-on!ine.de, 07231/143333

H

E R S AT Z T E I L - G R O S S L A G E R I
Neu und gebraucht, alle Typen.
www.jaguar-teile.de 04332/1419

Ankauf aller Jaguar
Te l . / F a x 0 2 0 8 / 3 2 4 2 0

Suche SLK u. SL, bar. Tel. 05505/5846 H

E 63 AMG, 71000 km. E2 06/10,525 PS
(386 kW), sw/sw, Volla., NP 153.000,- €!!
Garantie 8/15, VB 54.000,- €.
0171/3491847, www.rupp-mercedes.de.tl

www.autotelleluecke.eu.DIchtungenusw.
H

SL 65 AMG, 46000 km, EZ 07/07, 612 PS
(450 kW), sw/sw, Volla., NP 240.000,- € I!
Garantie: 8/15, Vß 69.000.- €.
0171/3491847, www.rupp-mercedes.de.tl

XK Cabr io , EZ 9 /1999. 170000 km. 209
kW (284 PS), schwarz. Klima, 12.500,- €.
Tel. 015737515034, pehebe^eb.de

mehr a(/fomarM.4uf»-/not<y-und-»xvt de Nr. 224S3

L a m b o r g h i n i
MluraSI Einerder Besten! Aus langährlgem
Besitz! Gegen Gebot t>ei Besichtigung!
h .s taede le@t -on l i ne .de

Design. Innovation. BeständIgkelL...
seit 1985. Sound unter Beibehaltung
der Serienoptik und Komplettanlagen,
Fahrwerke, Felgen, Leistung, Interieur,
AMG-Teiie.-.geht nicht gibt's nicht
(siehe Rubrik BMW, Maserati, VW). Tel.
0 5 2 5 4 / 8 6 0 1 H

Cayenne GTS (Nävi Xenon Leder Kli
ma), EZ 03/2008,75400 km, 298 kW (405
PS), Rot, Leder, Nävi, Klima, Xenon, SD,
SHZ, 32.900,- € (MwSt. awb.), Fleisch
h a u e r P Z G m b H , F r ö b e l s t r . 1 5 , 5 0 8 2 3
Köln-Ehrenfe ld , Te l . 0221-5774120,
w w w . p o r s c h e - k o e l n . d e H

mehr: autonwM.aulO'motor-urid'sporl .dd Nr, 22447

A n k a u f a l l e r P o r s c h e
Te l . / F a x 0 2 0 8 / 3 2 4 2 0 .

S e r v i c e

Abonnenten-Serv ice &
Elnze lhef tbeste l lungen

Te l . 0711 /32068888
F a x 0 7 11 / 1 8 2 - 2 5 5 0

Bestel lservice* und Abo-ServSce

motorsportaktuell@dp v. de
*Bitte Bankverbindung angeben

Chi ff re
Zuschriften richten Sie bitte an:
Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG

MOTOR SPORT aktuell
C h i f f r e N r. . . .

70182 Stuttgart



Suche alle unfallfreien u. gepfi. Porsche,
Barzahlung. 07949/782. Fax 940244 H

w w w . a u t o t e i l e l u e c k e . d e
0 5 7 0 6 / 3 9 1 7 9 4

Te l .
H Renn/Ral lye

www.Rennsportshop.com

Ga
R e n n « p o r t - A u » r O » t e r

T e l . 0 8 6 7 8 / 2 4 6
M w w . g B - r a c l n g . c o m

P « r K f e * W h

991 Carrera 4S Coupö (Nävi Xenon Le
der), EZ 04/2013,33971 km, 294 kW (400
PS), Blau, Leder, Nävi. Klima, Xenon. SD,
SHZ, 95.900.- € (MwSt. awb.j. Fleisch
hauer PZ GmbH, Fröbelstr. 15, 50823
Köln-Ehrenfeld. Tel. 0221-5774120,
w w w . p o r s c h e - k o e l n . d e H

mtr. autamerktaulo-motof-<jnö-spcn.<)» Nr. 22449

Su. 911/944, Unf. u. defekt. 06523/241 H

997 Turbo S Cabrio (Leder Elnparlthllfe),
EZ 08/2010, 57773 km, 390 kW (530 PS),
Grau, Leder, SHZ, 96.900,- € (MwSt.
awb.). Fleischhauer PZ GmbH, Fröbelstr.
1 5 , 5 0 8 2 3 K ö l n - E h r e n f e l d . Te l . 0 2 2 1 -
5774120, www.porsche-koe ln .de H

mtnr: mjloma/l'l auto molor uryd-sporl.a» Nr. 22451

P r i va t ; suche Po rsche 911 Tu rbo Cab r i o ,
Bj. 2003-2007, mit Tiptr., scheckh. gepfl.
Te l . 0 1 7 2 / 2 1 5 0 9 5 9

w w w . l u e t t i c k e - m o t o r s p o r t . d e F

ReNNAUSPUFFANLAGEN
T E L - 0 6 2 8 1 / 5 1 8 - 5 8 , F A X - 5 9

Kunststoffscheitwn klar od. grün getönt,
Schiebefenster, mit verschied. Biegeradien,
für Porsche u. viele andere Fahrzeuge, auch
nachträglicher Einbau v. Schiebefenstern
möglich. Telefon 08157/998760

Hewiand Vertrieb Deutschland, Wartung,
Verkauf, großes E-Lager. Tel. 02242/6840,
E-Mai l : motorspor tR ieg i@aol .com H

R e n n t r a n s p o r t e r

WWW.BRATKE 'TRAILBRM

Boxster S (Nävi Xenon Leder Klima,
Einparkh.j.EZ 02/2014,5135 km, 232 kW
(315 PS), Grau, Leder, Nävi, Klima, Xenon,
SHZ. 67.900,- € (MwSt. awb.). Fleisch
hauer PZ GmbH, Fröbelstr. 15, 50823
Köln-Ehrenfeld, Tel. 0221-5774120,
w w w . p o r s c h e - k o e l n . d e H

me/v. tulomtrkl.aulo-irKilor-und-spott.de Nr. 22448

Privatsuchtneuwertigen Carrera GT,kein
Si lber. Tel , 0172/3001300

991 Carrera Cabrio (Nävi Xenon Leder
Klima), EZ 02/2014, 6369 km, 257 kW
(349 PS). Schwarz, Leder, Nävi, Klima,
Xenon, SHZ. 106.900,- € (MwSt. awb.).
F l e i s c h h a u e r P Z G m b H , F r ö b e l s t r . 1 5 ,
50823 Köln-Ehrenfeld, Tel. 0221-5774120,
w w w . p o r s c h e - k o e 1 n . d e H

rD^r. äutOfTferktwiO'motorHjrxi-sfiQrt.fSe Nr. 224SO

Öt- und Wassetiühler für den MotonporL

Bratke Trailer, Ideal für SportwagerVOIdtl-
mer, kippbar, 100 km/h, Ladeklappen,
elektr. Sei lwinde. Neul Ab 16.900.- € inkl .
MwSt. Tel. +49 (0)211/54169751 oder Mobil
+ 4 9 ( 0 ) 1 7 2 / 7 1 6 6 2 6 6 H

w w w . B l l r a d - d a e w e l . d e 0 6 5 1 / 8 6 5 0 3 H

Service • Verkauf • Beratung

BS A • Motorsport.enm
80311: iiilotbs»oolonporteom

Volvo PV 544, Bj. 1959,1600 ccm, 60 PS,
grün, TÜV neu, ca. 300.000 km? Fahrbereit,
VB 5500,- € . Tel. /Fax 02935/1201

Panamera Turbo (Nävi Xenon Leder
Klima), EZ 01/2010, 61876 km. 368 kW
(500 PS), Schwarz, Leder, Nävi, KFma,
Xenon, SD. SHZ, 70.900,- € (MwSt. awb.).
F l e i s c h h a u e r P Z G m b H , F r ö b e l s t r . 1 5 ,
50823 Köln-Ehrenfeld. Tel. 0221-5774120.
w w w . p o r s c h e - k o e l n . d e H

m«hr: »irlomarhl outo-molor-und-Sfron.M Nr. 22452

RCB-7 Fa. RGB Fahrzeug GmbH. www.
r c b 7 . d e , T e l . 0 8 0 7 6 / 8 5 0 0 H

R e n a u l t A l p i n e

Su. Alpine Unfall/defekt 06523/241 H

M O T O n S P O R T Z U B E H O R

T e L : 0 2 6 5 1 - 9 6 3 5 0

wwvu.isa-racing.de
Sharan, EZ 10/2005, 141725 km, 96 kW
(131 PS). Silber, Klima, 5951,- €. Tel.
05311996040 k ian41 meis te r@t-on l lne .de

mahr auromwrit.Jufo-motor-unO-spot.cM Nr. 224S9

MOTOR
SPORI
al t tuen

Jetzt onl ine abonnieren!
■ Leser werben Leser ■ Testabos
■ Jahresabos ■ Geschenkabos

Top-Prämien und attraktive Geschenke zur Auswahl! www.motorsport-aktuell.com/abo

„mehr im Web: Nr. XXXXXXX" unter www.automark t .auto-motor -und-spor t .de
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Versicherungen
für den

Motorsport

Sportvera . d e

Top: Veranstalterhaftpflicht

M o t o r r a d m a r k t

Wuchte alle Kurbelwellen, Rennsportversicherungen.
power.de, oder Tel. 02592/979637 H www.clickvers.de,www.racecarcover.de

Vers icherungen
Sportlicher Klang bei DIeselfahrzeu-
gen? Für uns kein Problemt Erhältlich
fü rsämt l l che Mode l l eund Mo to r i s ie run
gen (siehe Rubrik BMW, Maserati, Mer
c e d e s ) . T e l . 0 5 2 6 4 / 8 6 0 1 H

www.rennkasko.de Turboprobleme? STK Turbo Technik. Motorsport-Trailer f. Kart + Bike. Neu02682/26299-0, ^ ^ 2012, Eigenbau m. Küche-h Sch.. 7999,-€
www.turbolader.netAnail@turboladef.net H Tel.+4916096260405

Ve r a n s t a l t u n g e n

P i s t e n c l u b T r a c k d a v s
N ü r b u r g r i n g A a
Sprintstrecke I . W J •
Blister Berg 17.09.

Dijon-Prenols 19.09.
Oschersleben 10.10.

Tel.; 02153-951300 info(gpistenclub.de
w w w . p i s t e n c l u b . d e

Race Events, Driverdays, Einzellraining,
DMSB Lizenz. Lehrgänge Infos: RTS,
0171/4222466, www.spe^-club.de H

Motorradrenntraining In Rljeka,
06. -08 .10.2014, mi t Rennen.
w w w . d r e i e r - r a c i n g . d e H

Motorsportreisen0221/49125-98,rcam.de

Rennstreckentramings
www.b lke-p romot ion .com

T e I . + 4 9 3 6 S 7 1 2 7 9 9 - 0 * F a x + 4 9 3 6 5 7 1 2 7 9 9 1 2 9

MOTOR
SPORT
a u t u e u

Jetz t on l ine abonnieren!
■ Leser werben Leser ■ Testabos
■ Jahresabos ■ Geschenkabos

www.motorsport-aktuell.com/abo
Top-Prämien und attraktive Geschenke zur Auswahl!

ANZEIGEN-SERVICE
Anzeigenannahme: Tel. 0711/182-188 (Mo.-Do. von 8-18 Uhr, Fr. von 8-16 Uhr) Fax: 0711/182-1783

Anzeigen-Coupon bitte vollständig ausgefüllt und unterschrieben
einsenden an:

oder auch über unseren elektronischen Bestellcoupon unter
www.besteli-caupon.de/msa

Anzelgentext (Pro Zeile ca. 30 Zeichen inkl. Satzzeichen und Zwischenräume)

In der Bundesrepublik Deutschland
und in Österreich:
Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG
F a h r z e u ^ a r k t M S A
D-70162 Stut tgar t

i n d e r S c h w e i z
Motor-Presse (Schweiz) AG
I n d u s t r i e s t r a s s e 2 8
C H - 8 6 0 4 V o l k e t s w i i
® 0 4 4 - 8 0 6 5 5 5 5 • F a x 0 4 4 - 8 0 6 5 5 0 0

Bitte veröffentlichen Sie den Text,
der nächstmöglichen Ausgabe

. mal ab

Und zwar in der Rubrik,

Bitte senden Sie mir gegen Berechnung ein Exemplar von:
□ MOTORSPORT aktuell € 2,00
ü M O T O R R A D €3 , 9 0

msa 38/14

□ auto motor und sport € 3,70
ü sport auto € 4,20

Bitte
ankreuzen

Gewünschte Kombination
(gilt nur für die Bundesrepublik Deutschland)

Anzelgenpre
bis

4 Zellen

Ise private
jede

weitere
Zeile

Anzelgen)
1 Zeile

treise geweihl

2 Zeilen

i c h * €

3 Zeilen
jede

w e i t e r e

Zeile^ m 1 7 . - 4,25 9 ,20 16 ,10 18,40 4 ,60

□ HOTOR
SPORT
M k t u * u

+ l / i i nu : i : r ; i i i 2 1 , - 5,25 15,- 30,- 45,- 15.-

□ 6 0 , - 15,- 50,40 88 ,20
1

100,80 25 ,20

u n t e r □ A u t o s □ M o t o r r ä d e r

Jals Privatanzeige

J als gewerbliche Anzeige
(wird mit "H" gekennzeichnet)

□ mit Foto (max. Höhe 35 mm)
privat zzgl. 30." €
gewerbl. zzgl. 30.- € (Mindestgröße 3 Zeilen)

□ unter Chiffre zzgl. 10,- €

Name /Rrma

Vorname (ausgeschrieben)

Straße/Nr. (kein Postfach)

□ Zahlung per Kreditkarte über □ MasterCard □ Visa

K a r t e n i n h a b e r : \ f o r n a m e N a c h n a m e

•ngi, MwSL

Kar ternummer. .Gültig bis. . M o n a t Jahr. Prüf-Nr. 3-steliig.
ü Bitte schicken Sie mir eine Rechnung (zahlbar sofort nach Erhalt)

PLZ/Orl

Te l e f o n m i t Vo r w a h l

E - M a l l

R e c h t s v e r b i n d l i c h e U n t e r s c h r i f t
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Von MICHAEL BRÄUTIGAM

A l s e r s t e h i s t o r i s c h e R e n n -
ser ie in Deutsch land er ->
blickte der Graf-Berghe-von-
Trips-Pokal 1982 das Licht
der Welt. Drei Jahrzehnte
später wird immer noch im
N a m e n d e s F l - V i z e w e l t -
meisters von 1961 ge&hren.

Die Serie, deren Feld sich aus
Monopostü-Rennwagen vom
Schlage Formel Ford, Formel 3
oder Formel Atlantic der 1960er-
und 70er-Jahre zusammensetzt,
trügt dabei nicht zufällig ihren
Namen. Denn der Kölner Blau-
blüter galt, unter anderem als
Mitbegründer des DSK und
Kart-Pionier in Deutschland, als
wichtiger Förderer für den hie
sigen Motorsport.

Als erste Rennser ie Deutsch
l a n d s i m h i s t o r i s c h e n M o t o r
sport war das Feld anfangs nicht
auf die heute gefahrenen Ein-
bäume beschränkt. Zu Beginn
trat so ziemlich alles an, was his
torisch aufzubieten war, also
auch Touren- und Sportwagen.
Schliesslich fuhr auch von Trips
seine ersten Rennen mit VW,
Porsche und später Mercedes.
Erst vor rund 20 Jahren, als das
Feld und der historische Motor
sport an sich immer grösser
wurden, wurde der Pokal eine
reine Singlc-Seater-Serie.

Ser ienmi tg l ied der ers ten
S t u n d e u n d e n t s c h e i d e n d e r
Tippspender für die Namens
gebung ist Heinz Schreiber. «Es
i s t e i n e S e r i e f ü r S c h r a u b e r,
Bastler und Entliusiasten», cha
rakterisiert das Uigestein die

Start f rol am letzten Rennwochen
ende des Jahres; Die Monoposto

. des Trips-Poka! am NQrburgring

Serie, die er seit über drei Jahr
zehnten begleitet. Keine Spur
also von Rennprofis oder der
allgemein auch im historischen
Sport immer grösser werden
den Professionalisierung.

Fast alle Altersklassen dabei
«Bei uns bringen die Teilneh
mer ihre Autos meist auf offe
nen Anhängern ins Fahrerla
ger», schwärmt Schreiber vom
Motorsport in seiner Urform.
Seit Anbeginn hat sich der Cha
rakter des Pokals also praktisch
nicht verändert Als re ine Ama
teur-Serie ausgelegt, finden sich
dann auch fast a l le Al tersklas
sen im Te i lnehmer fe ld w ieder.
«Von30 bis 70 Jahren ist eigent
l ich al les dabei», so Schreiber.
Lediglich die ganz jungen Spun
de sucht man vergeblich. Rich

tige «Stars» hat die Serie, die
keinesfalls den Anspruch einer
Nachwuchsk lasse e rheb t , a l so
auch nicht hervoigebracht. An
Walter Röhrl als prominentes
ten Gastst.arter in der Serie er-
iimert sich Schreiber aber gem.

«Rennen hier mit einem alten
Formel Ford 1600 sind so gese
hen auch die günstigste Form
des Rundstreckensports», weist
S c h r e i b e r a u f e i n e n w e i t e r e n
wichtigen Aspekt hin. Tatsäch
lich kostet ein FF1600-Rcnnjahr
mit insgesamt zehn Läufen ge
rade einmal rund 10000 Euro -
inklusive Reise- und Übemach-
tungskosten. Dazu kommt der
Anschaffungspreis des Autos.

Kein Wunder, zählt die kleine
Formel-Ford-Klasse zu den am
stärksten besetzten im 2014 auf
sechs Kategorien unterteilten

Feld. Auch der diesjährige
M e i s t e r R o e l M u l d e r a u s d e n
Nieder landen ver t rau te au f e i
n e n d e r k l e i n e n F o r m e l F o r d
und ve rw ies dami t Landsmann
Kees van der Wouden (Formel
Ford 2000) auf den Vizerang.
Bes te r Deu tsche r im Sch luss -
K lassement war heuer Norber t
G r o n d o r f m i t s e i n e m H a w k e -
F 3 - B o l i d e n v o n 1 9 7 6 . '

Wäh rend de r ADAC den be
rühmten Namen vergibt und
den Pokal ausschreibt, sorgt im
Hintergrund die HMR (Histo
rie Monoposto Racing) für den
i n t e r n a t i o n a l e n C h a r a k t e r d e r
S e r i e . W e r d i e H M R - B o l i d e n
abseits des Trips-Pokal in die
sem Jahr noch einmal live sehen
möchte, kann das übrigens im
Rahmen der DTM in Zandvoort
(26.-28. September). ♦

Vizemeister: Kees van der Wouden (Formel Ford 2000) Champion des Jahres 2014; Roel Mulder (Forme! Ford 1600) W. Graf Berghe v. Trips (tl961}
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lur 1000 Stunden
auf der Stuttgarter Solitude vor
über 400000 Zuschauem (!) mit
seinem Teamkollegen Werner
H a a s . D a m i t s t a n d e r b e r e i t s
be im Grand Pr ix vob Deutsch
land nach vier Siegen aus vier
Rennen am 25. JuH 1954- anders
als Jochen Kindt 17 Jalire später
- schon vor Monza als 125-ccm-
Wel tmeister fest .

«Rupertl, pjiss auf!», sagte
i h m n o c h s e i n v ä t e r l i c h e r
Freund und Rennfahrerkollege
Alex Mayer, ein Motorradhänd
ler aus St.Pölten. Hollaus beru
higte ihn: «Mach dir keine Sor
gen, mir passiert schon nix.»

Aber dann wurde er im hek
tisch aufgeladenen Autodrom
Opfer eines unfairen Tricks der
Italiener. Ihr damaliger Star
C a r l o U b b i a l i w a r i m l e t z t e n
Training schneller als Hollaus,
dem die Lautsprecherdurch
sage und das Beifallsgetrampel
wohtat: «Das gibt's doch nicht
- ich als Weltmeister zu kmg-
sam?» Was Hollaus nicht wuss
te: Ubbial i fuhr seine 125-ccm-
Trainingszeit mit einer stärke

ren Maschine, was zwar nicht
direkt verboten, aber auch nicht
w i rk l i ch e r laub t war.

Noch mehr unnötiges Risiko,
Schräglagen, die NSU noch
mehr heruntergewinkelt - und
dann der böse Sturz in der Les-
m o - K u r v e . S e i n e r s t e r U n f a l l
überhaupt. Später staunten die
Ärzte: HoUaus hatte unter dem
Halbschalenhelm eine unge
wöhnlich dünne Schädeldecke,
«Schon ein Sturz beim Radfah
ren hätte für ihn lebensgefahr
l ich se in kö imen.»

Als ich 2003 mein Buch «Un
sere Champions» über Rindt,
Lauda usw. präsentierte, brach
te Hol laus ' Bruder das Schick
salsmotorrad nach Wien. Wel t
meister für nur 1000 Stunden,
abe r heu te noch e in I do l . A l s
jüngster Weltmeister ist Hol
laus (damals 22) längst von Ce-
cotto, Capirossi, Rossi und Co.
abgelöst worden, aber ein Titel
ist ihm in den Augen von vielen
geblieben: der beste Regenfah
rer, den es im Motorradsport je
gegeben hat. ♦ Füreinander gemacht: Rupert Hollaus und die 12Ser-NSU Rennfox mit <<Delphin»-Verklelduni

N A C H G E H A K T B E I

Luigi Taver i
(84/CH). Der dreifache Weltmeister über das Talent
seines einstigen Konkurrenten Rupert Hoilaus.

Grosse Konkurrenten: Rupert Hollaus mit Teamkoliege Werner Haas (I.) und Carlo Ubbiali

Jagd auf den Sieg: Hollaus auf der Isle of Man 1954, noch hinter Carlo Ubbiali auf der MV Agusta

Von IMRE PAULOVITS

?Wie hast du Rupert
Hollaus in Erinnerung?
Bewusst bin ich nur viermal
gegen ihn gefahren: zweimal
in Österreich, beim GP von
Bern 1954 und in Monza
1954, als er tödlich verun
glückte. Persönlich hatte ich
nicht viel Kontakt zu ihm.
Aber als Fahrer war er sehr
schnell, und soweit ich ihn
kennengelernt habe, war er
ein sehr anständiger Junge.

?Was hat ihn so schnell
gemacht? Er hatte einen sehr
schönen Fahrstil, er war sehr
präzise. So war er dement
sprechend schnell. Dies kam
besonders auf der 125er-
Maschine sehr zum Tragen.

?War es auch damals eine
besondere Leistung, als er
1954 in Bern Im Regen auf
der 250er-NSU das ganze
Feld überrundet hat? Auf
alle Fälle, auch wenn die
W e r k s - N S U u n s e r e n
Pr ivatmaschinen hoch

überlegen waren. Werner
Haas, der zuvor im gleichen
Jahr alle Rennen in der
250er-Klasse gewonnen
hatte, ist in der ersten Runde
gestürzt. Und die beiden
anderen NSU-Werks fahrer
Georg Braun und HP Müller
waren nicht so stark. Müller
hat mich erst in der letzten
Runde überholt. Aber der
Hollaus, der war ein ganz
anderes Kaliber. Er war
unglaublich schnell im
Regen.

?Wie hast du das NSU-
Werksteam In Er innerung?
Die haben damals schon
einen gewaltigen Aufwand
betrieben und hatten eine
sehr fortschri t t l iche Technik,

?Hat dich der Tod von
Rupert Hollaus In Monza
sehr erschüttert? Damals sind
leider sehr oft Fahrer tödlich
verunglückt. Dennoch waren
wir in Monza alle ziemlich
fassungslos, dass es den
Weltmeister in einer der
Lesmo-Kurven erwischt hatte.
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Kind schrieb ein
Buch für Schumi

" i ' l - - k r ' < C '
m » >
^Michael Schumacher Mehr

als acht Monate nach dem
Skiunfall des siebenmaligen
F o r m e l - l - W e l t m e i s t e r s m i t
schwersten Kopfverletzun
gen gibt es vorerst keine
we i t e ren Nach r i ch ten zu
se inem ak tue l l en Gesund
h e i t s z u s t a n d u n d d e m
Ver lau f se iner Rehab i l i ta t ion
in einer Fachklinik in
Lausanne (Schweiz). Über
die «Bild»-Zeitung machte
S c h u m a c h e r s E h e f r a u
C o r i n n a l e t z t e Wo c h e
lediglich einen der vielen
Genesungswünsche

^öffentlich.
Aidan Gormley, ein
neunjähriger Schüler aus
Nordirland, hatte ihr ein von
ihm selbst geschriebenes
und i l l us t r ie r tes Buch
geschickt. Es trägt den Titel
«Fe r ra r i Adven tu re» . De r
junge Autor erzählt darin
die Geschichte eines k le inen
Jungens namens Johnny,
der mi t seinem roten Ferrar i
um die Welt reist . Corinna

^Schumacher liess aus ihrer
Antwort an Aidan Gormley
diese Passage veröffentli
chen: «Unser Michael ist ein
Kämpfer und wird niemals
aufgeben. Vielen Dank für
deine guten Wünsche und
das schöne Geschenk. Für
unsere Familie ist es eine
w u n d e r v o l l e U n t e r s t ü t
z u n g . »
» >

Race of Champions Das
Allstar-Einladungsrennen,

*kurz RoC genannt, findet
2014 nach einem Jahr Pause
wieder statt . Auf der
Kar ib i k inse l Barbados
werden am 13. und 14.
Dezember ak tue l le und
ehemalige Automobil-Renn-
sportler auf Parallelkursen
und auf jeweils Identischen
A u t o s v e r s c h i e d e n s t e r
Bauart gegeneinander
antreten. Wegen der
pol i t ischen Unruhen in

Motorrad-Stars gestern & heute

Thailands Hauptstadt
Bangkok war die dort für
Anfang Dezember 2013
geplante RoC-Veranstaltung
abgesagt worden.
> »

Ez lo V la lm ln Oer Schweizer
Un te rnehmer und Che f des
Mon t reux Grand Pr i x konn te
sich freuen. Auch das
sechste Revival des 1934
e rs tma ls am Gen fe rsee
ausgetragenen Motorsport-
Spektakel war ein grosser
Erfolg. Zum 80-jährigen
Jubi läum waren 140 ausser-
gewöhnliche Fahrzeuge
verschiedenster Epochen
am Start. Eine Rallye, ein
Berg- sowie ein Stadtren
nen standen vom 4. bis 7.
September an. Highlight:
D e m o - D r i f t s d e s n e u n m a l i
gen Rallye-Weltmeisters
Sebast ian Loeb in e inem
C r i t o e n D S 3 W R C .
» >

Ralph Bryans Wie alle uns
zugänglichen Publikationen
und selbst d ie offiz ie l le
G P - S t a t i s t i k h a t t e n w i r d a s
G e b u r t s d a t u m d e s a m
e.August verstorbenen
5 0 e r - We l t m e i s t e r s v o n 1 9 6 5
fä lsch l i cherwe ise mi t 1942
angegeben. Seither haben
uns Mike Jordan und Rolf
Eggersdorfer handschriftli
che Originalunterlagen des
Nord i r en zukommen l assen ,
in denen der 7. März 1941 als
s e i n G e b u r t s d a t u m s t e h t .
Seine Familie bestätigte es.
Vielen Dank für diese Hilfe!
> »

HTP Das ADAC-GT-Mas te r s -
Team lässt fürs Sachsen
ring-Rennen erstmal die
Fans einen Ersatzfahrer für
den ve r l e t z ten He inz -Ha ra ld
F ren tzen (Kn ie -OP) suchen .
Zur Wahl stehen; Ronny
Melkus, Renger van der
Zande, Jazeman Firhan
Jaafar und Maximi l ian Götz .
Es locken schöne Preise,
Mehr In fo unter : www.
buchb inder.de . ♦ msa/ ip

A C H T U N G F A H R E R L A G E R !

W A Y N E
R A I N E Y

Zum ersten Mal liveerlebt habe ich Wayne
Rainey, als Kenny Roberts
1984 ein 250er-Team ge
gründet und den damals
amtierenden AMA-Super-
bike-Meister Wayne Rainey
über den grossen Teich
geholt hat. Wir konnten uns
damals d ie Amer ikaner nur
bei den SOOern vorstellen,
und eigentlich hatten wir
den anderen Fahrer des
neuen Team Roberts, den
h o c h t a l e n t i e r t e n B r i t e n
Alan Carter, höher einge
stuft. Doch der blonde
Ka l i fo rn ie r mh dem Aus
sehen eines Filmstars zeigte
uns trotz unterlegenem
Material, wozu die Ameri
kaner der damaligen Zeit
auf a l len Maschinen imstan
de waren. Gleich in Monza
stand er auf dem Podest,
doch dem sieggewohnten
Rainey selbst waren Plätze
jenseits des Podests und der
8. WM-Rang zu wenig und
er kehrte erst einmal zu den
amerikanischen Superbikes
z u r ü c k .

Als er dann vier Jahrespäter, erneut als amtie
render AMA-Superbike-
Meister, mit Kenny Roberts'
Team dann tatsächlich in
die 500er-WM kam, kam
mit ihm auch sein Rivale
Kevin Schwantz, und sie
f ü h r t e n i h r e u n e r b i t t l i c h e
Rival i tä t in der WM for t .
Rainey hatte nicht nur das
Aussehen e ines ka l i fo rn i i
sehen Sonnenkindes, son
dern auch ein ebensolches
Gemüt, er hatte keine Star
al lüren und war der f reund
lichste Fahrer, den man sich
vors te l len konn te . Und
obwohl die Königsklassc
damals re ich l i ch mi t amer i

kanische Superstars belegt
war, war es ab 1990 bis zu
jenem verhängnisvollen Tag
stets Wayne Rainey, der als
strahlender Sieger hervor
ging. Damals kannten nur
wenige die knallharte
Arbeit, die Schmerzen und
die Opfer, die Rainey
brachte, um der Beste zu
sein und zu bleiben. Drei
Welt-meistertitel in Folge,
der v ier te nur noch Form
sache, schien es, als er am
5. September 1993 den
Grand Pr ix von I ta l ien in
M isano an füh r te . Doch de r
furchtbare Sturz, der seine
Wirbelsäule durchtrennte,
beende te den ka l i f o rn i
schen Traum.

Für den querschnittsgelähmten Weltmeister
begann ein ganz neues
Leben, Doch auch hier ging
er mit der gleichen Ent- •
schlossenheit an seine
Aufgaben heran wie zuvor
in seiner aktiven Karriere,
löste bald seinen einstigen
Mentor Kenny Roberts als
Chef des Yamaha-Werks-
teams ab und arbeitete
genauso hart wie einst als
Fahrer. Doch irgendwann
hatte er seinen Körper völlig
ausgelaugt und musste
kü rze r t r e t en . E r w idme te
sich seiner Familie, dem
Aufwachsen se ines Sohnes
Rex und kam nur noch als
Ehrengast zu vereinzelten
R e n n e n .

Doch nun kehrt WayneRainey zurück. Der
53-jährige Amerikaner wird
ab dem nächsten Jahr zep
terführend sein bei der
Ausrichtung der AMA-Mei-
sterschaft und bei der För
derung von US-Talenten.
PEPI BÖRÖCZKYVIP

•Autor Pepi Böröczky.der im September 2011 gestorben ist. hat
den MSa-Lesern fast 100 Folgen der beliebten Serie hinterlassen.

Michael Sdnitnacher
Wayne Rainey: Dreifacher SOOer-Weltmeister auf Yamaha
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Geld regiert die Welt
Zum Formel-l-GP in Sotschi/
Russ land am 12 . Ok tober

Was sich im Moment in der
Formel-l-Szene abspielt, hat
mit Fairplay nichts mehr zu
tun. Wie kann sich ein vier
facher Wel tme is te r m i t Ab i tu r
- gemeint ist Sebastian Vettel
- von e inem Wlad imi r Put in
als Werbebotschafter für v ie l
leicht eine tol le Rennstrecke
und dessen mit viel Blut ver
schmierten Propaganda-
Methoden benutzen lassen?
Klar sollte man Sport und
Politik trennen, das ist aber in
diesem Falle in keinster Weise
zu akzeptieren. Leider regiert
Geld die Welt und nicht der
gesunde Menschenverstand.
Hans Jurcys,
D-68766 Hockenhc im .

Fett gepunktet
Z u « H e i m l i c h e r Ve r l i e r e r :
Felipe Massa», MSa 36/2014

Dem Inhal t der Rubr ik
«He im l i che r Ve r l i e re r» zu
Felipe Massa beim Formel-l-
GP in Belgien muss ich als Fan
des Brasilianers heftig
widersprechen. Natürlich hat
Val t ter i Bot tas schon wesent
lich mehr Punkte gesammelt
als sein Teamkollcge, aber das
heisst nicht unbedingt, dass er
auch der bessere Fahrer ist.
Man muss dabei auch
berücksichtigen, wie viel Pech
Massa im Verlauf dieser Saison
schon hatte, wie oft er bdreits
von anderen Fahrern im
Rennen abgeschossen wurde,
in denen er bei normalem
Verlauf fett gepunktet hätte.
Ausserdem habe ich schon
gehört, dass Bottas als erfolg
reicherer Fahrer oft besseres
Material zur Verfügung ge
stellt bekommt und neue,
bessere Teile zunächst an
seinem Boliden getestet
werden. Zudem hat der Finne
bis jetzt nur einen einzigen
Ausfall zu verzeichnen, und
zwar in Monaco.
Martina Papke,
D-91052 Erlangen

Schlimmer getrieben
Zur Kollision Rosberg/
Hamilton beim Fl-GP in Spa

Freie Fahrt für beide Fahrer?
Da möchte man laut lachen!
Freie Fahrt gilt nach Niki
Laudas «Regeln» allem
Anschein nach nur für
Hami l ton. Er dar f machen,
was er will. Er darf in Bahrain
Rosberg trotz sichtbarer
Unterlegenheit behindern und
darauf hoffen, dass Rosberg
a ls «Gen t leman-Dr i ve r» schön
brav Platz macht und so einen
von Hamilton geradezu
provozierten Unfall verhin
dert. In Ungarn darf sich
Hami l ton e iner k la ren Sta l l
order widersetzen. Wie lange
wil l sich Mercedes das noch
ansehen?

Muss ein angenehmer Mensch
'und fairer Rennfahrer, der
Rosberg unbestritten ist, erst
in seinen Teamkollegen
hineinkrachen, wie das.Ayrton
Senna mit Ala in Prost
gemacht hatte? Alle 22 Fahrer
sind aussergewöhnlich
talentiert. Aber nur die, denen
auch ein Unfall egal zu sein
scheint, eignen sich anschei
nend zu Wel tme is te rn .
Vettel, Schumacher, Senna etc.
haben es in dieser Hinsicht
weit schlimmer getrieben als
das, was nun Rosberg
vorgeworfen wird. Dass Lauda
sich nun so echauffiert, ist
du rchaus ve rs tänd l i ch .
Schl iessl ich ist Hamil ton als
Fahrer nicht gerade ein
Schnäppchen und der
Engländerund Lauda müssen
nun l iefern.
Rudol/Kowa/sfci,
D-56072 Koblenz

Einfach umwerfend
Zum Leserbrief «Oh, wie war
es schön», MSa 35/2014

Ich kann Leser Klaus-Peter
Mohren voll und ganz zu
stimmen. Seit vielen Jahren
verfolge ich schon diverse
Motorsportarten (Fl, DTM,
IDM-Superbikc, Speedway,
etc.) als Zuschauer und im TV
sowie in Zei tschr i f ten. Dieses
Jahr hat es bei mir auch end
lich geklappt, zu den «Nitro-
lympx» nach Hockenheim zu
fahren. Das ganze Renn
wochenende war e infach nur
umwerfend! Im Gegensatz zu
anderen Rennsportveranstal-
tungcn ist man dort gegenüber
den Zuschauern in jeder
Hinsicht offen. Bei den vielen
Gängen durch das Fahrerlager
kam man mit den Team-Mit
gliedern und Fahrern schnell
und locker in ein Gespräch.
Allesamt, sofern nicht im
Stress vor einem Lauf, haben
sich für Fragen Zeit genom
men, diese ausführlich
beantwortet und vieles gezeigt.
Besonders überrascht hat
mich das Top-Methanol-
Dragster-Team der Schöfer-
Brüder. Sie sind schon sehr
lange dabei und betreiben den
Motorsport als reines Hobby
mit sehr viel Herz. Schade,
dass ihnen grosse Sponsoren
fehlen. Die Formel 1 und die
DTM s ind immer mehr zu
e inem übersa t ten Z i rkus
verkommen, in dem die Fans
auf der Strecke bleiben.
Christian Heuer,
D'29596 Stadensen
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\ DifN5IAG,9.9.
! 2.55 Rallye Austraiicn, Vorschau SERVUS-TV
i 5.05 fomwI-HPMonza/l,
i HöheputiWe Rennen (Zus.) ORF 1

8.ClO Porsche SupefcupMÖnza/l,
fernen (W)_ _ EUROSPORT 2
li45 Motorsport-Weekend-Magazln.
News und ResuMe EÜROSPORT
23.2Ö ßiancpain̂ print-SerieTtovakiaring
und Portimäo/P, Rennen (AufzJ EÜROSPORT

MITTWOCH, 10.9.
8.J0 PoncheSupercupMonza/l,
Rennend EÜROSPORT 2
9.ÖÖ ßlänqBln-Sprint-Serie Portimäo/P,
R e n n e n ( W ) E U R O S P O R T
20i5'Fame!-l-GP Monza/I.'""
Rejin_enW,_ SKY SPORT 2
FREITAG,12.9.
16.00 Rallye-WM Australien.
Höhepunkte 1. Etappe (Zus.) SPORT 1
20.00 Formel-l-GP Monza/I.
Rennen (W) SKY SPORT 2
2"i50 6P2-Meisters(haflMonza/l.
Haupt- und Sixintrennen (W) _SKYSP0RT2

T E R M I N E

SAMSTAG, 13.9.
9.30 Formel-E-Meistersthaft
Peking/RCH, Rennen Ohe) SKY SPORT 1
lLi5,154572ÖÖFÖrm'er-E-Meistefschaft
Peking/RCH, Rennen(W)_ SKYSPORTl
13.45 Formel Renault 3.5 Hungaroiing/H,
1. Rennen (IWe) JUROSPO^
16.00 Raiiye-WM Australien,
Höhepunkte 2. Etapp̂ (Zu$.) SPORT 1
i"6 JÖ DTM' EuroSpeedway Lausitz,
Q u a l i f y i n g ( l i v e ) A R D
23.00 Formel Renault 3.5 Hungaroring/H,
L Rennen (Aufz.) ̂ UROSPORTZ
23.05 NASCAR Sprint Cup Chariotte/ÜSA.
Höhepunkte Rennen (Az)

SONNTAG,14.9.
13.25,23.00 Formel-E-Meislerschaft
Peking/RCH,_Rennen(W) _ SKYSPORTl
13.15 DIM EuroSpeedway tausitz,
R e n n e n ( l i v e ) A R D
13.45 Formel Renault 3,5 Hungaroring/H,
2. Rennen (live) _ _ _ _ EÜROSPORT
15.45 Rallye-WM Äuslraiien,
Hönepunkte 3. Etappe (Zus.) _ SPORT 1
17.20 NÄSCAR-Reportage:
T h e L i s t S K Y H O T O R V I S I O N
19.00 NASCAR Spnbt'CupJollel/USÄ.
Rennen (live) SKY MOTORVISION

12.-14.9. yiye Australien WM
ß.9. FIA-Formel-E-Heistofschaft Peking

AUS
RC

ß . 9 . VIN NQrburgring
13-/14.9. Goodwood Revival GB
ß./14.9. Formel Renault 3.5 Hungaroring . H
ßyi4.9. Renault 2.0 Hungaroring H

ß./i4.9. ATS-Fomrel-S-Cup EuroSpeedway tausitz
ß./14.9.

14.9.'
Porsche Carrera Cup EuroSp̂ way lausitz
Fwmei 3 Donington Park GB

14.9. Formel 4 Vallelunga
14.9. DTH EuroSpeedway Lausitz
14.9. ELMSteCasteliet
14,9. S^-GT-Seriel
14.9. NASCAR Sprint Cup Chicago (Chase for the Cup)
14.9. V6-$upefcats Sandown
14.9. Ferrari Ctwllenge Europe Sllverstone
14.9. Rimdstredtenrennen Broirn
14.9. Bergrenhen Unterfranken
14.9. Ral tygossSoffiow

0

_ -

'LlSÄ
"aOs
"M:
Zm

D
'"'CZ

ß . 9 . Speedwai-GPVqĵ WM DK
ß . 9 . Speedway Divisov (Paar-Flnate) EM CZ
ß . 9 . Langfcahn-GPHorIzes WM F
12.9. ' Speedway Wagenfekl D

ß / 1 4 . 9 . Trial der Nationen St Jutta WM AND
14.9. Motofrad-C? Misano WM 1■ 14.9.

I[)M-Sî )erbike EuroSpeedway Lausitz DM D
14.9. Rundäredrenrennen Slovakiaring DM SK
14.9. Motoffoss-GP leön WM MEX■ 1 4 . 9 . Motonoss Vesoul (Gespanne) WM F
14.9. Hotoaoss Ronwtel-sur-Horqes SM CH
149. S^ermotoJesolo WM 1
14.9. Si«)ermoto Stendal DM D
14.9. B)^o6rkx ide WM F
14.9. Gennan-Cross-Countrv-Serie Schelflenz D
14.9. äieedwav Diedenbergen (Team-Cup) D
14.9. Speedwayrennen Olching D

2230 Forme! Renault 35 Hungaroring/H. *
L Rennen (Aufz.) EUROSPORT 2

HONTAG, TS. 9.
030,830 Motorsport-Weekend-Magazin,
News und Resultate EUROSPORT
1445 lyz-HastenchaftMonza/l.
Haupt-und Sprintrennen (W) SKY SPORT 2
ßOO Porsche Superoip Monza/I,
Rennen (W) SK* SPORT 2
22.45 Rallye Australien (Zus.) SEWIMV

DIENSTAG.16.9.
135 Rallye Australien (W) _SERVUS-Ty
2315 World Series by Renaulf Hungaroring,
HöhepunkteallerRenneh (W) EUROSPORT

Ä I U U < V. \ - . I V
DIENSTAG, 9.9.
7.00,730 Superbike-WMJerez/E,
1. und 2. Rennen (W) EUROSPORTZ

i 161571715' Superbike-WM jerei''£,
; Lund2.Rennen(W) EUROSPORTZ

; FREITAG, 12.9.
i 9.00 Motorrad-(jPMisana/l,l. freies
; Training Hoto3, MotoGP, MotoZ (live) SPORT 1
: 3.00 Hotorr3d-GPMisano/l.2.ffeies
; Training HotoS, MotoGP MotoZ (live) SPORT 1
, S A M S T A G , 1 3 . 9 . ^

12.50 Motorrad-GP Misano/!, Qualilying
Moto3. MotoGP. MotoZ (nve) .SPORT 1• ßl5Hotorrad-6PMisano7l,

• 4. freies Training MotoGP (live) SPORT 1

SONNTAG.14.9.
12.05 Motorrad-GP Mtsano/I.
R e n n e n H o t o Z ( l i v e ) S R F 2

• i3'S0 Motorrad-'GP Misano/I,"
• Rennen Moto2 (Aufz.) SPORT 1

l'3,45M'ötörrad-GP"Misariö/L: Rennjn MotoGP (live) SPORT 1. SRF 2
1515 Motörrad-GP Misano/I,

. Rennen Molo3 (Aufz . ) SPORW
2330 Motoaoss-6P LÄn/MEX, 1. Rennen

i _ E U R O S P O R T Z
I H0NTAG,15.9.! 0.00 Motocross-GPteön/MEX, 2. Renneni MXZundHXGPQlve) EUROSPORTZ
; 'LÔ  14.00 Mdiixröss-GPLeöfi'/MEX!
i 1- und 2. Rennen MXGP (Aufz.) EUROSPORT 2
! DIENSTAG, 16.9.
: ß.45Hotoaoss-GPteön/M£X,
i H6he[Hinkle aller Rennen (Zus.) EÜROSPORT
, (W)-Wiederholung

IM NÄCHSTEN
H E F T / 1 6 . 9 . 2 0 1 4

A U T O M O B I L
Formell: Aktuelle News
Rallye-WM: Australien
DTM: Lausitzring
M O T O R R A D
Motorrad-WM: Italien
IDM: Lausitzring
Hotocross-WH: Mexiko
Langbahn-WM: Frankreich
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D E U T S C H E R S P O R T F A H R E R K R E I S A K T U E L L

Seit über 50 Jahren ist der Deutsche Sportfahrer
Kreis e.V. für Aktive und Fans bewährter
Partner, Ratgeber und Interessenvertreter.
Nächster Einsatz des DSK-Busses:
13./14. September 47. AvD-Bergreimen
U n t e r f r a n k e n
Weitere Infos im Internet : www.dskev.de



Ihre VorteUe: ■ mindestens 14% Prelsvorteil gegenüber Bnzelkauf ■ Extra Ihrer Wahl dazu ■ alle Ausgaben pünkäich und bequem frei Haus ■ Onllne-Kundenservice

E i n f a c h o n l i n e b e s t e l i e n : ■ ■ ■ m m m m

www.motorsport-aktuell.com/abo
f. Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG, 70162 Stuttgart. RegistergerichlStuttgart HRA 9302. Gesctilftsführer: Or. Volker Breid, Norbert Lebmann. Vertrieb: Belieferung, Betreuung und Inkasso erfolgen durch OPV Deutscher Pressevertrleb GmbH,

NilsObersctielp (Vorsitz), Memo Dührkop, Dr. Mictiael Rathje. Düstemstraße 1,20355 Hamburg, als leistender Unternetimer. AG Hamburg, HRB 95752. Alle Extras nur, solange Vorrat reictit.

r


